ee) | 
Montags den 2. Februar 1824. 
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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande bee 


Frag und Anzeigung®- Nachrichten 5 


Bekannt machung 


) Eg IE genehmigt worden, daß der auf den 31. May d. J. zu Wühhelns⸗ 
thel in der Groſſcheft Glatz anderaumte Pſingſtmarkt om Zoſten May d. J. und 
der auf den 3oſten August d. J. anbtraumte Banıhoiomäi- Markt am 29. August 
d. J. abgehalten werden fol. Es wird ſolches daher zur allgemeinen Keuntalß 
gebracht. Breslau den 27ſten Januar 1824, g.) 

König Preuß. Reglerung. 


Ve 
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Bekannntmach ung 
wesen anderweltiger Verpachtung der Wegegeld Einnahme zu Elſersdotf. 
Da die gegenwartige Pachtung der Wegegeld⸗Einnahme auf der Ehaufee 
Bey Elſersdorf Glatzer Creiſes, welche ſich von Glatz Über Neuländel, Eiſersdorf 
bis Ullersdorf, auf 2 Meilen, und zugleich von Glotz nach Habelſch werdt über 
Meulaͤndel bis Eiſersdorf auf 1 Melle erſtreckt, mit dem letzten Arti d. J. ablaͤuſt, 
fo ſoll dieſe Hebung anderweitig auf 3 Jahre, nämlich vom 1, Map 2834 bls alt. 
AUprli 6827. im Wege der Öffentlichen Picitation verpachtet werden. Dazu iſt der 
Termin auf den z4fen Februar d J. angeſ'tzt worden, und wird ſolcher im ſand⸗ 
räthlichen Amte in Glatz abgehalten werden. Die Berpochtungs Bedingungen 
Können ſowohl bey eben gedachtem Amt ', als in unferer Reglſtratur von jetzt an 
eingeſeben werden, welches zur Kenntniß des Pudlikums gebracht wird. 
Breslau den 24 ſten Januar 1924. g.) ö 
2 Königl. Regierung, II. Abtheilung. 


Bekanntmachung 5 
wegen onderwiltiger Verpachtung der Wigrgeld » Einnahme zu Frledrichswortha: 
) Die Wegegeld⸗ Elnnabme auf der Chauſſee von Fil⸗drichswartha bis Glatz, 

deren gegenwärtige Pachtung mit dem letzten April d. J. abläuft, fol anderweitig 

auf 3 Jabre, namlich dom u ſten May 1824 bis Ende Aptil 1827. im Wege der 
Öffentlichen Licitation verpachtet werden Der Termin zu dieſem Ausgebot iſt auf 
den 23 ſten Kebruar d. J. angeſetzt worden, und wird im landrathlichen Geſchafts⸗ 
Locale in Glatz abgeholten werden. Die Verpachtungs » Bedingungen liegen for 
wohl dort, als in naſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. a 

Breslau den 28. Januor 1824 ) i 

a Könige Regierung. II. Abthellung. 
Er Bekanntmachung 
wegen anderweitiger Verpachtung der Wegegeld⸗ Einnahme zu Vogelgeſang. 
) Die gegenwärtige Pachtung der Wegegeld Einnahme auf der Chauſte ven 
Heidersdorf bis Nimptſch, lauft mit dem 3oſten Apill d. J. ab, und es fol die ſe 
Hebung anderwettig auf 3 Jahre vom iſten May 1824 bis Ende April 1827. lm 
Wege der öffentlichen Licltation verpachtet werden. Der dazu auf den 20 Februar 
d. 3. angeſetzte Termin wird im landräthlichen Giſchaͤfts Local zu Nimptſch abge⸗ 
dalten werden. Sowohl bey gedachtem Amte, als in unſerer Reglſtratur koͤnnen 
die Bedingungen ſchon jetzt eingeſehen werden, wovon cantionsfähige Pachtluſſige 
benachrichtigt werden. 5 
Breslau den a3ſten Jaruar 1824 .) 
Koͤnlgl. Regierung. II. Aöthellung. = 


+ 
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| Bekannt maſch unn g. 
um oͤff'ntiich meiſtbtethenden Verkauf des auszusrbeltenden Segobbo' zes 
von 1200 Stuͤck Eichen in den an der Oder bey dem vor mollgen Silft Leudus ge⸗ 
legenen Walddiftrickten Regnitz und Prauckau, Forſtrevters Nimkau, ForfleFufpecs 
non Wohtou und von 250 Stuck Eichen im Forſtrevter Schoͤneiche, Forst Inſpee⸗ 
non Wohlau, welche ebenfalls groͤßtenthells gam nahe an der Oder fichen, wird 
Im Forſthauſe zu Regnitz eine Melle von der Por Station Neumatkt ein Licitotlons⸗ 
Termin auf den 1 ᷑ten März d. J früb um 9 Ube angefigt. Die diesfäligen 
Verkoufsdedingungen werden din Kaufsluſtigen nicht allein im Eleitatlenster mige 
vorgelegt, fie konnen auch von denſelden in der hiefigen Megterangs⸗ Fo: fl’ Regi⸗ 
firstuni, ben der Folſt Jnſpectlon Wohlau zu Dyhrenfurth, bey dem Obetförſter⸗ 
Coabo in Schöneiche bey Wohlau und dem Unterforſter Mende in Regnig jede zelt 
rngeſ ben werden. Die oben genann'en Forſibramſen, fo wie der Unterfoͤrſter 
Hartm nn zu Prouckau, nahe bey dem ehemaligen Stift beudus, haben zugleich 
"Auftrag erhalten, den Kouſtufligen die zur kelt itlon kd umenden Eichen an Dit 
und Stelle, vorzuzeigen. Auf Gebothe nach abzehaltenem Bicitarionstermine wind 
keine Ruͤckſcht genommen. 
Breslau den igten Januar 1824. 80 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Iwepte Abthellung⸗ 
AVERTISSEMENT. 5 5 
) Zum Verkauf oder reſp zur Vererk pochtung der zum Koͤnigl. Domalnen⸗ 
amte Creutzburg geborgen, in der Stadt Ereugburg delegenen &räuerep mit den 
dazu gehörigen Gebäuden und Urenfhien, welche in den bey der Verdußerung zu 
Gaube gu fsprnteu Deetugangen naher verz ichneteſiud, nebſt dem Zwangs⸗Verlags⸗ 
Rechte, iſt ein an erweter Eicitarionstermin auf den 15ten März d. J. von Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr bis Abends um 5 Ubr im Amtshau 


8 N i fe zu Erentzdurg onberaumt 
worden; Den Erwerbsluftigen wird dies mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß 
de Gebathe ſowotzl uf das Gebäude und die Utenſilten verbunden mit dem Ver⸗ 


logs Richte, ois ouch auf jede dieſer Reolltaͤten beſonders angenommen werden. 
Die B raͤuzerungs⸗ Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Koͤnigl. 
Domeinenamte zu Ercutzb urg und ln der Domalnen⸗Reglſtrotur der „ 
Koͤrtal Rö giecung eingeſ den werden; auch iſt das Domoinenamt Erengburg ans 
gemifin worden, des Erwerbötufigen die zu veränßernd:n Realitäten auf Berlins 
gen vo zuz igen. f i 
Oppeln den 15. Jannar 1824. g.) 
Koͤnlgl. Regierung, Zwehte Adiheilung. 
AVERTISSEMENT. 
Oppeln den gten Januar 


1824. Die Bronerey Im Biſchofhof i v 
Stadt Neiſſe nebſi den dazugehörigen Gehaͤnden und Mtenſilten ſoll durch Meifle 


®e 
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giberg veräußert werden. Der elnzige Termin hlerin ft auf den gten März 
D. J. in dem Locale der Rentamts⸗Kagzley in der vormallgen biſchoͤfl. Keſidenz 
zu Neiſſe angeſetzt. Die Bedingungen können in der Domalnen⸗Regiſtratir. 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung in Oppeln, ſo wle in der Rentamts⸗Kan 
ley zu Neiſſe jederzeit eingeſehen werden, fo wie auch die Veranſtaltung getrof⸗ 
fen iſt, daß auf Verlangen die Realltaͤten vorgezeigt werden. Kauflufige wer⸗ 
den aufgefordert, in dem Termine ſich einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 
3 as Koͤnigl. Regierung. II. Abthenlung g) 


2 e ung — nun 
: Zu verkaufen. 9 
) Groß⸗Streblitz den azſten December 1823. Das Koͤnigl. Preuß. 
Gericht der Stadt Leſchniß ſabbaflirt auf den Antag der Erben und Vormund⸗ 
ſchaft im Wege: einer. Freiwilligen Subbaſtatten das ſub No. 48. des Hhpothe⸗ 
kenbuchs der Stadt Leſchaitz eingetragene, in die Verlaſſenſchaft des Andreas 
Wieſcholeg gehoͤrige Haus, welches nach einer gerichtlichen Tore die zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Kanzlel zu Groß Strehlitz eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 10 Rthl. Courant geſchatzt worden. Kaufufige und Zahlungs⸗ 
fäbige werden daher eisgeladen, in den anberaumten Terminen den agſten Fe⸗ 


bdruak, den 13ten März und den sten Aprif a. f. und zwar in beiden erſten in 
Stoß Strehlitz, in dem letztern aber, welcher peremtoriſch iſt, in dem daſigen 
Stadtgerichts⸗Lokale entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte 
Ius exſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß nach 
en FH Genebwigung der Erben und vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 


1 den Meiſtbiethenden erfolgen oll. n 
Das Koͤnkgl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz. 
) Glogau den igten December 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß, Lands 
zund Stadigericht zu Groß Glogau wird dekannt gemacht, daß der Bauplatz des 
niedergeriſſenen Hauſes No. 18. in der Schulgaſſe hieſelbſt unter Schloß amts⸗Ju⸗ 


risdiction, welcher auf Hohe von 40 Rthl. Coaraut gewärdigewurssn in, suf Ju- 


“fan; des Königl. Fiscus öffentlich verkauft werden fol und der 15te Mar 1824. 
zum Blethungs⸗Termin beſtimmt worden iſt. Es werden daher diejenigen, wel⸗ 


che dieſes Grundſtück jedoch unter der Bedingung der Wiederbebabung mit einem 


IB aus: zu kaufen geſonnen And, bierdurch aufgefordert, ſich an dieſem Tage 
Werihltige 118 11 he 325 dem ernannten Deputirten Heren Juſlizrat)h Reely 
in dem Stadtgerſchts⸗ Gebäude hleſeleſt perfönlich oder durch gehörig legtrimirse 


\ Bepolimäctigte einzufinden , ihr Geboth abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß der 


Juſch lag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden die 


Real ⸗Credltorien der Schneider Johann Friedrich Schulze oder de ſſen Erben und 


der Zacharlas Goldſticker zu eben dleſem Termin vorgeladen, um (bre Realcechte 
. widrigenfaüs fie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt 
we de . i . a ; 7 N 7 f 7 2 
Be *) een den aöflen Januar 1824. Von dem-Königl, Fond nar Stade: 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daf das ſud No 361 
au der Malt gaſſe allhſer belegene, dem Fahrmaan Anton Herrmann de Örige 
Hous, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 4064 Ribl. 22 für: 6 vf. Courant 
gewürdigt worden iſt, auf den Antrag ber Geſchwiſter Hancke N 


n 


st) 8 


fett verkauft werden ſoll und der ste April a. e., der ste Jun e. und der ate 


Auguſt a. c. zu Biethungs » Terminen beſtimmt find. 


nigen, welche dleſes 
durch aufgefordert, 


if, Vormittags um 


Es werden daber alle dleje⸗ 
Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zablungsſähig And, biers 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtotiſch 

11 Uhr vor dem zum Depntato ernannten Herrn Juſtizrath 


Regeln im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legittmirte 
Bevollmächtigte einzuſtoden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


„) Bunzlau 


den ten November 1823. Auf Antrag eines Real⸗Gläubi⸗ 


gers ſoll das zu Thiergarten fub Ro. 28 belegene Gotifried Zingelſche Friyhaus im 


Wege der nothwend 


igen Subhaſtation az den Meiftvietbenden verkauft werden. 


Wir haden hierzu einen einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗Termin auf den ꝛcten 


April! d. J. früb um 
chem Tec mine alle 
den. Auf ein nach 
werben. 


10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf anberaumt, zu wel ⸗ 


beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 
dem Termine gethanes Geboth kann keine Ruͤckſicht genommen 
Das Grunoſtuͤck iſt ubrigens von den Gerichten zu Thiergarten unterm 


nisten Septemder 1823 auf 499 Rh. detaxirt worden und ſteht jedem Kaufloflis 
gen die Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergatten oder beym unterzeichneten Juſti⸗ 


tiarie zur Einſicht bereit. 


Das Gerlchtsamt von Thlergarten und Poſſen. 
Franke, Juſtlt. 


„) Bunzlau den „öfteh November 1823. Auf Antrag der Samnel Rotbe⸗ 
ſchen Real⸗Gläubiger ſoll das demſelben zugehoͤrige ſub No. 17. in Thlergarten bes 
legene Frelhaus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden. Wir haben bierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 


Te min auf 


den gten April c. a. 


fruͤh um 10 Ubr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf auf dem daſigen Sploſſe anbe⸗ 


raumt, zu welchem 


Termine alle beſſtz⸗ und zählungsfähige Kaufluſtige hiermit 


vorgeladen werden. Auf ein nach dem Termine getbanes Gebeth kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen. werden. Das Grundſtück iſt von den Gerichten zu Thiergarten 
unterm roten September 1823. auf 307 Nthl. 10 fgr. detarivt, worden und ſtehet 
jedem Kaufluſtigen die Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergarten oder beim unter⸗ 


zeichneten Juſtitlarie zur Einficht bereit. 


6 


Das Gerichts amt von Poſſen und Thiergarten. 
l TU ranke, Juſtit. 


„) Bunzleu den rzten Januar 1824. Auf den erneuerten Antrag der Mil: 
ler Huͤbnerſchen Erben ſoll die ihnen zugehörige ſub No. 178 zu Nieder⸗Ottendorf 


delegene Windmuͤhle, 


da in dem letzten peremlortſchen Biethungs⸗Termine kein 


vieitan t erſchienen, nochmals im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon an den Meiſt⸗ 


bletbenden veikeu t werden. Wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 


thungs Termin auf 


— 


richtsſtube ju Oit⸗ ad 


den 27 ſten Februar dieſes Jahres früh um 9 Uhr in der Ge⸗ 
orf anderaumt, zu welchem Termine alle brfig und jahlungs⸗ 


fähi ie Kaufluſtige bieraut vorgeladen werden. Auf ein nach dem Termine getha⸗ 


s Getoth kann kei 


ne Rüdfiht genommen werden. Das Grurdfluͤck iſt übrigens 


von dem Gerichtsamte zu Ottendorf unterm 24ften Juni 1820 auf 1475 Rtblr. 


25 for. detaxiret wor 


zu Ottendorf oder beim untenzeichneten Juſtitiarto zur Einſicht bereit. 


den und ſtehet denen Kaufluſtigen die Taxe im Gericht kretſcham 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. 
Franke, Juftlt. 
*) Bres⸗ 


* 
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Bredban den 3 5ten November 1823. Da in dam am 131 Dit 
Ber. c. a. angeſtandnen peremtoriſchen Termine zur Lleltatlon auf das dem Lederſchnel⸗ 
der Wiesner gehörige auf der Ohlauerſtraße fab No. 945. geiegene Haus, weiches 
nach der wiederum aushaͤngenden Toxe auf 3300 Riehl. adgıfihägt worden, kein 
annehmlicher Käufer Ach gemeldet, fo if ein anderwelter peremtotiſcher Termin anf 
den 13ten März 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober Landes⸗ 
getichts + Affeffor Herrn v. Schlieben angeſetzt worden. Sammtlichen Beige und 
Zablungs faͤhtgen wird demnach ſoſches mit der Aufforderung hierdurch dekangt ge⸗ 
macht, ſich zur beſtimmten Zelt in dem ſtadtgerichtuchen Partoryen Ztmmer in Pers 
ſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht ver ſehene 
Mandatarſen aus der Zahl bes hieſigen Juſtig⸗Commiſſarien zu erſ beinen, die bis 
fondern Bedingungen der Sat heſtation daſeloſt zu vernehmen und ihre Gebetht dar⸗ 
nach abzug ben, biernaͤchſt aber zu ge.wärtigen, daß, inſofetn ken ſtatihefter Wi⸗ 
derſpruch von den Suter ſſenten e klärt wird, der Zuſchlag und die Adjudtcatlon an 
den Meiſt / und Beſtdiethenden erfolgen wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den 13. Auguſt 1893. Von Selten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das dem Fran Keßger zugehörige ſub No. 49 un der Jankera⸗ 
gaſſe auf dim Elbing belegene, auf 6104 Rthl. Cour gerichtlich ab geſchätzte Haus 
nedſi Zubehör auf den Antrag eines Rrolgläubigers hiermit nothwendig ſub haſtirt, 
und oͤffentlich fell gebothen. Zu dieſem Zweck ſiad nachſtehende Biethungsttrmine, 
als der 21 Ocibr., 30, Decbr. und ze Maͤrz a. f. benimmt, und es werden dem⸗ 
nach Kauftuſtige, Beſiß⸗ und Zahlungsfähige hiermit eingekaden, in di ſen Der⸗ 
minen, beſonders in dem auf den 3 März a. f peremrosifch anſtehenden Baabungs⸗ 
termine Vormittags 10 Uhr in bleſiget Amis⸗Canzeley zu erſchelnen, die naͤhern 
Bedingungen und Zoblungs Modalitäten zu vernehmen, drauf ihr Gedoth zu thun, 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagtes Grundgück unter Einwilligung des Ex⸗ 
wohenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden 
wird, als nach g. 404 des Andangs zur Aug m. Ger. Oedaung ſtatt ſindit. Die 
darüber aufgenomaſene Taxe konn ſowohl in pieſiger Amts Canz ey, ols ouch bey 
dem hiefigen bochloͤbl⸗ Stadtgerichcen eingeſ ben werden. Uebrigens werden alle 
etwa unbekannt / Reaſpraͤtendenten zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſume ſub pöna 
vtäcluſi et ſilentil petpetut hiermit eingeladen. 
RS Koͤndz J. Jaſt zamt zu St. Vinzenz 
8 a f Jungnuſtz. 
; Stogau denıgten Full 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch off“ üttich bekannt gemacht, daß uf den Antrag des 
Freiherrn v. Kottwitz das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen ıften Regnitz ſchen 
Kreiſe belegene, dem Ritimeiſier von Görlitz gehörige Allodial⸗Rittergulh Groß⸗ 


Wan⸗ 


ten aus der Zahl 
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Wandriß nebſt Vorwerk Auguſtenhof und übrigen Perttnenzien, welches nach der 
jandſchaftlichen Tore auf Ein und Sechszigtauſend und Sechs bundert Reichstoa⸗ 
ler Courant gewüͤrdiget worden, in via executionis zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchiebt, werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu beiten en und zu bezahlen vers 
mögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober ⸗Lan⸗ 
disgerichtsrath le Pretre A N e 
auf den ı7ten Nevember d. J. 
auf den zcſten Februar 
RE und den zien Juny 1824. $ 

angeſetzten Biethungs » Terminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt eutweder in Perſon oder durch et 
ten gehörig mformirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations Termins einkommenden Gebothe nicht welter reflees 
tert werden fol, die Adjudicatſon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gemwärtigen. 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amts ſtunden 
in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und urfehriftlich eingeſehen werden. 

? . 8 Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und ber 

auſitz. 

i Frankenſtein den 9. December 1823. Die zum Anton Hoffmannſchen 
Nachlaſſe zu Neu⸗Reiſezagel ſub No. 10. gehörige auf 72 Rthl. Courant dorfge⸗ 
richtlich geſchaͤtzte Colonieſtelle wird auf Beranlaſſung eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers im Wege der Execution ſubhaſtirt und zum alleinigen Biethungs⸗Termin 
den azſten Februar f. a. auf der Canzle ſtube zu Stolz angeſetzt, was Kaufluſti⸗ 

en, Beſitz- und Zahlungs faͤhlgen, um ſch gedachten Tages früh um 10 Uhr da⸗ 
elbſt zu melden, zur Kenntniß gebracht wird. „ 

. f f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Stolz. ER 

Gottes berg den agjien November 1823. Zur gerichtlichen Subhaſtation 

im Wege der Vermögens Abtretung des von dem verſtorbenen Zimmermann Hart⸗ 

mann hinterlaſſenen, gerichtlich auf 128 Rthlr. Courant abgeſchätzten Hauſes No. 30. 
biefetbft, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs-Termin auf den 23ſten Februar 
1824. Vormittag 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, welches Kauf; 

luſtigen hlerdurch bekannt gemacht wird. a 8 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Neiſſe den roten November 1833 Das Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Bauer Mir 
chael Groͤlich zu Rieglitz als Real⸗Gläubiger die ſub No. 10. zu Heidersdorf 
eiexene Gärtnerſtelle öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
auft werden ſoll. Es werden daher alle zahfungstähtse Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Blethungs⸗Termine den 28ſten Februar 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in Perſon oder durch einen wohl unterrichteten Bevollmaͤchtig⸗ 
der hieſigen Juſiin Commillarten vor dem ernannten Depus 
taten Herrn Juſtihrath v. Wittich auf unſern Partheyenzimmer bierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſthle⸗ 
thenden, infofern nicht geſetzliche Mnflände elne Ausnahme zul aſſen, zu 11 8 
; . tigt. 
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tigen. Uebrigens iſt die unterm alſten Octoder d. J. aufgenommene an der Ge⸗ 
richtsſtaͤtte des unterzeichneten Gerichts zur Einſicht mit ausgehangene Tape auf 
518 Rihl. 20 ſgr. 10 pf. a aus gefallen. 

u 19 35 ürſtenthums⸗Gericht. 

Oels den aoſten Juni 1 Im Wege der Executſon fol der Klelner 
ſche Kretſcham zu Wilkau Kamélauſchen Treiſes mit den dazugehörigen Lechirnf 
Garten und Wieſen und fpäterhin dazu erkauften Grundſtuͤcken, den zoften Sep⸗ 
tember, den 30 December zu Oels, peremtorie aber den Dreißlaſten März 1824. 
im Schloſſe zu Wilkau an den Melſtbtethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden aufgefordert, vor dem Gertcht zu erſcheinen, ihre Gedothe abs. 
ingeben und wenn keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſteben, den Zuſchlag iu ers 
warten. Die Taxe, welche 7025 Rthl. 18 far. 485 betragt, ſo wie dle ga lunge 
a de kängen beim Gerichts am in Erfahrung gebracht werden. 5 

Das Serichts amt r von Wilkau. 


— — 


Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
— Deu: 31.3 zn un 


— — 


Br. G 
Amsterdam Cour. 4 W. — Kayserl, — 25 ——— ( — 197 
detto detto 2 M. 1481 — Friedrichsdo 134 — 
Hamburg Banco 2 1545 — Conventions - Geld —— 4— — 
detto detto 4 W. — | — [Münze - - = [ 175 
detto detto 2 M. 1537 co Obligations 1 — 87 
London 32 2 M. 2? 24 ; — Staats Schuld- Scheine - | 763 ; — 
Paris 2 M. — f pramien · Schuld · Scheine — i204 
Leipzig in W. Z. a Vis 1045 Tresor - Scheine 100, — 
tto detto Messe — — [stadt Obligations 104424 
Augeburg 2 M. 1043 — Bank Gerechtigkeiten -- 86 .f— 
Wien in 20 Xr- - a Vista 181 — [Wiener F. p. C. Obligat. — 90 
detto 2 NM. l10575] — } dino Einlös, Scheine | 43, — 
Berlin „ 2 Vite 995 | — Pfandbriefe von 1000. Rthlr. 1014 — 
detto a N. Eier 0 Si, En 


Holland Rand- Docaten - 2 Discomio: Bere en 


Bon dem sr des Getreides in Breslau 


namlich von der beg Sorte. Vom 31. Januar 182% 
in Courant. 


Sr 2 See J Haber 
Der oserfer I e wei a 
Sretlau PT PET 15 1 s 


= a ee = Br erste 


5 * (49 
SEerſte Beylag e 


zu Ne. V. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 2. Februat 1824. 


a Zu verkaufen. 8 

Camenz den sten September 1823. Wegen nicht Zahlungsfaͤhlgkeit des 
Beſitzers Franz Nenntwig fol auf den Antrag eines Neal: Gläubigers deſſen ſub 
No. 33. zu Piottrig Frankenſteiner Kreiſes gelegene und am ı ten September v. J. 
auf 2180 Rthlr. Ceurant gerichtlich abgeſchaͤtzte Mehlwaſſermühle, im Wege der 
Reſadh⸗ ſtation oͤffentlich an den Meiſidiethenden verkauft werden. Die dtes falll⸗ 
gen Vicitations, Termine von denen der letztere peremtoriſch iſt, ſind auf den zoften 
Mo oember d. J., den zoſten Januar und den aten April k. J. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch 
eingelaven, in den gedachten Terminen, lnsbeſondere ia dem letztern allhier pers 
ſoͤnlich zu erſchelnen, ihre Gedothe abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſibie⸗ 
ihmden mit Einwilllgung des Extrahentens zu gewärtigen. 5 

e e Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. 

Gruͤſſau den ızten November 1823. Von dem Köͤuigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüſſauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 46. zu Obeꝛ⸗Zleder Laudeshutſchen 
Creiſes gelegene, zum Vermögen des Joſeph Schiedeck. gehoͤrige und auf 222 Nthl. 
20 fgr. Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haus und Kleingarten, im Wege der Exe⸗ 
cution auf Antrag eines Rral⸗Gläubigers ſub haſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 8 

: den azſten Februar 1824. fruͤh um 9 Uhr 
peremtoriſch feſtgeſetzten Lieitations⸗ Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewäntigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den dieſet Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen 
werden wird. 
5 Ober⸗Glogau den 28ſten November 1823. Zum meiſtbiethend oͤffent⸗ 
chen Verkauf der Gloger Kotzullaſchen Freibauerſtelle No, 5. zu Grocholub, wel⸗ 
che auf 1140 Rihl. Courant gerichtlich 3 worden iſt, haben wir im Wege 
der Rechtshülfe die Subhaſtatlons⸗Termine auf den 3 iſten December dieſes Jah⸗ 
res, den 3i1ſten Januar und den letzten auf den 28j1en Februar 1824. jedesmal 
des Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube hieſigen graͤfl. Schloſſes angeſetzt. In⸗ 
dem wir dies zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir Kaufluſtige hiermit auf, 
in dieſem Termine, beſonders in dem letzten peremtoriſchen vor uns in Perfon oder 
durch mit gerichtlichen Special⸗Vollmachten verſehene Mandataren zu erfcyeinen, 
und hat demnächſt der ? keiſtbiethende den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, den 
Zuſchlag zu gewartigen. ; 
= Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗ Glogau. 
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Namslau den 24. Nobbr. 1823. Da der meiſtbiethend gedllebene Käufer 
der Anton Mendeſchen Arresde zu Kraſchen den Bedingungen des Adjudleations⸗ 
Erkenntniſſes de Publ. den 1iten Jun a. p. nicht nachgekommen if, ſo haben wir 
in Gemaͤßheit der Vorſchriften der Allgemeinen Gerichts - Ordnung Th. 1. Tit. 51. 
$.62., und in Folge des eigenen Antrags des meiſtbietheud gebliebenen Käufers 
vom 19. Noobr. c. dieſe Arrende cum Appertinentiis auf den Grund der unterm 
agſten May 1821. aufgenommenen gerichtlichen Taxe derſelben per 2500 Rth. Cour. 
anderweitig ſubbaſia geſtelt, und zur klcitatlon derſelben die Te mine auf en 
aten Februar, aten Aprll, peremtorie aber auf deu Zten Juni 1824., von denen 
die beyden erſtern in der Behauſang des unterzeichneten Juſtitlartt zu Namslau, 
der letzte und prremsorifche Termin aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kra⸗ 
{chen werden abgehalten werden, feſtgeſetzt und anderaumt. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen an der 
beſtimmten Gerichtsſtelle Vermittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden dleſe Arrende cum 
Appertinentüs zugeſchlagen und adjud icirt werden wird. es 
. Adlich v. Keſſelſches Gerichts amt zu Kraſchen. gef * 


7 ng. 

5 Gräffan den azrflen Oetober 1823. Auf den Antrag der Erben der ver⸗ 
wit. geweſenenDeconom Reich (offen im Wege der Execution die auf 7473 Rth. 28 for. 
63 d'. magiſtratualiſch adgefhägten zu Liebau, eine Meile von Landeshut und 
eine halbe Meile von der boͤhmiſchen Grenze unter No. 66, belegene Grundſtücke 
des ehemaligen Kaufmanns Pflügner, beſtehend in einem drep Stock hohen maſ⸗ 
fiven Wohngebäude am Ringe, mafliven Stallung, einem kleinen Stalle und Schup⸗ 
pen, einer Scheuer und Wagen⸗Remiſe, in Aeckern von 123 Scheffeln 4 Mege 
Ausſaat / in Wit ſen auf denen jährlich 19 Fuder Heu gewonnen und in einem Walde 
aus dem jaͤhrlich 20 Klaftern geſchlagen werden koͤnnen, ſabhaſtirt werden. Hie⸗ 
zu ſtehen die Termine am 

aten Januar, 

aten Maͤrz und der peremtoriſche Dermin | 
2 am zten May kuͤnftigen Jahres Vormittags um rc Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle an, und es werden Beſitz, und Zahlungsfähtge aufgefordert, 
beſonders in dem letzten Termine ſich hier einzufinden, ihre Gebothe adzugeden 
und den Znſchlag mit Bewilligung der Real⸗ Gläubiger zu gewärtigen. Die Tore 
und Beſchreibung der Grundſtütke iſt an hleſiger Gerichtsſtelle und auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Liedau einzuſennn. f 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter 
N Leb ſchuͤtz den sıten November 1823. Von dem Juſtzzamte des Kits 
tergutes Rackau wird dem Publifo hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der Frau Gubernlaltathin v. Friedenthal zu Troppau als Real⸗Gläudl⸗ 
gerin der von dem Anbauer Iſidor Suchaneck im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation erſtandene, in dem Dorfe Rackau Leobſchützer Kretſes ſub No. 40. be⸗ 
legene 3gaͤngige Waſſermüßle nebſt Ländereien und die ſud No. 1. des Dismen⸗ 
brattonsHypotbekenduchs aufgeführten 1782ger Grundſtücke von 75 Scheffeln 
4 Mepen Preuß. Maas Ausſaat, welche Realitäten zuſammen auf 29 21 Rthl. 
9 far. Courant gerſchtlich abgewürdigt worden find, wegen nicht erfolgter 2 
er: RR zih⸗ 
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zahlung der Kauſgelder reſubhaſtirt werden ſollen. Es And daher zum anderwei⸗ 
tigen Öffentlichen Verkauf dleſer Realitäten Termin auf den asſten Januar und 
27ſten März in der bieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley und deremtorte auf den iſten 
Jung 1824. auf dem Schloſſe Rackau anberaumt worden. Kauftuſſige und 
Zahlungs abige werden biermit vorgeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber 
iu peremtoriſchen Licitations⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe anzugeben 
und ſonvch zu gewärtlgen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dieſe 
Realitaten werden adjudieirt werden, inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen ſollten, 5 TE 

9 aulafl Er Das Juſtizamt des Rittergutes Rackau. 30 

. FRE er. 

. Glogau den asſten Juli 1823. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
des Kaufmannes Heymann Levyſohn das Haus des Handels mannes Anton Klafe 
No. 477. in Glogau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3774 Rthl. Courant 
gewürdiget worden iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll und der zuſte October, der 
goſte December 1823, und der ıfle April 1824. zu Blethungs⸗Terminen beſtimm: 
find. Es werden daher alle diejenigen, weiche dieſes Haus zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Terminen, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Depurato 
ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich 
oder durch gehörig Iigitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gemärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen 


wird. ö 

Schweidnitz den 29. September 1823. Auf den Antrag der Bauer 
Gottfried Pruskeſchen Reals Ereditoren zu Heidersdorf ſoll das demſelben zuge⸗ 
hörige ſub No. 10. (155) daſelbſt belegene Bauergut, welches gegenwaͤrtig auf 
6200 Rthl. gerichtlich abgeſchätt worden iſt, im Wege der nothwendlgen Sub⸗ 
haſtat on verkauft werden. Nachdem wir nun zum Öffentlichen Verkauf des bez 
fagten Fundi 3 Termine auf den 2o9flen November, auf den asſten Januar und 
peremtorie. auf den zollen März k. J. anberaumt haben, fo laden wir beiig- 
fähige Kaufluſtige ein, ſich in den anberaumten Lictlations⸗Terminen Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der gerichts amtlichen Canzley zu Heidersdorf einzufinden ihre 
Gedoth adzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Ben biethenden erfolgen, auf ſpaͤtere Nachgebothe aber keine Ruͤck⸗ 
ſicht genomen werden wird. : 

a Koͤnigl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langendls. 

Jauer den ısten December 1823. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Krämer und Schneider Friedrich Werpup gehörigen und zu Rudelſtadt ſub 
No. 74. belegenen Freihauſes, welches laut der im Gerichts kretſcham zu Rudel⸗ 
stadt außgebängten ortsgerichtlichen Taxe de dato den aßſten November 1823. 
auf 180 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt worden, And Biethungs⸗Termine auf den 
ten Februar und den Hten Maͤrz 1824., der letzte und peremtoriſche Termin 
aber auf den 7ten April 1824. auf der Gerichtsſtude zu Rudelſtadt Vormittags 
um 9 Ühe anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
dier durch öffentlich dekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alfe unbekannte 


und 


E (30 


und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Real Brätendenten hlermit dor; 
geladen, daß fie in dem mehretwaͤhnten peremtortſchen Termin den zten April 
1824. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf der Gerichtsſtube zu Rudelſtadt ers 
ſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geftelite Grundſtück zu 
den Acten anmelden, im Ausbletbungsfolle aber zu gewärtigen daß -fie nach 
erfolgter Adfudication mit dieſen ihren Anſorüchen werden präcludirt und gegen 
den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht welter werden gehort werden. 
Das Juſtizamt der Oberſt o. Prutwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 
Neumarkt den 13ten October 1823. Die zu Falkenhayn del Neumarkt 
ſub No. 11. gelegene Freiſtelle, wozu eine Windmühle, ein Garten und 74 Schfl 
olt Breslauer Maas Aus ſaat gehoͤren und welche von den Dorfgerichten auf 
1541. 15 far. abgeſchätzt worden, wird auf den Autrag eines Real⸗Glaͤubigers im 
Wege der Execution ſubhaſtirt. Kaufluſtige haben ſich In den angeſetzten Blethungs⸗ 
Terminen den zten December d. J. und den sten Februar und 7ten März kuͤnſtt⸗ 
gen Jahres, beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine Nachmittags um 
2 Uhr vor uns in dem Wohnhauſe des Gerichtsſchulzen Hayn zu Falkenhayn einzu⸗ 
finden, ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhigkeit auszuweiſen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtbiettzenden der Zuſchlag werde erthellt 
werden. Die Tore kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichtskretſcham zu Falken⸗ 
hayn nachgeſehen werden. f 
Das Graͤfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt für Falkenhayn. 5 
RNeichtbal den Iren Januar 1824. Da in dem den 18ten December 
vorigen Jahres zum Öffentiihen Verkaufe der in dem Creutzburgſchen Creisdorfe 
Meintrsdocf ſud Ro 13. gelegenen Freiſtelle auf 413 Rthl. 15 far. 6 pf. gewüͤrdi⸗ 
get, angeſt ande nen peremtoriſchen Termine kein Geboth geſchehen, fo ſteht ein an, 
derweitiger Termin zu deſſen Verkaufe auf f 0 
3 den 20 ſten Februar d. J. 
ou, Kaoflaſtige werden aufgefordert, ſich om genannten Tage Vormittags um 
11 Uhr ouf dem derrſchaftiichen Schloſſe zu Relnere dorf tir zufinden, und hat der 
Meiſt und Beſtbiethendbleiben de, wean dle Real Praͤtendenten mit dem emach⸗ 
tem Gebothe zufrieden find, den Zuſchlag zu geteä:tigen, auch koͤnnen die Vetkauls⸗ 
Bedinzungen in der Regiſtratur jederzeit nachgeſehen werden. 
SE Dos Gerlchtsamt Reine sderf. 8 
Trespe. 
Falkenberg den zien Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt im Wege der nothwendigen Subhaſtation das ſub No. 13. zu Cam; 
prachczuͤtz belegene, den Zelitkoſchen Erben zugehörige Robothbanergut, zu wel⸗ 
chem außer den in ſehr duͤrftigem Bauſtande geboͤrigen Wirthſchafts⸗Gezaͤuden 
an Geundſtücken, ein Garten von 1 Scheffel, an Feldackerſtücken 20 Scheffel? 
Breslauer Maas Aus ſaat und eine Wleſe von 2 Fuhten Heu und 1 Fuhre Gru⸗ 
met Gewinn gehöre, und deſſen Werth nach der aufzenom nenen Taxe auf 130 th, 
10 far. 5% pf. Ceurant ermittelt worden, in Termine den Sten März a. e. 
tn loco Comprachczütz und ladet beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauflust ige hierzu un⸗ 
- ter 
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ter der Verſicherung eln, daß dem Beſtbiethenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 8 

r Das Gerichtsamt Comprachczuͤtz. N 

. x Meridies. 

Schmiedeberg den 24ſten December 1823. Das allhter fub No. 39 t. 
belegene braubetechtigte Grundſtück, wozu ein Garten dei dem Hauſe und 15 Magde⸗ 
‚burger Morgen 86 Uk. Ackerland gehoͤren, ſoll zur Befriedigung der Real⸗Gläubi⸗ 
ger in dem hlezu auf den 1sten März 1824. Vormtitag II Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mine Öffentlich jedoch dergeſtallt verkauft werden, daß das Haus, Garten und die 
Braugerecht gkeit. welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe nach Abzug 
eller Laſien und Abgaben auf 632 Rthl. 10 (gr., die Aecker, welche in eben der 
Art auf 695 Rihl gewürdigt worden, einzeln zur Lieitation geſtelt, und dem Meiſt⸗ 
diethenden, wenn nicht geſetzliche Hinderntſſe vorhanden, zugeſchlagen werden ſollen. 
Kaufluſtige werden hiezu vorgeladen, die Taxen koͤnnen täglich in unfersr Kanzlei 


nachgeſehen werden. > 
cgeſeh Königl. Lands und Stadtgericht. 
Liegnitz den loten December 1823. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. 11. auf dem Toͤpferberge hieſelbſt belegenen, dem Haͤusler Johann Gottfried 
Rademacher gehörigen abgebrochenen Haufes, welches auf 62 Rthl. gerlchtlich ges 
würdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Btethungs⸗Termin auf den 
sten März 1824. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge 
Koufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder 
in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Infor⸗ 
maklon verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, 
aus denen fuͤr den Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Wen⸗ 
zel und Feige vorgeschlagen werden, auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hie⸗ 
ſiltſt einzufinden, itre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 
wobey jedoch dem Kaufer die Wiederherſtellung des Hauſes ausdrücklich zur Be⸗ 
dingung gemocht wird. Anf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wirs keine 
Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe 
des zu verſtelgernden Grundſtücts jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße 


ielren. N 
8 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
Hirſchberg den azſien October 1823. Das auftragsweiſe ortsgericht⸗ 
lich unterm ı5ten September dieſes Jahres auf 149 Rthl. 17 ſgr. 9 pf. Courant 
ada ſchaͤtzte Freybaus ſub No. 37 zu Neu⸗Kunzendorf Bolkenhayner Kreiſe wird 


auf den Antrag der Creditoren in Termino 
den ten Maͤrz 1824. 


in der Gerichts Canzlei zu Nimmerſitb plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 

u d beſthfaͤhige Kaufluſilge unter dem Pemerken eingeladen werden, daß dle Res 
gultung der Bedingungen in Termino geſcheht. a 5 
f Das Patrimonial Gericht der Nimmerſather Guter. 
f Oels den 23ſten December 1823. Die dem Johann Gottlieb Richter 

zugehörige Schmiede und Frepftelle in Schleioitz, welche auf 757 Gt, dorks ache 8 
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lch abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Gläubigerd den 1 sten Marz 
Vormittag 10 Uhr in der Kanilei des unterzeichneten Gerichts, weſelbſt auch die 
Taxe nachzuſ hen iſt, an den Meiſtblethenden, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, verkauft werden. - : 
Das Stadtgericht. 


Feſlenberg den roten December 1823. Nachdem über das Vırnıda 
gen des Handelsmann Salomon Wiener der Concurs eroͤffnet worden, und des bald 
das zur Concursmaſſe gehoͤrtge Haus ſub No. 75, biefisnt, weſches unf 2462 Nthlr. 

gewürdigt worden, ſubhaſtirt werden fol, fo find die Blthungs Termine den sten 
Marz a. f., den Zoſten April 0. f. und peremtorie auf den 2 5ſfen Junta. f. ange⸗ 
ſetz werden. Es werden daher Rauflufilge hier durch eingeiaden, in gedachten Birs 
thungs Terminen, brſonders aber in dem den 25 en Jun a. f ang ſetzten perem⸗ 
toriſchen Lielta⸗ions De mine Vormittag 9 Uhr auf bieſtgem Ratthauſe zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Melſtgebeth zu gemärtigen. g 
ee Roͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Dyhernfurth den ııten December 1823. Von dem Prinzeß Biron 
v. Curland Dybrenfurther Gerichtsamte wird der ſub No. 6. zu Klein⸗Sirchen 
gelegene, auf 703 Rthlr. 10 for; abgeſchaͤtzte Gottfried Pfsffeiche Kretſcham im 
ege der nothwendigen Sud haſtatlon veräußert, Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfahige Kaufluflige in den auf den teten Februar, rıten März und pe⸗ 
remtorte auf den raten April 1824. angeſetzten Terminen Vormittags um 9. Uhr 
in der Gerichts ſfätte hleſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeden, aufgefors 


dert, wo der Meiſt⸗ und Beſtdiethende nach erfolgter Genehmt ung de 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. BAHN Helge 


5 Cogho. 
Haynau den raten December 1823. Zum Öffentlichen. Verkauf des zur 
Concursmaſſe des Kaufmann Samuel Gottlieb Grüttner gehoͤrige nach der Taxe 
auf 3653 Rthl. gewuͤrdigten Hauſes ſteht Termin N ge 
den 30. Juni 1824. Nachmittags um 3 Uhr 
allhier an, wozu alle Kanfluftige und beſitz⸗ und zahlungsfählge geladen werden 
um tor Gedot zum Protocoll vor dem unterzeichneten kand⸗ und Stadtgericht ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag zu gemärtigen, N 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
Mittel⸗Deutſchoſſig den aaſten December 1823. Auf Antrag der 
Bauergutsbeſitzer Gottiob Huͤttlerſchen Erben ſoll im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion das zum Nachlaſſe ihres Erdlaſſers gehörige, zu Mittel⸗Deutſchoſſig Goͤr itzer 
Kreiſes ſub No. 1. belegene Vauergut, welches auf 3491 Rihl. Cosrant ortsge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich en den Melſtbiethenden verkauft werden 
und if dazu ein einziger peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf - 
SEE den 28ſten Juni 1824., Fu 
früh 10 Ubr angefeht worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher aufge⸗ 
fordert, an dem gedachten Tage zur Abgabe ihrer Gebothe auf bieägem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu erſchelnen und nach ergangener Einwilligung der Erbintereſfenten 
und Genehmigung des ober⸗ vornmundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag an den Beſt⸗ 
N e i Sen die⸗ 
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blahenden zu gewärtlgen Die Kaufbedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit 
tn unſerer Regiſtratur zu „ re a 
ent errlich Semmerſches Ger amt alda un 5 
e 4 Schmidt, Juſtlt. 
Neumarkt den 2oflen December 1823. Die zu Wllkau im Neumarkt ⸗ 
ſchen Kreiſe ſub No. 26. gelegene Freiſtelle und Windmühle mit den dazugebd⸗ 
eigen 6 Morgen Ackerland von den Ortsgerichten auf 1025 Rthl. 15 ſor. abge⸗ 
ſchätzt, wird auf den Antrag eines Gläubigers des Beßtzers Johann Gottlteb 
Schoͤnbrun ſubhaſtirt. Es find Blethungs⸗ Termine auf den sten Februar, 
sten Marz und loten Aptil künftigen Jahres angeſetzt worden. Kauſluſtige dar 
den ſich in dieſen Terminen und zwar deſonders in dem legten vor uns im hert⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Wilfau einzufinden, unter Nachweifung ihrer Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤbigkeit ihr Geboth adzugeden und zu erwarten, daß dem Beſt⸗ 
biethenden die fellgebothenen Grundſtuͤcke zugeſchlagen werden. 5 
Gerichtsamt für Wilkau. 
= Zu verpachten. 

» Roßbnſtock den 22fien Januar 1824. Auf herrſchaftl. Anordnung fol 
von Termino Johanni 1824. an, das hieſige herrſchaftliche Drau: und Brenn⸗Ur⸗ 
bar, wozu 6 Schankſtatten gehoͤren, den ızten März a. c. Öffentlich in dem hieſi⸗ 
gen Wirthſchaftsamte⸗Locale an den Meiſt⸗ und Befbierhenden nach erfolgter 
Approbation der Behoͤrde auf 3 dis 6 nach einanderfolgende Jahre gufs neue vers 
pachtet werden. Sachverſtaͤndige und cautions fähige Pachtliebhaber werden das 
ber zu dem beſtimmten Tage den 15ten März c. hierdurch eingeladen, ſich zur Ab, 
gabe ihrer Gebothe im hieſigen Wirthſchaftsamte Vormittags 10 Uhr einzufinden⸗ 
woſeibſt die naͤhern Pachtbedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 3. 

Das Reichsgrafl d. Hochbergſche Wirthſchaftsamt hieſelbſt. ; 
Dyhrenfurth den 19ten Januar 1823. Die hieſige herrſchaftliche dicht 
am ſchiffbaren Oderſtrome belegene maſſiv gebaute und im beſten Betriebs zuſtande 
befindiche Brau- und Brand weinbrennerei wird anderweitig von Johanns d. J. 
auf 3 Jahre verpachtet, wozu ein Termin auf den öten April d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt worden. Pachtluſtige und Kautionsfäbige werden aufgefordert, 
au gedachten Tage in dem biefigen Gerichtsamt zu erſcheinen, ſich über die Qua⸗ 
Kfication und Vermögens⸗Faͤhigkeit auszuweiſen und die Pachtgebothe abzugeben, 
wobei ſich das hohe Dominium die Wahl des Beſtbiethenden vorbehaͤlt. Die 
Pachtbedingungen können zu jeder Zeit in der hieſigen Amtskanzley eingeſehn, ſo 
wie auch der Zuſtand der Brau- und Brennerei ein Augeuſchein genommen werden. 
g Das Wirthſchaftsamt. Bratke. 
f Zu verauctiontren. 

Neuſtadt den ızren Januar 1824. Es wird bekannt gemacht, daß 
nach dem bier verſtorbenen Cemmandeur des sten ſchleſ. Huſaren⸗ Regiments 
Herrn M jr v. Langenau verſchiekene Montirungs⸗ und Kieldungsſtuͤcke, Meu⸗ 
bles, W iszeug und Effecten in dem am löten k. M. fruͤh um 9 Uhr in dem 
Haufe des hieſtzen buͤrglichen Tuch⸗Fabrekanten Wlittwer anstehenden Termin ver⸗ 
teigert werden ſollen, wezu Kauflaſtige eiageloden werden. 
2 Der Kreis: Jufliratg, 

8 Hanke. 
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) Breslau den 3 ıflen Januar 1824. Bey der noch foctdauernden Aut / 
ten in dem ſtädtiſchen Leihamt kommen Dlenſtag den zten Februar c. außer Klel⸗ 
dungsſtücken, Waͤſche und Betten, auch goldne und ſiibe ne Uhren, keinwand 
und couleurte Tuche, ſowohl in Reſten als in ganzen Stuͤcken vor. 

N Lelhamts ⸗Olrtetlon der Königl. Haupt: und Reſidenzſt adi Breslau. 
Brede. 


| Citationes Edi ctales. 
Breslau den sten Deebr. 1823. Da von Seiten des hleſigen Königf, 
Ober Landesgerichts von Schleſten Über den bis jetzt auf 246 Rthl. 18 far. 13 pf. 
Activa und 170 Rthl. 17 ſgr. 6 pf. Paſſiva ausgemittelten Nachlaß des am aten 
Februar 1821. zu Reichenbach verſtordenen ehemaligen Burgermelſters zu Schoͤm⸗ 
berg und nachmaligen Regierungs⸗Regiſtratorts Anton Brattke auf den Antrog 
des biefigen Koͤnigl Pupillen⸗Collegii, welches ſich Namens der Erden der fernern 
Adminiſtration dieſes Nachlaſſes begeben hat, heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations- Prozeß eröffnet worden iſt, fa werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend eigem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤtde zu haben⸗ 
vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober kandesgetichts⸗Affeßor 
Behrends auf den gtem April 1824 Vormittags um rr Uhr anberaumten biquid > 
tons Termine in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa er mangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen. Juſtizeommiſfarien, die Juſttzcommiſſons z aͤthe 
Morgenbeſſer und Koblitz und der Juſtizcommiſſartus Enge in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel za beſcheinigen, zugleich aber ſich 
über die Beybehaltung des der Maſſe zum Interims⸗Curator ernannten Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Kletke zu erklaren. Die Nichten ſcheinenden aber haben zu g⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden⸗ 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden. verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Ober⸗Landesgericht von Schliſten. 
| Falkenhauſen. 
- Jauer den ı6ten: December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Prittwitzdorf am agflen December 1822. verſtorbenen Kretſchmer Johann 
Gottlieb Krinke der Concurs eröffnet worden und wir einen Termin zur Erkla⸗ 
rung der unbekannten. Glaͤubiger deſſelben auf 
den Eten April 1824. 
anberaumt haben, ſo laden wir hiemit ſammtliche unbekannte Glaͤubiger deſſel⸗ 
ben die an die Perſon und das Vermoͤgen des m. Krinke rechtliche Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiemit vor, in dem gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Rudelſtadt zu erſcheinen, ibre Forderungen zu 
liquidiren und zu juſtificiren und demnächſt das Weitere, im Ausdleibungs falle 
aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Förderungen on die parate Maſſe wer⸗ 
den präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Juſiizamt der Oberſt o. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 
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Ci.itationes Edictales. 8 
Breslau den 22. September 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Oder⸗ 
Fondesgerichts von Schießen zu Brestau werden auf den Antrag der Wittw⸗ 
des Predigers des ehem ligen Eutraffıer Regtments o. Helſing, nach herigen Su» 
perintendenten Jacod Moh e upt iu Ohlau, Johanne Eleonore geb. Lohr zu Ju⸗ 
Husdurg, deren am 13ten October 1783. ged. Sohn Hanns Theodor Emil Mart⸗ 
milian Mohaupt, der nach den letzten Nachrichten in Kaiſerlich Ruſſiſchen Dlen⸗ 
ſten als Staabsarzt geſtanden und im Jahre 1813. in der Gegend von Namyes 
aki Amts Ouobock, damals Herzogthums Warſchau etuquartirt geweſen, ſeltdem 
aber weiter keine Nachricht von ſich gegeben, und deſſen etwa zuruͤckgelaſſene uns 
dekannte Erden und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤte⸗ 
ſteus in dem dor dem Depurirten Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Vorn auf 
den aßſten Jaly 1824. Vormittags um 9 Uhr im Partheyenzimmer des hieſi⸗ 
gen Ober Landesgerichtshauſes angeſetzten Termine ſich ſchriftlich oder ver ſoͤn⸗ 
lich zu melden und daſelöſt weitere Anwe ſung zu erwarten, widelgenfalls auf 
die Todese klärung des Hanns Theodor Emil Waximiltan Mohaupt erkannt, 
und deſſen Nachlaß den Mb. leguimirenden Erden aus zeantwortet werden wird. 
hn en, Keoͤnigl. Preuß Ober ⸗Landesgericht von Schleien. 
5 i = Falkeabauſen. 
f Dohm Breslau den sten December 1823. Von Seiten des hieſigen 
Bißthums⸗Capltular > Bicarlatamıd wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des in Wahren bey Dyherrnfurth verſtorbenen Canonicus 
und Pfarer Joſeph Kuſchke der erdſchaftliche Ligaidatlons » Proz ß eröffnet worden 
it, Es werden demnach alle und jede, welche an die Concursmaſſe ex quocunque 
Capite elnige rechts guͤulge Unſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
Binnen 9 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch ange ſetzten Termine den ıgten 
März 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarto Herrn 
ath Schnorfeil in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dom entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaſt die 
Jutz Commiſſionsraͤthe Müntzer, Koblitz und der Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen 
werden, zu erfhainen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu verificiren und dem⸗ 
naͤchſi das Weitere, die Aus bleibenden aber zu gewärtigen, daß ie aller etwanigen 
Vorrechte verlustig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ch weldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
perwieſen werden ſollen. a 8 
ü Bißthums Capituſar⸗Vleartatamt. 
a Breslau den aten October 1823. Von Seiten des Königl. Obere 
kandesgerichts von Schlesien in Pieslau werden auf den Antrag des Er 
“ * f 8 2 
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Ks tgl. Kammerer Johann Hieronimus Relchsgrafen v. und zu Herberslein auf 
Alt Lomnitz alle diejenigen Prätenderten, welche an die auf den in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz gelegenen Freitichtergut zu Alt⸗Lomnttz nebſt deſſen Pertinenz des 
Cbriſtenguͤtel genannt Rubr. III. No. 12. für den Breslauer Schuziuden Re 
hemias Loͤbel Kolkſtein auf den Grund der von dem Königl. Lieutenant Ema⸗ 
uuel v. Panawitz auf Alt Lomnitz vor dem Gertchtsamt des Hospitals zur hel⸗ 
ligen Dreifaltigkeit zu Breslau am zoflen September 1793. ausgeſtellten Schuld⸗ 
Verſchreibung er Decreto vom isten November 1793: eingetragene Poſt von 
600 Rthl. Koͤnigl. Preuß. ſchweres Courant, die Mark fein zu 14 Rihl. ner 
Zinſen zu 5 pro Cent, welche Schuld den zoftın September 1794. zurückg⸗zablt 
werden ſollen Und auch nach eiger in beglaubter Aoſchtift beigedrachten Erklä⸗ 
rung der Nehemias Loͤbel Kalkſteinſchen Erben vom zten July 1800. berichtigt 
ſeyn ſoll, ingleichen an die verlohren gegangene uͤber dieſe Boll lautende Schuls⸗ 
Verſchreibung vom zoſten Sedtember 1793. und dem gleichfalls verlohren gegan⸗ 
genen über die Eintragung dieſer 6c Athl. nebſt Zinſen ertheilten Hypotheken⸗ 
Recognitiens⸗Scheinen vom 2aften Nevember 1793. als Eig nihuͤmer, Ceſſo⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bes 
ſonders ober werden die eingetragene Gläubiger Nehemias Loͤbel Kalkſtein und 
deſſen Erben hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche In dem zu deren Uns 
gaben angeſetzten peremtorifchen Termin den sten März; 1824. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Deren 
b. Wedel auf hieſigem Ober Landesgexichtshauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimiete Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der 
Uadekanntſchaft unter den hieſigen Juſiiz⸗Commiſſarien, der Jnſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſiensrath Koblitz, Mergenbeſſer und Joſtlzrath Bahr vorgeſchlagen werden, ad 
Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge 
wärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termin keiner der etwannigen 
Intereſſenten, beſonders aber der eingetragenen Gläubiger Nehemias koͤdel Kalk⸗ 
Hein jetzt deſſen Erden melden dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
dludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Schuld» und Hypotheken Infirument um die Poſt von 
500 Rthl. für emortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bey dem verhaf⸗ 
teten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
i 5 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von. Schleflen, 


Falkenhauſen. 


Breslan den 16ten May 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der am roten May 1831. 
hierorts verſtorbenen Anna Roſina verwit. Hoſpital⸗Schoffner Rabe geb. Riedel 
gierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den sten May 1824, 
Vormittags um 9 Ubr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Pohl ent, 
weder in Perſon oder durch einen zuiäßigen Bevollmächtigten zu melden, ihre 
Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniß zu der Verſtorbenen und Erbrecht auf den Nachlaß 
gehörig nachzuweiſen und ſonach die Verhandlung der Sache, deim EN 
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aber zu gewärtinen, daß der Nachlaß als eln herrnloſes Gus dem Fiscus zuge 
ſprochen werden wird. N a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. > 


Breslan den ısten November 1923. Da von Seiten des hieſigen Kr 
nigl. Ober: Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 1ſten Jull d. Jr 
zu Sch oͤneiche verſtorbenen Majors Carl Martin v. Pobletzty, welcher nach dem 
bierüder aufgenommenen Inventario mit Einſchluß des dazu gehörigen Gutes Ehöns 
aiche nebſt dem Vorwerke Habendorf und Antheil Bruch Neumarkiſchen Crelſes in 
ungefahr 6 084 Rth. 25 (gr. Actſvis und 77203 Rth. 15 for. Paſftvis beſteht, auf den 
Antrag der Wittwe des Verſtorbenen Amalie Cltſaderh geb. Schaubert am raten 
October d. J Mittags um 12 Uhr der erbſchaftliche Fiquidationd- Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, ſo werden all diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde einige Arſpruͤche zu haben ver meinen, hierdurch vergela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herra Behrends auf den zten 
April 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Etquidations Termine in dem hier 
ſigen Ober ⸗ Landesgerichts hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bes 
vonmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Vekanntſchaft unter den Hies 
ſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, Koblitz und Ju⸗ 
ſtizrath Bahr in Vorſchlag gebrachz werden, an deren einen fir fich wenden konnen) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu de⸗ 
ſcheingen Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſſig erklaͤrt und mit ihten Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Fefitedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch 
übrig ‚bleiben moͤchte werden verwieſen werden. Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß 
die Erden des Defuncti ſich der Adminiſtration des Nachlaſſes begeben haben, 
und der Juſtiz Cemmiſſens Rath Morgendeſſer zum Intertmd , Curator und 
Contradietor⸗Maſſaͤ bestellt und die erſchelnenden Gläubiger ſich auch noch im Ter⸗ 
mine über deſſen 5 zu erklären, oder uͤber die Wahl eines andern Cu⸗ 

inigen haben. 2 , 5 
e ee. Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſſen. 
\ Falkenhauſen. 


Breslau den Zten December 1823. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landgüteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß laut Anzeige 
des von dem verſtorbenen Erbſaß 3 Seidel auf dem Anger urſpruͤnglich 
laut Cenſens vom 2oft'n Mai 1775, auf die Liſchaniſche Fundation ausgeſtellte 
vom Uitzterer aber laut Eefjions Recognition vom gaſten Auguſt 1782. an die 
Maria Eliſabeih verwit. Tiſchler Brickanin geb. Theilmann bieſelbſt eedirte Hy⸗ 
pothek⸗n⸗Inſtrument über das auf dem ehemals George nachher Gotiftied Geis 
delſchen 3 Morgen Acker ſub No. 61. zu ben Lehmarnprimo loco eingetragene 
zu 6 pro Cent zins bare Capital per 200 Rihl. Courant der letzt gedachten Inha⸗ 
berin verwit, Brickanin verlohren gegangen fein ſoll und es iſt auf dem gemeine 
fchaftlichen Antrag des Gottfried Seidel und den Erben der vorſtorbenen verwit⸗ 
Brickanin um Amortiſatlon des gedachten Infiruments das Aufgebotb deſſelben 
verfügt worden. Es werden demnach ale diejenigen, welche an dieſem ar . 
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potheken⸗Inſttument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſouſtige Ju⸗ 
haber Eigentumsrechte zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤt lens 
in dem auf den ızten Apel af. Vornuttags um 10 Übe anberaumten perem⸗ 
toriſchen und präctuforijchen Termin im Amte auf dem Dohm vor dem Commiſ⸗ 
ſario Herrn Director Grünig entweder in Perſon oder durch einen geherig legiti⸗ 
mirten Mandatarlus zu exſch inen, das Origtual⸗Juſtrument zur Stelle zu brin⸗ 
gen, ſich zum Beſitz gehörig aus zuweiſen und die Anfprüche anzuzeige im Aus⸗ 
dleibungsfalle aber zu gewärtigen,. daß das obbeſchriebene Original⸗ uſtrument 
für amortiſirt und ungültig erklart, der Inhaber mit feinen etwanigen Anſprü⸗ 
chen an die bemeldet en Realitäten für immer praͤcludirk, ihm deshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt und das Capital per 200 Rthl. Courant, worüber 
bereits quittirt worden, in dem Hypothekenbuch geloͤſcht werden foll, 
Stadt⸗ und Hoſpital⸗Laudguteramt. 

Breslau den 14ten November 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten uͤber den in meiſt unſichern Forderungen 
von 250 Rtüzl Gold und 14355 Rtbl. 1 pf Ceur., dagegen ohngeiähr in 25671 Kchl. 
Paſſſ vis bestehenden Nachlaß des am 18len April 1823. bey Burg im Reglerungs⸗ 
Bejtif Magdeburg fein Leben durch Selbstmord geendet habenden Koͤnigl Regle⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor und Juſtz⸗Cemmiſſarius Cal Ferdinand Müller auf den Antrag 
der Vormunoſchaft ſetner minerennen Beneſitial Erden heute Mittag der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prezeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diefenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu ha⸗ 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in deu vor dem Ober Landesgerichtsrath 
Herrn Bergius auf den zten April 4824. Vormittags um io Uhr anderaumten Li 
quidations⸗ Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgetichtshauſe perſoͤnlich ober durch 
einen geſetzlich zulaßtgen Bedollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekauntſchſt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, dle Juſiiß⸗Commiſſtons⸗ 
ratbe Morgenbeſſer und Koblitz und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen ihr vermelnten Anpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr veriuſtig erklaͤrt 
und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaäudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

ur Se 5 3 Falkenhauſen. 
N Breslau den 26ſten Auguſt 1823. Da von Seiten des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schleſien über die künftigen Kaufgelder des un⸗ 
ter Subhaſtation geſtellten, im Fürſtenthum Schweidnitz und deſſen Schweld⸗ 
nitzer Kreiſe gelegenen, der veretl. Manny von Mandel geb. War tel zugehörigen 
ritterlichen Erblehngutes Wernersdorf auf den Antrag des Koͤnigl. Regterungs⸗ 
raths Nöldechen hierfelbfi heut Mittag der Ltquidartous Prozeß eröffnet worden 
it, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, ingleichen der zur Zelt 
einem Aufenthaltsorte nach unbekannte Katſerl. Rußiſche Hauptmann Simon Freis 
herr o. Eſſen in der Eigenſchaft als eingetragener Real⸗ Gläubiger diedurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends auf 
2 e 5 Be Fr; rer = PT 
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den Igten Februar 1824 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Elqulbationds 
Termine in dem hileſigen Oder Landesgerichts hauſe perſonlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤß igen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannte 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commtſſarlen der Juſtu⸗Commiſſionsrath Kletike, 
Koblitz und Muͤnzer in Vorſchlag gebracht werden an deren einen fie ſich wen⸗ 
den konnen) zu erſcheinen, ihre bermeinten Auſprüche anzugeben und durch Bes 
weis mittel zu beſcheinigen. Die Nicherſcheinenden aber baden zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit allen ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praclndirt und ihnen damit 
eln ewiges Stillichweigen, ſowohl gegen: den Käufer deſſelben als gegen dle Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll. 
Vonigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
i f a e Falkenhauſen. 

r Breslau den zoflen Auguſt 1823. Auf den Antrag eines Hppothe 
ken Gläubigers iſt über die künftigen Kaufgelder des unter nothwendiger Subha 
ſtution ſtehenden, vor dem Nikolaithore 1ub No 67. des Hypothekenduchs gele⸗ 
genen Grund ſflͤcks des Coffetler Hammes der Liquidations » Prozeß iu eröffnen“ _ 
befunden worden. Es werden von Seiten des unterzeichneten Gerichts demnach 
alle diejenigen Real⸗Praͤtendenten, welche darauf ein ſtiülſchweigendes Hypothe⸗ 
ken oder fonfliges Pfandrecht zu haben glauben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
in dem zur kiqutdatlen und Verification der Anſpruͤche an dieſe künftigen Kauf⸗ 
gelder auf den zoſten Januar 1824. Vormittags um 9 Ubr hleſeibſt in dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren onderaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzuch zulaßige Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebuͤhrer d 
anmelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen an obgedachtes Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer deſſelden als auch gegen die Creditoren, unter welche das 
Kaufgeld vertheut wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 3 

Fe Kö. Gericht ad St. Claram. ee, 


- F 5 8 2 n omuth. 
Breslau den 25. October 1823. Von dem Koͤnigl. S a | 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 23589 Rthl. 11 fer. g pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 27117 Rih. 27 ſar delaſtete Vers 
moͤgen des Kaufmann Anton Leimer am 27ſten July a. c. eröffneten Concurs⸗Pro⸗ 
ſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf den 16ten Februar 1824, früh um 10 Uhr vor dem Hertn 
Juſlizrath Krauſe angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt- 
ſchaft die Herrn Juſiiz⸗Commiſſarien Paur und Dziuba vorgeſchlagen werden zu 
melden, ihre Forderungen, bie Art und das Vorzugs recht derfauden anzugeben und 
die etwa verhandenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Ane rn Dee —.— 3 — ihnen deshalb ges 
übrigen Gläubiger ein ewige welgen wird auferlegt werden. 
gen die übrig . ae, 99 5 tadtgeeihe, 5 
Ratlbor den zoſten September 1823. n dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes gericht kad auf Anfuchen der Banquler Kuhſchrn Vormunoſchaft W i 
an 
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kau alle diejenigen, welche an die Kaufgelder des ſubhaſta geſtandenen, im Fürs 
ſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegenen, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
denen Guflav Friedrich v. Ztemiehly gehörig geweſenen, von ihr laut Adjudica⸗ 
soria vom 2oflen Junp a. c. für 17250 Rihl. erfauften Ritterguts Jaſchkowitz 
einigen Anſpruch zu Haben vermeinen, öffentlich dergeſtaut vorgeladen worden, daß 


fie binnen 3 Monaten und längſtens in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 


Iten Februar 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts rath 
Kuhn als Deputaro auf dem Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon oder durch 
juiäßige Bevoumächtigte, woze ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarſen Hofrath Raiſer, 
die Jaſtiz⸗Co um ſſionsräthe Scholz und Laube, Keiminalrath Werner und diz 
Juſz⸗Commiſſarten Suller und Cuno hiermit vorgeſchlagen werden, erſcheinen, 
ihre Jorderungen gehötig anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen, widtigen · 
falls aber gewältigen ſollen, daß die Ausbleidenden Real- Gläubiger mit ihren 
Anſpruͤchen an die gedachten Kanfgelder präcludirt und fie damit nicht witer 
gehort, vielmeor ihnen ſowohl gegen die provocantiſche Vormundſchaft als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges St llſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. x : 

a Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchieſten. 

8 Hermsdorf unt rm Kynaſt den 1iten November 1823. Nachdem über 
das Vermögen des Hanvelsmann Johann Gottlied Weichert zu Peters dert per Des 
cretum vom 17ten December v. J. der Concurs eröffnet worden , fo laden wir alle 
diejenigen, welche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſr zu haben ver mei⸗ 
nen, bierdurch vor, binnen drei Monaten vom a9ſtem M. c. ab) wovon ein Mo⸗ 
nat für den erſten, ein Monat für den zweiten und ein Monat für den dritten 
Termin zu rechnen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den Ztın März des künftigen Jah⸗ 
res 1824. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Fıcitationss Termine 
in der Amis Kanzlei hie eleſt in Perſon oder durch zuläßige mit gehoͤriger Jafer⸗ 
mation und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu wir ihnen für ken Fall et⸗ 
waniger Umb kanntſchaft mit den Rechts verſtaͤndigen hiefiger wiegend der Juſtig⸗ 
Conimiflionszary Tietze zu Hirſchberg und der Juſtiz⸗Comutſſarlus Woit daſelbſt 
in Varſchlag beingen, zu erſcheinen, ihre an die gedachte Concurs maſſe habenten 
Unfprüche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen, demnaͤchſt 
rechtliche Ve hand ung dr Sache, im Fall des Aus ble dens aber gewärtig zu f pn, 
daß ſie mit ihren An p uͤchen an die Maſſe wer den präcindirt, und inen deshalb 
geg. n die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stil ſchweigen wird auferlegt werden. 

8 Reichsgraſt Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrichft Rynaft, 

Roſenderg den iſten November 1823. Im Autrag der Gebrüder Wols 
tek und Jen ra Brillka werden alle diejenigen, welche irgend Real⸗An p uͤche an 
die Müßpſen⸗ Poſſeſſion No. 43. zu Jezowa kublin tzer Creiſes zu haben bermeinen, 
deten Vorb'ſitzerin ihre Großmutter verehl. Joſeph Brillka geweſen ugd weicher 

a Bez or Cohn Lucas Drillta gefolgt iſt und ſo auch namentlich tore etwani 
gen Erben dieunt vo geladen, ſich deshalb binnen 3 Monaten, ſpaͤteſten s den abſten 


Febtuar 824 feuͤh 9 Uhr bei dem Gerichtsamt in Roſenderg zu meiden wiert⸗ 


genfans fie nut allen Real Anfpriichen daran präcludirt, ihnen ein ewiges Still- 


fomeigen auferlegt und mit der Beiig- Berichtigung auf den Lucas Briuka und 

deſſen Nachſelber werde verfahren werden. ae 
j Das Gerishtönmt Jezowa, = 
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Glogau den 25ften Auguſt 1623. Von Seiten des Königl. Ober san: 
desgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird auf Antrag ſeiner 


Geſchwiſter der zu Weſel geb. und der Mathematik 
gert, ein Sohn des zu Weſel laͤngſt verſtorbenen 


befließene Winelm Auguſt Biu⸗ 
Regiments⸗Chirurgus Johann 


Friedrich Bingert und der ebenfalls im Jahre 1807, zu Breslau verſtorbenen Witwe 
Bingert Anne Sophie geb, Dohlhoff, welcher dem Vernehmen nach, im Jahr 1792. 


zu Vollendung feiner mathemalſſchen Studien ſich 
dort aus verſchwand, ohne daß von ſeinem Leben, 


nach Berlin begab, jedoch von 
Aufenthalt und feinen ferueren 


Schickſalen einige Kunde geworden, behufs ſeiner Todeserklärung hierdurch und 


dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder 


falls er nicht mehr am Leben 


fein ſollte, ſeine etwa zurückgelaſſenen unbekannte Erben und Erbuchmer ſich blunen 


neun Monaten entweder ſchriftlich oder längſtens in dem auf den 16ten Juni 1824. 
Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine perſoͤullch vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Ober⸗-Landesgerichts-Referendarto Nofeno auf dem Schloß hleſelbſt zu mel⸗ 
den und ſodaan ‚weitere Auwelſung zu gewärtigen haben. Falls der ꝛc. Bingert aber 
oder deffen. unbekannte Erben ſich weder vor noch in dem Termine melden, ſo ſoll 
derſelbe für todt erklärt und fein Vermoͤgen, beſonders ſein muͤtterlicher Erbantheit 
den ſich hierzu bereits als Erben gemeldeten Geſchwiſtern zugeſprochen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht 


von Nieder⸗Schleſien und der 


Lauſitz. 

Schloß Miitelwalde den Eten November 1823. Das gräfl. Althaun⸗ 
ſche Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfels⸗ 
dorf cltirt hierdurch den Sohn des verfiorbenen Feldgaͤrtner Aborius Eisler Namens 
Wenze Elsler aus Thanndorf, welcher ſchon feit 205g Jahren ſich heimlich entſernt 
und ſeiidem von ſeinem Leden und Aufenthalte keine Nachrichten ertheilt, ſo wie 
feine etwa zurüͤckgelaſſenen antzekannten Erben und Erbnehmer und ladet ihn und 


fie zu dem auf den löten September 1824 Vorm 
Termine hierdurch mit dem Bedeuten vor, ſich vor o 


ttags um 9 Uhr: anberaumten 
der in demſelben entweder per⸗ 


föntich an hieſiger Gerichtsſtelle oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, 
bei ſeinem und ihrem Außenhleiben aber zu gewärtigen daß er der Wenzel Eisler 
durch Erkenntviß für todt erklart und ſetu zuruͤckgelgſſenes Vermoͤgen feiner leibli⸗ 
chen Schweſter Martanna Elsner als einzigen Erben ausgefolgt werden werd. 
Dels den gten November 1823. Es fol das Hypothek enbuch fänmte 
licher in dem Dorfe Groß Graben Oelsner Ereiſes belrgenen Beſitzungen auf 
den Grund der in der Registratur des Gerichts befindlichen und der noch eln⸗ 
zuflehenden Nachrichten angelegt werden, welches allen denjenigen, welche an 
eine dieſer Beſitzungungen einen Anſpruch wegen Eigenthum, rundgerechtig⸗ 
keit oder Darlehn baden, aufgefordert werden, ſich deshalb bey dem unterſchrle⸗ 
benen Gerichtsverwalter binnen 3 Monaten zu melden, und werden diejenigen, wel⸗ 
che ſich binnen dieſer Zeit melden, nach dem Alter und Vorzug ihres dinglichen Rechts 
eingetragen werden, diejenigen, welche ſich nicht melden, könnten ihre vermeinten 
dinglichen Rechte gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausüben und muͤſſen jeden Faus mit ihren Forderungen den einge⸗ 
tragen n Poſten nachſtehen. Denjenigen, welche eine bloße 1 ede 


Daten, können ihre Rechte nach Vorſchrift des Landrechts Thl. I. Ti 


22. H. 16. 


17. und des §. 58, des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht, zwar vorbehalten 
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bleiben, doch fleht es ihnen auch frei, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig aner⸗ 
kannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Das Gerihtsamt Groß: Graben. 
N 58 ER FETT Freytag. 
Beuthen den agſten September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts werden hiermit ſaͤmmtliche unbekannte Anverwandte und reſp. Erben 
des alihier am 14ten Map 6. verſtordenen Bürger und Baͤcter Johann Gottlieb 
m welcher nach den ingezegenen Nachrichten aus Langenbielan Reichen⸗ 
chſchen Kreiſes gebuͤrtig geweſen und laut der in ſeinem Nachtaſſe vorgefundenen 
Papieren 36 Jahr bei dem ehemaligen Wosff ttoſchen Hutaren = Regiment als Uns 
gereffizier gedient hat, deſſen Nachlaß in einem baufälligen Haufe und anderer ums 
dedeute der Mon iltare, zuſammen tapirt auf 113 Nrdi. 14 far. Courant beſteht, 
dergeſtalt hie / durch öffentlich vorgeladen, daß fie ſich in dem auf den 37 ſten July 
1824 vor uns angesetzten Termin perfönttch oder ſchreftiich entweder ſelbſt oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Info mation verfehenen Stellvertreter 
melden, ficb über ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe und ihr Erbrecht geſetzlich legi⸗ 
timiren und ſodann ihre weitere Anträge nach erhaltener Auweiſung geboͤrig for⸗ 
miren. Zugleich aber auch ſich über die von einem ſich gemeldet habendeg Verioſ⸗ 
ſenſchafts⸗Glaͤubiger liquidirten Forderungen, deren Hoͤhe nach der vorläufigen 
Ausmittelung die Verlaſſenlchaftsmoſſe dei weitem überfleigt, in Termino geyoͤ⸗ 
tig zu erklaren, und ſonachſt das Weitere, dei ihrem gänzlichen Still ſchweigen 
und reſp. Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß dem ſich gemeldet habenden 
Verlaſſenſchafts Gläubiger der gedachte Nachlaß hingegen zu feiner Befriedigung 
durch den vorläufig beſtellten Verlaſſenſchafts ⸗Curator und von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts vollſtaͤndig uͤberwieſen und refp. ausgefolgt, die etwanigen An. 
verwandten und reſp. Erben des Hellmann aber mir ihren etwanigen Er bſchafts⸗ 
Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen etotges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Daas freiſtandesberrl. Gericht der Keisſtadt Beuthen in Oberſchleſten. 
i Etegnitz den sten Juli 1823. Auf eee fub No. 51. der Vor⸗ 
ſtadt hieſelbſt hat der ehemalige Beſitzer des erſtgenannten Hauſes der Huf und 
Waffenſchmidt Johann Gottfried Tletze unterm zaſten Auguſt 1764. feinen Kit 
dern ıfler Ehe Johann Carl, Johanne Ehriſtiane, Barbara Roſina und Marie 
Eliſabeth geb. Tietze ein Mutterthenn von 40 Thlr. ſchleſiſch oder 32 Arbi, ohne 
Inſtrument eintragen laſſen Diele Poſt befindet ſich au etzt in un erm Depoſſto 
und wir haben daher zur Anmeldung der Anfprüche an das im Depoſito befinde 
liche Vermoͤgen von 32 Nthl. ab Seiten der unbekannten obigen Titze ſchen Kin⸗ 
der oder deren etwanigen Erben einen Termin auf den Zoſten April künftigen 
Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Deren Land und Stadt⸗ 
erichts » Affeffor Arnd anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dileſe 
Poſt rechtliche Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſich in dem ger 
dachten Termine entweder in Petſon oder durch einen gehörig legitimirten und 
informirten Bevollmächtigen einzu finden. und ihre Anſprüche geltend zu mache 
im Fall des Ausbieibend aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Au pn üchen pr 
audit werden und ſeldige dem König Jisco zuge ſorochen werden wird. 
’ „ V Knigk Land⸗ und Stadigerich t. 
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Anhang zur zweyten Beplage 
Nro. V. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 2. Februar 1824. 
BEER EUER ——̃ — ½ 23. 0:08 
Citationes Edictales. 

Fir en ſtein den gten May 1823, Von dem unterzeſchneten Gerlcht⸗ 
amt wird auf den Antrag des Rotothbäusler Car! Seiter zu Baͤrsdorf, deſſen 
Bruder der Toͤpfergeſelle Jo“ ann Gottlieb Erifer aus Ober Salzbrunn, wel⸗ 
cher nach feinem am aten Mär; 1798. erfolgten Abgang von Waldenburg ſich 
nach Neiſſe begeben haben ſoll, und ſeit jener Zelt keine Nachricht von ſich ge⸗ 
gegeben hat, ſo wie deſſen ctwa zurüuͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbs 
nehmer hierdurch vorgeladen, ſich inrerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
vs den ıgten März 1824, Vormittag 10 Uhr vor hiefigem Gerichtsamt anbe⸗ 
raumten Termin schriftlich oder perſänlich zu melden, und daſelbſt weitere Ans 
weifnng zu erwarten, wogegen der Ver ſchelle ne tu Fall des Ausbleibens für todt 
erklärt, und fein Vermögen leinen ſich meldenden und ſich geſet lich legttimiren⸗ 
den nächſſen Erben zugeſprechen, und, nachdem das Urtel techtöfräjtig gewor⸗ 
den, verabfelgt werden wird. a 

Reichsgräſt. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohnſtock. ; 

Leopſchütz den ısten Juli 1823. Auf den Antrag des Königl. Preuß. 
Geheimen Ober- Finanz Raths Cart Friedrich Grafen v. Geßler zu Schmiedeberg 
als Teſtamentariſchen Univerfal; Erben feines im Jahre 1794. verſtorbenen Vaters 

helm Greſen v. Geßler auf Oderſch iſt über den wegen der von dem Krlegsrath 
laubchriſt Benjgwun Ahatz für feine Kinter gemachten jedoch fireitig gebliebene 
Anſprüche zum Depoſito des unterzeichneten Fuͤrſtenthums Gericht gekommenen 
und bisher darin verwalteten neunzehnten The des in dem Teſtament des gedach⸗ 
ten Wilhelm Grafen v. Geßler auf Oderſch de publicato Leobſchuͤtz den 14ten Julk 
1794 den ſämtlichen demals im Leben geweſenen Kindern feiner fuͤuf Schweſtern 
absgeſetzten Legars von 60000 Rtbl. in Piandbrieren ein öffentliches Aufgeboihs⸗ 
Verfahren eröffnet und ein Praͤfudietal Termin für die unbekannten Intereſſenten 
auf den 1 ten Junt 1824. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, die vermoͤge ihrer Abſtammung von einer der fünf Schwe⸗ 
ſtern des genannten Teſtators ohne bei den Arten bekannt zu fein, ein gegründetes 
Recht zur Theilnahme an dem in Rede ſtehenden neunzehnten Theile des Legats, 
welcher incl. der damm getretenen Zinfen gegenwärtig aus 273 Rthl. in baarem und 
9758 Rihl. an Aetivi betraͤgt, zu haben glauben, insbeſondere aber folg ende zwar 
derſoͤnlich dekannte jedoch theils hinſichts ihres Lebens theus hir ſichts ihres Aufent 
ba tors gleichfaus unbekannte Intereſſenten: 1) der Major Johann Leopold Si⸗ 
gis mund von Hirſch auf Schoͤnbruch bei Heilsberg in Dfipreußen; 2) der gewe⸗ 
fene Capltaln Otto Friedrich v. Hir ſch im ehemaligen Reglmente v. Bardeleben 
f zu 
N ' 
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zu Sufterburg; 3) der Hauptmann Leopold Wolfgang Sigismund o Natzmer; 
4) die Heniekte Friderike verehl. Tanzmelſter Gral geb. d. Natzmer; 5) die Al⸗ 
dertine Renate Wugelnine Amalie Rahtz, angeblich zu Berlin; 6) dle Hebriette 
Barbara Gottltede verebl. Gutsbeſitzer Moͤllin geb. Rohtz im Herzogthum Churland; 
7) der Carl Friedrich Benjamin Nahtz, fo wie deren eiwanige unbekannte Erden 
hiermit vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem vorgedachten Termine vor dem zum Depu⸗ 
tirten ernannten unterzeichneten Dlrector auf dem Selions Zimmer des Fͤrſteu⸗ 
thums⸗Gerichts utweder In Perſon oder durch einen der pier reeipirten mit gericht⸗ 
licher Special: Vollmacht zu verſehenden Gerichts Aſſiſtenten, unter welcden ihnen 
für den Fall der Uabekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſarlus Heintze, Stadtgerichts⸗ 
Director Lautner, Hofrath Schwenzner und Juſtitlarius Schulz in Vorſchlag ges 
bracht werden, ſich zu melden, ihre Anforüche auf den diesfälligen Theil des Le⸗ 
gats unter Production der erforderlichen Legltimations Documente gehoͤrig gel⸗ 
tend zu machen und zugleich ihre Gerechtſame gegen die Kinder des verſtorbenen 
Kriegsrath Rhatz in Betreff der ſtreitigen Anſpruͤche derſelben gehörig wahrzuneh⸗ 
men. Die dis dahin ſich nicht meldenden oder nicht legitinsirenden baben zu ges 
wärtigen, daß die ſich meldenden und gehörig legitimirenden für die alleinigen 
rechtmaͤßigen Theulnebmer an dem quäflicnirten kegats⸗Uederreſt werden geachtet, 
ihnen als ſolchen der ſelbe zu freien Dispoſition wird perabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Praͤcluſton ſich etwa er! Meldende naͤhere oder gleich nahe Erb⸗Intereſſent 
alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Rutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Legate vor⸗ 
banden ſeyn dürfte, zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. Was aber insbeſondere 
noch die unter No. 5. 6, und 7. bezeichneten Rhatzſchen Geſchwiſter detrift, fo ha⸗ 
ben dleſelben auf den Fall ihres gänzlichen Ausbleidens zu gewärtigen, daß fie in 
Folge des im Wege des Provocatlons⸗Prozeſſes wider, ihren Vater bereits ergan⸗ 
genen Erkenntniſſes nunmehr aller an das in Rede ſtehende kegat zu machenden Uns‘ 
ſpruͤche für völlig verluſſig erklärt werden. Zugleich werden bei dieſer Gelegenhelt 
auch noch folgende alte im Depoſito des unterzeichnen Fürſtenthums⸗ Gerichts bes. 
findlichen Maſſen: 1) dle Freiherr v. Pilatiſche Judicialmaffe beſtehend: a. in 
2 Rthl. 6 gr. 91 pf. baar; b. in 11 Rthl. an Actiols; c. in einem filbernen 
vergoldeten Kreuge mit Diamanten, einem Paar dergl. Ohrringe, zwei Armenbänz 
der von Perlen mit goldnen Schlößern, drei Schnuren kleine Perlen und fuͤnf ſol⸗ 
chen ungefädelten, an Drätiofis, jedoch ales von unbedeutenden Werthe, wovon 
der baare⸗ und Aetiv⸗Beſtand eigentlich den Erden des vorſtorbenen Bauerwitzer 
Pfarrers Pohl zugehört; 2) die Roͤslerſche Judicialmaſſe, beſtehend in 98 Rihl. 

an Activis; 3) die Baronne v. Saurmannſche Judicialmaſſe, deſtehend: a. in 
10 Nthl. 1 gr. 2 pf. baar; b. in 990 Athl. 8 gr. an Activis; 4) die Schram⸗ 
ſche Judicialmaſſe beſtebhend: 3. in 3 Rthl. 8 gr. 113 baar; b. in 270 Rthl an 
Actipis; 5) die Hauptmann v. Heigelſche und die Captain v. Wittkiſche Judi⸗ 

cialmaſſe von denen die erſtere aus 2 Rthl. 21 gr. 6 pf. baar und 5 Rehl. an Actt⸗ 

vis, die letztere aber aus 4 Rthl. 12 gr. 105 pf. baar und 5 Rthl. an Actlpts be⸗ 

ſteht, und welche beide durch unausgezahlt geblichene Percipienda aus der Johann 
Neremut Graf v. Reitewigihen Concursmaſſe entſtanden find; 6) die Franz 

Graf o. Gianlniſche Inſtrumentalmaſſe, welche in nn 
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über 8160 Mehl, vom 24ften Februar 1753, beſteht, öffentlich blerdurch aufgedos 
then und es werden daher die unbekannten Eigenthümer dieſer ſaͤmmtlichen Maſſen 
o wit deren etwanige Erben hier durch gleichfals aufgefordert, in den vorſtehend be⸗ 
ie Termine unter einem ſich zu melden, und ihre Eiaenthumsrechte an dieſen 


Maſſen unter Productton der erforderlichen Urkunden gedoͤrig nachzuweiſen, widrigen⸗ 


faus fe mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und über die aufgebothe⸗ 
nen Maſſen ſeibſt alsdann den Geſetzen gemäß, weiter, wird verfügt werden 
Sürft Lichten ſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fuͤrſtenihums⸗Gericht Koͤnigl. 

Preuß. Antbeils. j Schiller. 

Beuthen den zıflen October 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
ſreiſtandesherrl. Gräfl. Henkelſchen Gerichts der Kreusſtadt Beuthen in Oberſchle⸗ 
fien wird der em 26lien October 1778. allbier geb. Johann Ochmann, Sohn des 
bieſeldſt verſtordenen Bürger und kelnweber Franz Ochmaun, welcher erfiere nach 
der Angabe feiner biefiger Geſchtelſter von circa 12 Jahren die Koͤrigl. Preuß. Slag⸗ 
ten als der Wiſſenſchoſten Veſließener verlaſſen und ſeit jener Zeit keine weitere 


Nachricht von ſich gegeben hat. im Jahre 1816. aber zu Wlodawa in Rußland 


verſtorben ſeyn ſoll, auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß ſich derſelde oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 18ten September 1824. 
anberaumten Präjudicial⸗Termin ſich ſchriſtlich oder durch einen mit hinreichender 
Vollmacht verſehenen Mandatarium bei unterzeichnetem Stadtgerichte zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, im Falle feines gänzlichen Ausbleidens aber 
zu gewartigen hat, daß auf Antrag der Extrahenten mit Inſtraction der Sache 
ferner verfahren, auch dem Befinden. nach auf feine Todes» Erklärung und was 


dem anhängig nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt und fein in 112 Rthl. a1 gr. 


31 pf. Courant beſtehendes, im hieſigen Depofitorlo befindliche Vermögen feinen 
hierortigen Geſchwiſtern als fodannigen nächiten Erben, oder wär fonft rechtliche 
Anſprüche an ſetbiges haben ſollte, zuge prochen und reſp. aus geantwortet werden 
wird. Das freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkelſche Gericht der Kreisſtadt Beulben 
In Oderſchleſien. i f Luchs. 
f Lähn den 19ten December 1823. Es iſt die unter Curatel geſtandene 
bloͤdſinnige Roſina Scholzen nachgelaſſene einige Tochter des verſtorbenen Schnek⸗ 
dermeiſter Gottlob Scholze den 1bten huj. geſtorben und es iſt nicht bekannt, ob 
die angeblichen Verwandten derſelben, fo von ihren Eltern, Geſchwiſter, Kindes⸗ 
Kinder Kinder find, die einzigen und nächſten Erben fein mochten. Das Gerſcht 
fordert daher alle diejenigen auf, jo noch ein näheres Erbrecht an dleſe Verlaſſen⸗ 
chaft durch Verwandſchaft, als die ſich gemeldeten haben moͤchten und hat hierzu einen 
ermin von 6 Wochen beliebet, wo die angeblich nähern over mit denen ſich ges 
meldeten inglelchem Grade mit der Verſtorbenen ſtehenden Verwandten ihr naͤheres 
oder gleichſtehendes Erbrecht bis zu 7 f 8 
dem löten Februar 1824, 
vor dem Gericht melden, daſſelde ausweiſen ſollen. Würden fie bis dahin ſolches 
nicht thun, fo haben fie zu erwarten, daß die ſich Gemeldeten für die einzigen Er⸗ 
ben der 1c. Scholzen angenommenen, ihnen der Nachlaß zur freien Dispoſition 
aus geantwortet und nach geſchehener Praͤcluſion nicht erſchlenener und ſpaͤter mel⸗ 
dender naͤheren oder gleich nahen Erben die Handlungen der Empfänger der Erb⸗ 
8 ſchaft 
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ſchaft anerkennen und zu äbernehmen ſchuldig find, fo, daß fie vou Ihnen weder 
Rechnung noch Erſatz davon zu fordern berechtiget fein ſollen, fonderu ſich damit 
begnügen müßen, was von der Verlajfenfdiaft und Erbſchaft vorhanden iſt. 
BE Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. s 
Fiegnig den 25. November 1823 Der Musquetter Friedrich Auguſt 
Baumbach vom vormaligen Koͤnigl. Jufanterie⸗Megiment v. Strachwitz, wel⸗ 
cher ſich bereits am i6ten Auguſt 1805. ven bier heimlich entfernt und nach ſei⸗ 
nen Geburtsort Sachſen Gotha ſich begeben haben fol, IR von feiner zuruͤckge⸗ 
laſſenen Ehefrau Marta Re ſina geb. Hahn ex capite malitiofä deſertionis bei 
uns in Anſprach genommen worden. Wenn nun dieſe Behufs der nachgeſuch⸗ 
ten Scheldung auf ſeine oͤffentliche Vorladung angetragen hat, ſo laden wir den 
Irledrich Auguſt Baumdach biemir vor, in dem zur Verhandlung der Sache 
auf den 1. März a. f. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termin vor dem Des 
putirten Deren Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendario Kügler auf biefigem Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht zu erſcheinen, um das Weitere, im Fall ſeines Aus⸗ 
bleidens aber zu gewärtigen, doß gegen ihn in contumaclam verfahren und ſeine 
Ehe mit der Klägerin durch Erkenniniß getrennt werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadt gericht. 
ER Liebenthal den 22fien December, 1823. Ven hieſigem Koͤnigl. Laud⸗ 
und Stadtgericht wird auf Antrag der Gläubiger zufolge Drecret den Sten huj. 
Cobcurs über das Vermögen des geweſenen Gärtner Jeremlas Schumann zu Goͤ⸗ 
risſeiffen Loͤwendergſchen Kreiſes eröffnet und ein Termin zu Anmeldung und Klar⸗ 
machung der Anforderungen an den 7 e 425 künftigen 5 re 
Be: II) ten Februar ı SuSE 
anberaumt, in welchem ſich alle unbekannte Gläubiger an hleſiger Gerichts ſtelle 
früh 9 Uhr einzufinden, ihre Anſprüche ne deren Richtigkeit darzuthun, 
hienaͤchſt aber ihre Befriedigung nach einer zutreffenden Uebereinkunft oder in des 
ren Entfernung zu eroͤffnenden Claſſificatlons⸗Urtels, beim Aaßenblelben aber zu 
gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die dermalige Maſſe pracludirt 
und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Zugleich wird allen denen, welche von dem Gemeinſchuldner Geld, Sachen, 
oder Effecten hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon 
zu veradfolgen, vielmehr hiervon dem Gericht Anzeige machen und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Recht beim Verluſt deſſelben an das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern. i 
a — Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Llegnitz den 15. Nov. 1823. Nachdem Über die Kaufgelder des Schönſchen 
Bauerguts No. 1. zu Roſenau per Decretum vom zıflen Mat a. c. der Ligulſda⸗ 
ans» Prozeß eröffnet worden, fo ſekdern wir alle etwanigen unbekannten Gläus 
biger ſowohl aus dem Cioll⸗, als Dltitairftande hiermit auf, ſich in dem zur Li⸗ 
aulbatton und Berificatian ihrer Forderungen auf den 26ſten Februar 1824. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Oder⸗ Landesgerichts Res 
ferendarius Kügler anberaumten Termine auf dem Köntgl, Land» und Stadtge⸗ 
richt gieſeldſt entweder in Perſon oder durch mit hinlänglicher nformatton und 
geieglicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Fuſtiz⸗Com⸗ 
wiffarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren a 

\ : miſſa⸗ 
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miſſarten Felge, Wentzel und Roͤßler vorgeſchlagen werden, einzufinden und (hre 
Auſprüche getühtend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤr⸗ 


tigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder dis Grundſtäcks präs- 
cludtrt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſel 


ben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt 


werden wird. MER 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 

Ratibor den aten November 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗zau⸗ 
desgericht werden auf Antrag dis Königl. Fiskus die Kantonpflichttgen Söhne des 
Tagelaͤhners George Helſig, Namens Franz und Frlebrich aus Neuſtadt, welche 
im Jahre 1779. als Schuhmachergeſellen ohne Erlaubniß ausgewandert und nicht 
mehr zuräckgekehrt find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf a 

: den Sten März 1824. 


vor dem Herrn Ober bandesgerichts⸗Auscultator Dofftichter angeſetzten Termine 


allhier zu geſtellen, uͤber ihre geſetzwidrige e zu verantworten und 
ihre Zarückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſetze ihres ſuͤmmtlichen Vermögens, fo wle der ihnen in Zukunft etwa zufallenden 


Erbſchaften verluſtig erktaͤrt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zugeſpro⸗ 


chen werden wird. g.) : 
Königl. Preuß. ObersTandeögericht von Oberſchleſien. = 
N tze. 


Gnadenderg bei Bunzlau den ı6ten November 1823. Auf Antrag 


ihrer Geſchwiſter und Curatoren werden nachbenannte von bier auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangene, als: 1) der Tiſchler⸗ und Formſtechergeſelle Samuel Pfohl, 
welcher ſeit feinen 1793. erfolgten Abgange 1810. feiner verwit. Mutter von Kuchel⸗ 


berg bei Liegnitz aus, den ihm betroffenen Blutſturz gemeldet; 2) der Schmle⸗ 
mifchen 1793. wegge wandert, im 


dege elle Johann Heinrich Beyersdorf, fo 1 
letzt gedachten Jahre ſchon feinen damals lebenden Eltern von Sch mottſeiffen 
bel Loͤwenderg aus ſeinen dortigen Aufenthalt gemeldet, beide Abweſende ins 


wiſchen ſeit jenen Zelten aber kelne Nachricht mehr von ſich gegeben, ſo wer⸗ 
at dieſelden, fo wie deren etwa zurüdgelaffene und kannte one : 


‚Erbnehmer oͤffenillch vorgeladen, binnen 9 Monaten oder fpäteflens bis ı7ten 
——— —.— Vormittags um 9 Uhr ſich im Grrichtsamte allhter perföniteh 
oder ſchriftlich oder mit gerichtlichen Zeugalſſen legitimirte Bevollmächtigte zu 
melden und weitere Anwelſung, ausbleibenden Fals aber zu erwarten, daß fie 
als todt erklart und ihr Vermögen, abſeiten des Pfohls mit so Rtbl. und das 
26. Beyersdorf mit etliche so Rthl. ibren bekannten und geſetzlichen Erden zur 
geſprochen und aus gezablt werden wird. l 
Adl. o. Heutbanfneiche Gerichts amt. 


#) Botteöberg den aglen Januar 1974. Nachdem heute Durch dad un, 
tetzeichnete Gerichtsamt über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des am ıflen Novem 


ber 1822. berſtorbenen Müller Johann Gotklieb Stumpe zu Nieder⸗Haſelbe 


Landes hutſchen 1 805 auf Antrag der hinterbliebenen Wittwe wegen deſſen An, 
efrtedigung der angemeldeten Forderungen der Concuts ers 


zulänglichkeit zur B a l ts e 
öffnet worden, ſo werden alle und jede, welche einen rechtlichen Anſoruch an Dies 
ſen Nachlaß und die ſud No, a7. zu Rieder ⸗Haſelbach belegenen Muͤhle zu bar 

. n den 


nach Vorſchrift der Ge⸗ 


« 


1 


den vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, dieſe ihre Forderungen in dem 
hierzu anderaumten Liquidatlons⸗ Termine den 20 ften May d. J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf bei Landeshut perfoͤnlich oder durch le⸗ 
gültmtree Bevollmächtigte anzumelden und rechtlich darzuthun, wonächſt dteſelben 
thre Ayſetzung in der competenten Slaſſe ausbleibenden Falles aber ju gewärti⸗ 
gen haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prätludtet und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gtäubiger ein ewiges Snlüſchweigen auferlegt 
An.᷑dfl. v. Lekow Pfaffendorfer Gerichtsamt. 

5 N Offener Arreſt. & 

. . Gottesberg den 24fien Januar 1824. Nachdem beute von dem un⸗ 
terzeichneten Gerichts amt über den Nachlaß des am iſten November 1822. ver⸗ 
ſtorbenen Muller Johann Gottlieb Stumpe zu Nieder ⸗Haſelbach Landeshuter 
Kreiſes wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung der angemeldeten Forde⸗ 
sungen auf Antrag der dinterbltedenen Wutwe der Concurs eroͤffnet worden, ſo 
werden ille und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gerde, Sa; 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, an deſſen Erben 
nicht das Mindeſte daven zu verbſolgen, vielmehr dem Gerichte davon förders 
ſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Bors 
behalt ihrer daran Rechte in das gerſchtliche Depoſttum abzullefern, und zwar 
unter der Warnung, daß, wenn dennoch den Erben des Gem inſchuldners etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit durch den bestellten Curator beigetrichen, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen oder zurück 
halten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand oder 
andern Rechts für verluſtig etklaͤrt werden wird. 

Adl. 9. Leckow pfaffendorfer Gerichtsamt. 
AVERTISSEMEN IS. f . 

*) Breslau den Zoſten Januar 1924. Um die vorgekommenen Irrthuͤ⸗ 

mer zu beheden, finden wir uns veranlaßt, den reſp. Mitgliedern des Prioat⸗ 

Mittwochs» Verein ergebenſt anzuzeigen, daß der von ans arrangirte Geſellſchafts⸗ 
Ball auf Mittwoch den 4˙en Februar c. feſigeſetzt iſt und der am 2gften d M. 
Kart gefundene Ball in der goldnen Sonne mit dem unfrigen nichts gemeinschaft 

lſches gehabt hat. Die Vorſteher des Privar Mittwochs Verein. 
Grünberg den zoflen Januar 1824. Der Schmidt Joh ann Ehriſtſan 
Nikolai zu Prittag und deſſen Draut Johanne Cyörlſtiane geſchiedere Tuchma⸗ 
Her Borrmann geb. Graupner haben durch die heute beſtaͤtigten Ehepacten die 

in Prlttzg übliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. N 

8 Landraͤthl. v. Stengſyſches Gerlchtsamt zu — — 
3 5 \ v. = 
Grünberg den iſten November 18923. Es wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
lannt gemacht, daß der Tuchmachermeiſter Carl Gottfried Lincke und deſſen Braut 
Johanne Roſine Meutſchel durch Ehepakten die Guͤtergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 


geſchloſſen haben. $ Eh 
a noͤnſgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


werden fol, 


Hay 
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« Haynan den 25ften November 1823. Die ſub No. 4. zu Ober⸗Adels⸗ 
dorf belegene auf 200 Ntolr. 5 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus lerſtelle 
des ic. George Friedrich Beyer nebſt dazugehörigen 14 Scheffel begckerten Gartens 
land, fol auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf ben aalen Februar 1824: anteraumten peremtoriferen 
Termine meiſtbiethend verkauft werden, wozu Kau'sluſſige auf das herrſchofttiche 
Schloß zu Ober⸗ Adelsdorf Hierdurch vorgeladen werden. Zugleich haben ſich auch 
in dieſem Termine alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an das 
fubhaſtirte Grundſtuck oder deſſen Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu 
deren Anmeldung und Rechtfertigung einzufinden, an ſonſt fie mit ihren Anfor⸗ 
dernygen präcludirt und ihnen gegen den Käufer des Grundſtäcks und die ſich ger 
melteten Gläubiger ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt werden wird, 
Das v. Axlebenſche Ober⸗ Adelsdorfer Gerichesamf, 
f Wecker, Juſtlt. 
Peimkenau den kiten October 1823. Da ſich in Termino den taten 
Mai d. J. kein Käufer zu den beiden Dreſchgaͤrtuerſtellen des Adam nud Samuel 
Galle zu Buchwald Bunzlauſchen Kreiſes, wovon erſtere auf 277 Rthlr. 9 ſgr. 
8 pf. und letztere auf 324 Rthl. ortsgerichtlich gewürdiget worden, gefunden, fo 
iſt ein anderweitiger peremtoriſcher Termin zum Verkauf derſelben auf den 
23ſten Februar 1824. Vormittags um d uhr. 
in dem Gerichtszimmer zu Buchwald anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Zah⸗ 
lungs“aͤhige hiermit vorgeladen werden und den Zaſchlag nach erfolgter Einwilligung 
der Gläubiger zu gewaͤrtigen haben. Da zugleich auch auf den Antrag eines Glau⸗ 
bigers per Decretum vom heutigen Tage der Concurs über das Vermögen der Ges 
brüder Galle eröffnet worden, fo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Ge; 
brüder Adam und Samuel Galle zu Buchwald hierdurch vorgeladen, in obigem 
Termine den 23ſten Februar 1824. Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtszimwer zu 
Buchwald zu erſcheinen, ihre Forde ungen zu liquidiren und zu rechtfertigen, uns 
ter der Warnigung für die Außenbleibenden, daß fie mit ihren nicht angegebenen 
Forderungen an die lediglich in den künftigen Kaufgeldern beſtehende Maſſe pra⸗ 
Audirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ar 
8 \ Das Adl. v. Blockſche Gerſchtsamt Buchwald. 
i N a 3 ee eee , e öᷓttcher, Fair, 
Hernſtadt den sten Januar 1924: Nachſtebende Grundſtͤcke, namlich: 
1) das Haus, Scheune und Garten nd Na. 4 in der Junkerngaſſe, geſchaͤtzt 
auf 194 Rthl. 20 ſgr. Courant; 2) das Ackerſtuͤck ſub No. 10 in der Hammet⸗ 
goſſe, geſchaͤtzt auf 66 Ribl. 20 for. Courant; 3) das Ackerſtuck von J Morgen 
Magdeburger ſub No. 76. auf der Eichplaͤne: 4) das Ackerſtück von gleicher Größe 
fub No. 100, eben daſeldſt, jedes auf 70 Rihl. Courant; 5) das Ackerſtück von 
einem halben Morgen ſub Litt, I. i. auf der Eichp ane, geſchaͤtztauf 36 Rihl. Cour. 
die noch auf dem Nahmen des bieſelbſt verſtorbenen Ober! Amtmann Klamt im hie⸗ 
ſigen Hypothekenbuche eingetragen ſtehen, von ihm aber bei feinen Lebenszeiten 
an den Herrn v. Poſer verkauft worden, ſollen im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatlon in dem einzigen Biethungs⸗Termin REKEN DER ee 
; den ı5ten März a. e. ö 
Vormittags um 10 Uhr auf hießgem Rathphauſe öffentlich an den Meiſiblethenden 


gegen 


— (82005 


gleich beare Bezahlung in Courant verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlunge⸗ 
ine Kaufluſtige konnen ihre 5 dothe in Termino präfigo abgeben und erwarten, 
daß oem Meiſt⸗ und Beſtbletbenden die Fundl nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden. Zasleich werden alle unbekannte Real Glöu⸗ 
diger blermit aufgeforoert, ihre Anſpruͤche ſub poͤna praͤrluſt in dem angeſetzt n 
anzume den 8 Fig 
+ Bauerwitz den aaſten September 1823. Die in der Stadt Katſcher 
am Ringe gelegene, dem Bürger Johann Viet weger gehörige Poſſepion No. 77. 
neböſt dem dazugehörigen Hofraum Stallungen, Scheuer, Schuͤt voden, Loh är 
ber: Werkſtatt und dien Stuck Aeckern, Saͤegarten und Wieſe, welche am nen 
Sept mber 1823. zuſammen auf 3536 Rihl Courant gerichtlich gef baͤtzt worden, 
fol im Wege der Execu ion offen lich an den Meifibrethenden verf ut werden unt 
werden deshalb auf den 2gfien Nov mber c. und 31ſten Januar 1824. Vormittagd 
10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz, deſonders aber ara 
den zıflen Maͤrz 1824 fruͤh um 10 Uhr in das ſladtgerlchtliche Geſchaͤftsz mmer g 
Katſcher, ſowohl deſitzfahige Kaufluſtige zur Angabe der Gebothe, als auch der ſu⸗ 
nem Wohnorte nach unbekannte Hypotheken Gläubiger Apotheker⸗kehring Erunzu 
Krebs und zwar mit der Beziehungsweiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen ſoll⸗ 
ten, det Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤtere Gebothe ertheilt, der genannte Hyro⸗ 
bheken⸗Gläudiger aber zu gewartigen hat, daß ohne Ruͤckſſcht auf ſein Ausblet⸗ 
den dem Meıfibiethenden der Zuſchlag erthellt und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufgeldes ſaͤmmtliche Intadulata und zwar die leer ausgehenden ohne Production 
der Inſtrumenie werden geloͤſcht werden. Die Tare kann zu jeder Zelt in dem Ge⸗ 
richts zimmer zu Bauerwitz eingeſehen werden. f 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
R Jauer den 14. Auguſt 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Concurs⸗ 
»Maſſe der Handlung Car! Wilhelm Roppan et Comp. und reſp. dem Compagnon 
dem Kaufmann Carl Heinrich Roppan gehörigen und in hirfiger Striegauer 
Vorſtadt belegenen und im Hypothekenduch von Gärten ſub No 11. eingetragenen 
Saͤegarten nebſt Scheune, welches laut der auf bieſigem Rath hauſe ausgehängten 
gerichtlichen Taxe d. d. sten May d. J. auf 2687 Ribler. 20 ſgr. f. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf den 6. Nobobr. d. J. and den sten 
Januar 1824, der letzte und peremtoriſche ! m aber auf den 
a 5 7 ee man 1824- 8 8 — Uhr i g f R 1 32 
leſigem Rathhauſe anberaumt, weiches allen beſitz⸗ und zahlungs faͤhlgen 
res hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Diernächft werden ale 
unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Meaiprätendenten 
blermit vorgeladen daß ſie In dem mehr erwaͤhnten peremtoriſchen Termin den 
aten März a. f. Vormittags um 9 Übr vor urs auf dem Karbhanfe hieſelbſt 
erſcheinen, um ihre etwonigen Anſprüche an das ſubhaſta genstke Grundſtück 
in den Acten anzumelden, im Aus bleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
Bach erfolgter Adindication mit dieſen toren An ſprüͤch n werden prͤcludirt nud 
gegen den neuen Beſiher dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehort werden 
f 5 Koͤnigl. Preuß. Stadt, und Landgericht. 
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Deiuͤenſtags den 3. Februar 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. u, 
| allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. V. 


re EREE 2 
„) Fürſtenſtein ben ı=ten December 1823. Die zu Ult:Liebichau Walden⸗ 
Burger Creiſes ſub No. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts Kreiſchau zu Alt Liebichau zu in ſpicirenden Taxe ortsgerlchtlich auf 
1170 Rthl. Courant adgeſchätzte Johann Golufried Anſoraſche Waſſermüdle fol auf 
den Antrag eines Perſonal⸗Gläubigels im Wege der nothwendigen Subyaflation: 
in dem auf den 27iien Februar, den zgflen März und den zten Mai 1824, ander 
raumten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauſt werden. Be⸗ 
fig: und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biemit vorgeladen, in beſagten 
Terminen und zwar in den erfien beiden in hieſiger Kanzlet, in dem letzten aber im 
Gerichtskretſcham zu Alt⸗Liebichau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und 
bat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtdietbende nach Genehmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetzliche Umflände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu ers 
warten. Reichsgraͤfl. v. Saesh Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. : 

) Sagan ben zoiten. Januar 1824. Es ſoll dle dem Joſeph. Jende, in 
dem Borke Schoͤndrunn bieſigen Saganſchen Kreiſes ſub No. 15, zugehörige und 

uf 1424 Rthl. 20 ſar. Couraatwerth gerichtlich gewürdigte Bauernahrung mit 

ubehör auf Andringen zweyer Real⸗Glaͤubtger im Wege der Execution oͤffentlich 
an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und And; ; 
der iſte Maͤrz - . 

der iſte April und 
5 der te May s 
des gegenwärtigen Jahres 1824. zu Bietyungs» Terminen beſtimmt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zadlungsfaͤhige Kaufluflige, welche dieſe Bauernahrung zu erwer⸗ 
ben geſonnen find, hier darch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letzte petremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlei des unterſchriede⸗ 
nen Gerichts, woſelbſt ſowohl die Taxe als auch die nähern Verkaufsbedingungen 
innerhalb der gewöhnlichen Amts nunden täglich erſehen werden koͤnnen, entweder 
perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legttimirte Bebollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und demnächſi zu gewärtigen, daß obne auf weitere Gebothe zu achten, 
nach erfoiger Genehmigung der Subhaſtations Extrahenten ohnfehibar der Zuſchlag 
erfolgen wird. 


/ 
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Koͤnigl. Domainen: Fufizamt, 

„) Brieg den sten Januar 1824. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 

zu Beieg macht hierdurch bekannt, daß die vor der Breslauer Thor⸗Vorſtodt ſub 
11825 No. 15. 
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No. 15. gelegene Schuldt Kallertſche Beſiung „welche nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten auf 533 Rthl. 7 gr. 6 pf. gewuͤrdiget worden, a dato bir nen ) Wo⸗ 
chen uud zwar in Termino den Sten Aprit a. c. Vormittags 9 Uhr bel dem elbeu 
Öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kauflufige und Bentztaͤbige 


hierdurch vorgeladen, in dem mehrerwoͤhnten Termin auf dem Stadtgerichtszim⸗ 


mer vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu »ewaͤrtigen, daß erwähnte 
Befisung dem Meifidierhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebo⸗ 
the nicht geachtet werden fol. ä 

25 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Heinrichau den zyſten Januar 1824. Von dem unterz ichneten Ger 
kichtsamt wird das ſud No. 17. zu Craß witz gelegene, zum Vermoͤgen des Zim⸗ 
mermann Joſeph Seichter g hoͤrige und auf 65 Rthl. 3 far. 2 pf. ge ich uch 
geſchaͤtzte Haus, im Wege der Execution ſubhaßfirt. Es werden daher brfigs 
und zuhlungsfähige Kaufloſtige bierdurch eingeladen, in dem peremtorte aut den 
zoſten März c. a. feſtgeſetzten L citations⸗Termine in biefiger Kanziey, woſkluſt 
die gerichtliche Taxe d. d. Craß witz z2zſten Jauuar 1824. zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachgeſchen werden kann, zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag an den Metiſt⸗ und Beſtbiethenden init Bewilligung der Creditoren und 
des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Ihro Maj ſtaͤt der Königin der Niederlande ges 
bol igen Her ſchaften Heinrichau und Schoͤnions dorf. Grund. 

9) Neuſtadt den söflen Januar 1824. Auf den Antrag der Gläud ser 
des Kretſchamdeſigers Andres Teuder zu Lindewieſe Retſſer Kreiſes ſollen im Wege 
der Vollſtreckung: 1) der dortige Kretſcham beſtehend aus einem Wohn, e nem 
Schlacht und Backhauſe mit Scheuer und Schuppen und einem Garten mit Obſt⸗ 
bäumen und 13 Morgen Ausſaat auf 1200 Rthl geſchatzt; 2) eln dazu gebörie 
ger Acker von 16 Morgen Magdeburg. auf 800 Rtbl. geſchaͤtzt, ſudhaſtirt werden, 
wozu die Termine am aten und zoſten Mär; d. J. bier, der letzte aber om 3 Map 
d. J. zu Linbewieſe anſteht und Kaufluſtige die Biethungs⸗ und Zahlungs faͤhig find, 
dazu vorgeladen werden. . 5 

; Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey — 8 

Breslau den arſten December 1823. Da die vor dem Ohlauerthore hie⸗ 
ſelbſt ſub No. 10 belege ne Johann Andreas Krauſeſche Erbncue, worauf der Biers 
ſchank und eine Krambäudel⸗Nihrung betrieben wird und welche z folge der unterm 
zeten d. M. aufgenommen Taxe nach dem Nutzungs⸗Ertrage * 5 pro Cent auf 
4120 Rthl., nach dem Mater alwerthe aber auf 38117 Mehl. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, im Woge der Execution ſubhaſtirt werden fol und zu dieſem Behufe 3 Bier 
thungs⸗Termine auf den ıjten März, ıften May und Zten Juli 1824. Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden find, fo machen wir ſolches bes 
fi = und zahlungsfahlgen Kaufluſtigen zu Abgabe Ihrer Gebothe, beſonders in dem 
letzten peremtorſſchen Termine mit dem Bemerken bekannt, daß dem Meiſt⸗ und 
Veſtbierhenden, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, ſofort der Zuſchlag ertbeilt werden fol. Die Taxe und Kauf bedingungen koͤu⸗ 
nen übrigens in den gewöhnlichen Amts ſtunden taglich eingeſehen werden. f 

Das Königl. Juſtlzamt des aufgehobenen . 
0 alte 
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Ratibor den ıflen Juli 1823. Da del dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Oderſchl'ſiſchen Landſchafts ⸗Collegii die im 
Für ſtentoun. Oppeln und deſſen Roſen berger Kreiſe beiegenen Suͤter Biſchderf, 
Wyttowka, Koſteüitz, Zarzisk, Fliedrichs wür, Grof e und Klein⸗Voreck, Eiſen⸗ 
‚Hammer, Brunietz, Gotiltebenthal, Chriſuuarsthal, Alt⸗Karmonkau, Wollenczin, 
Madlau, Köpenitz und Eüguch nebſt Zuichdr an den Meiſtbiethenden öffentlich 
Schuldenhalber verkauft werden folen und die Biethungs⸗Termine auf den ı9ten 
November 1823., den apſten Februar 1824. und beſonders den sten Juni 1824. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Ober Landesgericht vor dem 
ernannten Depulirten Herrn Ober-Lspesgerichtsrath Scheller angeſetzt worden, 
ſo wird ſolches und daß gedachte Güter nach der davon durch die Oderſchleſiſche 
Landſchaft aufgenommenen Taxe, meiche in der bieſigen Oder ⸗Landesgerichts⸗ 
Regiſtratuc eingeſehen werden kann. alternative auf 314278 Rıbir.24 gr. 5 d. 

und reſp. 320390 Rthl. a for. 9 d. je nachdem die Ausgaben für die evangeliſchen 
»Kirchendeamten angenommen werden, ober nicht gewürdigt worden, den deſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bie⸗ 
thungs⸗Termine, welcher peremtoriſch it, die Guͤter dem Meiſtdiethenden unſehl⸗ 
dar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſoll, in ſofern nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten. 
Hierbei wird Kaufluſtigen noch bekannt gemacht, daß ſowohl der Verkauf des gan⸗ 
zen Complexus der Güter als auch Separat⸗Verkaͤufe von: 1) Biſchdorf, Zar⸗ 
ist, Groß und Klein⸗Boreck, Friedrichswille, Eiſenhammer, Bruntetz, Gott⸗ 
liebenthal und Chriſtiansthal, welche alternative auf 205241 Rihlr. 22 ſgr. 1 d. 
und 211353 5 d’.; 2) Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth, welche auf 60389 Nthl. 
12 fgr. 5 d’.; Karmonkau, Radlau, Wollendzin und Kolonie Kolpenitz, welche 
auf 56157 25 fgr. 10 d', detaxtrt worden, fast finden und dient dabei zur Nach⸗ 
richt, daß von den auf dieſen Gütern haftenden Pfandbriefen, per 201480 Rthlr. 
nach Unter ſchted der Fälle entweder 101380 Rthlr. oder 98750 1. abge oͤſt wer⸗ 
den müßen und daß die Oberſchleſiſche Landichaft für den Fall von Separatverfäufen 
ſich die Beſtimmung der Pfandbriefs⸗Abſoͤſungen vorbehalten hat. Uebrigens 
wird auch allen undekannten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Pro⸗ 
duction der Jnſtrumente verfügt werden wird. a 
Roͤnigl Preuß. Oder⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien. 
Glogau den 26ſten Augufl 1823 Bon dem Koͤnigl. Lande und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß ⸗ Glogau wird hlerdurch dekannt gemacht, daß die Johann Gott⸗ 
fried Scheibelſche Bau ernahrung No. 5. in Rauſchwitz, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 3675 Mehl... 15 fer. Eourant gewürdiget worden iſt, auf den Antrag des 
Iſrael Salomon Färfi oͤffentlich verkauft werden fol, und der 28ſte Rovember 1823. 
der zoſten Januar und der zte April 1824. zu Blethungs⸗Terminen beſtimmt ſind, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zad⸗ 
lungsfaͤhig And, hier durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen Bormits 
tags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regeln im 
biefigen Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder durch gehörig leg itimirte Be ⸗ 
vollmächtigte einzufinden, ihr Geb oth abzugeben und zu gewaͤrtigen, ee 
eiſt⸗ 
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Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Gründe 
eine Ausnadme zulaßig machen. x 85 
Glogau den 16. October 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stade⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurd bekannt gemacht, daß das Gottlieb 
Siephanſche Bauergut No. 53. zu Priedemoſt, weiches nach der gerichtlichen 
Tape auf 735 Kthl. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Kauf⸗ 
manns Petri zu Schlichtingsheim öffentlich verkauft werden ſoll, und der 2. Ja⸗ 
nuar 1834. der ate Februar und der 2te März 824 zu Biethungs⸗Terminen 
beſtimmt find,» Es werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kau⸗ 
fen geſennen und zahlungs faͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem ges 
dachten Termine, wovon der letztere peremtoriſch in, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perfönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtoiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird. > IE 
Grünberg den zoſten Auguſt 1823. Folgende zur Braͤunig Bergmits 
der et Seydelſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtcke, als: 1) das Kaufmann 
Carl Gottlieb Sepdelſche Wohnhaus No. 1. im Ztea Viertel, taxtrt 9439 Rthl. 
10 fgr.; 2) das Kaufmann Daniel Braͤuntgiche Wohnhaus nebſt Seiten⸗Ge⸗ 
bäuden No, 406. im gten Viertel, taxirt 4214 Rthl. 15 far.; 3) der Bräutg- 
ſche Acker No. 9., taxitt 490 Ribl., ſollen in Terminis den zzſten November 
D. J., aaſten Januar 1824. und zien April 1824. jedesmal Vormittags um 
11 Uhr aaf dem Land, und Stadtgericht bleſelbſt, wovon der letzte peremtoriſch 
if, öoͤffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden. In vorgedachten Ter⸗ 
minen baden ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, ihre Ges 
bothe zu thun und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſogleich erfolcher wird. f 
> es Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
n Nicolai den 28flen September 1323. Von dem Fürft. Anhalt Köthen 
Pleßſchen Gericht der Stadt Nicolat in Oberſchleſten wird biermit bekundet, daß 
ie ſub No. 13. hleſelbſt am Ringe belegene, den Burgermeiſter Kochſchen Erben 
gehoͤrige und auf 3695 Nihl. 20 gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤßte Groß buͤrger⸗ 
Poſſeſſion mit allen dazu gehörenden Grundſtuͤcken, Gerechtſamen und Laſten im 
Wege der freiwilligen Subhaflarton oͤffentlich verkauft werden fol. Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige werden daher hlerdurch borgeladen, in denen hier in Nicolai 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags 10 Uhr anſtehenden Bierhungs + Ters 
minen, als den 2gflın Novemder c., 24ſten Januar 1824. und beſonders in Ter⸗ 
mino peremtorio den zaſten März 1824., ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 
"gen, daß im letzten Termine dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, wenn nicht 
gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen, dieſe Großbüͤrger⸗Poſſeſſion 
mit Zudehoͤrur gen zugeſchlagen und auf fpäter vorkommende Gebothe keine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, welche 
unbekannte Real Anfprüche auf dleſe Großbuͤrger⸗ Peſſeſſion zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſeldige fpäreftens tan letzten peremtoriſchen Termine geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls Ne damit für immer werden aus geſchloſſen werden. ® 
Das Fuͤrſtl. Anhalt Köthen Pleßſches Stadtgericht. 
Re 
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‚Leubus den 24ſten December 1823. Auf den Antrag eines Neal⸗Gläu⸗ 
digers fon die in den ſogenannten Buſchhaͤuſern det Hennersdorf im Jauer ſchen 
Kreiſe belegene und auf 1510 Rthl. 4 far. 6 vf. Courant gerichtlich taxirte Waſſer⸗ 
mühle des Joſeph Müller in Termin peremtorto den 15ten März 1824. im Wege 
der nothwendigen Sud haſtation oͤffestlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
diefem Termine Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sch aup⸗ 
heff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſt⸗ 
bi eth enden unter Genehmigung der Real Gläubiger fo wie des Beſſtzers der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Elcitatlons⸗Termine kann nicht weis 
ter reſlectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regi ratut nachgeſehen wer⸗ 
den, die Kaufsdedingungen aber werden im kicitatlons⸗Termine bekannt gemacht 


N Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Zu verauctioniten. x 

„) Bunzlau den 28ſten Januar 1824. In Termino den 21. Februar e. a. 
Nachmittags um 2 Uhr ſoll in dem Haufe des penſtonirten Proconſul Herrn Wolf 
auf der Zollgaſſe hieſelbſt, eine in gutem Zuſtande befindliche Fiötenuhr mit eben 
Walzen, ſo wie überdies einig [Meubles mittelſt gerichtlicher Auctton au den Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Kaufluſtige 
werden daher zum Erſcheinen und zur Abgabe ihres Gebots hlermit eingeladen. 

König, Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion. 


i ; | Franke im Auftrage. 
Citatic nes Edictales. 

„) Tarnomig den 16ten December 1823. Da mit dem von elnem Real⸗ 
Gläubiger der inder ſreyen Standes herrſchaft Beuthen gelegenen, der Gräfin v. Bo⸗ 
browska gehörigen Allodtal zNittergüter Chudow, Klein, Peinow und Blelezo witz 
gemachten Antrage auf Subhaſtation zugleich auf Eröffnung des Liquidattons⸗Pro⸗ 

eſſes äber dleſe Rittergüter und deren Kaufgeld an etragen und dieſem Geſuche 
ſtatt gegeben worden iſt, fo werden hiermit ale diejenigen, welche an Die oben ger 
dachten Guter Chudow, Klein⸗Panlow und Bielczowitz und reſp. deren Kaufgel⸗ 
der einigen Real ⸗Anſpruch ader einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht zu ba« 
den glauben, fo wie alle diejenigen, welche vermöge der Geſetze ihre Forderungen 
ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den zten Mat 1824. Vormittaus um 9 Ubr auf unſerm Gerichtszimmer bie= 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Stadt⸗ 
richter Uürich und der Stadtrich ter ens torgefeblogen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ausbleibenden Real⸗Gläubiger mit ihren Ansprüchen an dle gedachten Ritter⸗ 
guͤter werden raͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer derſelben als gegen dieſenigen Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. f 
Gräfl. Henkel v. Dounersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

„ Biſchwitz bei Wanſen den 1 5ten Januar 1824. Der Jawohner und 
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Vor geben nach Warſchau reifen zu wollen, ſich den aten Mai 1911. entfernt und 
deſſen Aufenthalt ſeit jener Ze voͤllig unbekannt gebli den, wird hier durch aufge⸗ 
fordert, in dem zur Beantwortung der von feiner Edefrau Suſanna geb. Valentin 
9: 3.n ihn wegen bos icher Ne laſſ g aharfleften Sleſcdeidungsklage und Inſtruc⸗ 
tion der Sache auf den 3. M. 18 4 4g um 0 War ie der Gerichtskanz⸗ 
lei zu Loſſen anderaumten Term zu eı des, die Klage borſchrifts mäßig zu bee 
antworten, feine etwanige Snend ungen Dagegen anzabriagen, auf den Fall des 
Nichterſcheinens aber zu gerä gen daß der Klagevortrag tür nöthig und gehoͤ⸗ 
tig begrün et befanden und ſod aan das wiſchen den Parthelen obſchwebende Band 


der Ehe getrennt werden wird. a 
‚ „ Iuffianm der Herrſchaft Loſſen. 
Schloß Birawa bei Coſel den aaſten Januar 1824 Ueber den Noch⸗ 
laß des verſtocb nen Mühinb-figers Chriſtian Materne zu Pogorzelletz bei Co el in 
400 Rthl. Muühlen⸗Kauigeldern und einem aus nehenden Actide von 500 Rthl, bes 
ſtehend, iſt unterm Eten December 823. der Loncars Piezeß eröffnet worden. Zur 
Anmeldung und Ausweiſung der Anfprüche aller unbekann'en Gl ubiger iſt Termin 
e auf den agſten März c. a. 
um 9 Uhr Vormittags in der bieſiaen Gerichts⸗Kanzlei anberaumt worden Dieſe 
Glaͤubiger werden hiermit aufgefordert, vor oder im gedachten Termine unmittel⸗ 
Bar oder durch eine Juflig: Perſon, als weiche ihnen der Herr Inqulſitor Meis⸗ 
ner zu Coſel und Herr Jufliz⸗Commiffartus Stiller zu Ratibor vorgeſchla gen wer⸗ 
den, ibre Anſpruͤche anzubringen und geldend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
den ſelben an die Moſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb gegen die übrigen: 
Gläubiger ewiges Stiuſchwelgen auferlegt werden wird. f 
ö Das Gerichtsamt Blrawa. 


. er kel. 
Breslau dem aaſten Oetober 1823. Von Seiten des l 
gerichts hieſiger Reſidenz werden auf den Antrag des Koͤnigl Stadtwaiſenamts 
der Sohn des hleſelbſt.oecſtorbenen Handelsmannes, Moſes Kuh, Namens Fries 
drich Kuh, welcher ſeit feiner ſchon vor 30 Jahren von hier erfolgten Entfer⸗ 
nung, am Zoſten Jun 1803. aus Moskau unter dem Namen Jeran Alexeitſch 
Korelnpkopf die legten. Nachrichten hierher mitgetheilt, fo wie die etwa von ihm 
zuruͤckgelaſſenen Erben: und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ven ſeinem gegen⸗ 
waͤrtigen Aufenthalt binnen 9 Monaten und zwar laͤngſiens in dem auf den 
20. September 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Ram⸗ 
dach angeſetzten Pr judictal⸗Termin entweder in Merſon oder durch einen ge⸗ 
richtlichen Speclal⸗Bevollmaͤchtigten Nachricht zu geben und hiernach wegen des 
im: biegen. Depofitortum: deflinduchen aus der Eſther⸗ Helftſchen Verlaſſen ſchafts⸗ 
maſſe ihm zugefallenen Vermoͤgens von 170 Rthl. weitere Anwelſung, im Fal 
der unterlaſſenen Meldung aber zu gewaͤrtigen, daß Er der Friedrich Kuh durch 
ein. Erfenneniß für todt erklärt und fein Vermögen den ſich meldenden nachſten 
wandten in Ermangelung derſelben aber als berrenloſes Gut der biefigen: 
merep zugeſprochen und ausgeantiwortet: werden wird. 
Fe Das Könige: Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
AVERTISSEMENTS. | 
, Breslan ben Eten Januar 1824: Von Seiten des unterleichneten Ka⸗ 

nig. Vupigen⸗Colegli wird in Semäßheit der 5, 137. bis 142. Tit 17, P. 1. 
a die 
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des Allgemelnen Landrechts denen noch unbekannten Gäudlaern des zu Nleder⸗ 
Schüttlau verſtordenen Majors Gotthard Wetohard o Skroensko die beben 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter d inen Erden e uit eff nei dekanat 
gemacht um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und 
zwar in Anſehung der einbeimiſchen Gläubiger langſtens dinnen drei Monaten, 
in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf ieſer Friſten und erfolgter Theilung 
Ah) die etwantgen Erdſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erden nur nach Verhaͤliniß 
feines Ethantheils halten koͤnnen. 
N Köntgl. Preuß. Pupillen - Coll⸗glum von Schleſien. f 
auer den 14. Auguſt 1823 Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Concurs⸗ 
Maſſe der Handlung Carl Wilhelm Roppan et Comp und reſp. dem Compag⸗ 
non dem Kaufmann Carl Heine ich Reppan gehörigen und in hieſiger Vorſtade 
ſab No. 172. belegenen Hauſes nebſt Bade- Anſtalt und Garten, welches laut 
der auf hieſtaem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. den 6. May 
d. J. nach dem Bau Auſchlage auf 2735 Rid. 10 [gr., nach der Nutzung aber 
auf co tdi. und nach dem Durchſchnitt bepder Taxen auf 2717 Rih, 2olfer, 
abgeſchatzt worden, find Biethungstermine auf den 6. Nobbr. d. J. und den 
sten Januar 1824., der letzte und peremtortſche Termin aber auf den Aten 
März 1824. auf dem bieftgen Ratbhaule Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
welches allen deſitz⸗ und zahlung! fähigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hlernächſt werden alle unbekannte aus dem Hypothekenbuch 
nicht conſtirende Resl⸗Pratendenten hiermit vorgeladen, daß ne in dem mehr⸗ 
erwähnten peremtoriſchen Termin den aten März k. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor uns auf dem Rathhauſe bieſeldſt ericheinen, und ihre etwannigen Anſpruͤche 
an das ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, im Aus bleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren 
Anſprüchen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks 
nicht weiter werden gehoͤrt werden. g f i 
-  Rönigl Preuß. Stadt- und band gericht. . 
Jauer den Aten December 1823. In Bezug auf vorſtehendes Bekanmt⸗ 
machen in Subhaſtatſonsſachen der Kaufmann Carl Heinrich Roppanſchen Grund⸗ 
ſtücke hieſelbit d. d. den 44 en Anguſt d. J. wird hiermit denen Kaufluſtigen nach⸗ 
träglich bekannt gemacht, daß in Rückſicht des Hauſes fub No. 172. det Vorſtadt, 
fo wie des Saegartens fib No 12. von Gärten es dei dem auf den 4. Marz 1824. ana 
beraumten peremtoriſchen Licitatlons Termin fein Bewenden behalt, dagegen in Ruͤck⸗ 
ſicht des Hauses ſub No. 43. der Stadt und des Gar teus ſub No. 13. von Garten 
der peremroriſche Licitations⸗Termin um 8 Tage, namlich bis auf den zıten Marz 
1824. verlegt worden iſt. 2 y 
Koͤuigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
auer den 14. Auguſt 1823. Zum offentlichen Verkauf des zur Con⸗ 
eursmaſfe der Handlung Carl Wiloeim Roppan el Comp. und reſp. dem Com⸗ 
pagnon dem Kaufmann Carl deinrich Reppan gehörigen und in hieſt zer Stadt 
ſub No. 43 belegenen Hauſes, welches laut der auf hi gm Ratbhauſe aus⸗ 
gehängten gerichtlichen Tare d. d. den 6. May 823 nnch dem Bauanſchlage 
auf 6455 Rthlr. 23 far. 4 pf., nach der Nutzung aber auf 5983 Ribl 28 fer. 
4 pf. und nach dem Durchſchnitt begder Tagen auf 6210 Rihl. 25 far. 10 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf den sten Mor. d. J. und den 
8. Januar 1824, ber letzte peremtoriſche Termin aber auf den 
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Aten März 1824. auf hieſigem Nathhauſe Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, weiches allen beſit⸗ und zahlungsfäbigen Kauflufigen hierdurch oͤf⸗ 
fentlich dekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unbekannte aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht conſtirenden Nealprätendenten hiermit vorgeladen, daß ſie 
in dem erwähnten peremtoriſchen Termi Iden 4. März k. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor uns auf dem Rathhauſe hieſel bſiſ erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an 
das ſubhaſta geſtelte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudtcation mit dieſen ihren 
Anfprächen werden prächudirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks 
nicht weiter werden gehört werden. ö 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht. 
e Jauer den 14. Auguſt 1823. Zum offentlichen Verkauf des zur Concurs. 
Maſſe der Handlung Carl Wilhelm Roppan et Con p. und reſp. dem Compagnon 
Carl Heinrich Roppan gehoͤrigen, in hieſiger Vorſiadt belegenen und im Hypo⸗ 
thekenduch von Harten ſub Nro. 13. vermerkten Obſtgarten, welcher laut der auf 
hieſigem Rathhauſe ausgebaͤngten gerichtlichen Texe d d. den 5. Map d. J. nach 
der Nutzung auf 667 Riblr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine 
den 6. Noobr. d. J. und den 8. Januar 1824. der letzte und peremloiſche Ter⸗ 
min aber auf den 
3 Iten Marz 1824. Vormittags um 9 Uhr 
auf biefigem Rathhauſe anberaumt, welches allen befigs und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich dekaunt gemacht wird. Hiernächſt werden alle 
unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conflirende Rralprätendenten 
biermit vorgeladen, daß ſie in dem metzrerwaͤhnten peremtoriſchen Termin den 
aten Marz k. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hleſelbg 
erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grundſtück 
in den Acken amumelden, im Aust leibungs falle aber zu gewärtigen, daß ſie 
nach erfolgter Adjndtcation mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden pracludirt und 
gegen den neuen Befiger dieſes Grundſſuͤcks nicht weiter werden gehort werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
f Jauer den ıöten December 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des dem 
Heinrich Eisler gehoͤrigen und zu Adlersruh ſab No. 23. belegenen Freihauſes, 
welches laut der im Gerichtskreticham zu Adlerdrmb ausgehängten ortögerichtlis 
chen Taxe d. d. den gten December d. J. auf 130 Rihlr. abgefhäge worden, 
And Biethungs⸗Termine auf den zten Februar und den gten Maͤrz 18:4., det 
letzte und prremtorifche Termin aber auf den sten April 1824 auf der Gerichts⸗ 
ſtube zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Übr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und 
laulungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hler⸗ 
naͤchſt werden alle unbekannte und aus dem Hppotpefenbus, nicht confliren 
Real» Prätendenten hiemit vorgeladen, daß fie ia dem mehrerwäb men peremto⸗ 
tischen Termin den ten April 1824. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf der 
Gerichtsſtube zu Rudelſtadt erſcheinen, um ihre etwantgen Anfprübe an das 
ſudhaſta geſtellte Grundstück zu den Acten anmelden,, im Ausbleibuugs falle aber 
zu gewärkigen, daß fie nach erfolgter Apjudication mit die en ihren Aaſprüchen 
werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht welter 
werden gehört werden. ir - j 
Das Serichtsamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 0 
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x vom 3, Februar 1824. 


Groß ⸗Strehlitßz den 20. December 1823. Bey dem comb“ 
nirten Könige Gericht der Stadt Groß Strehlitz und Leſchnitz, ſind nach⸗ 
ſtehende Käufe eonfirmirt worden 

1. des Michael Thoma, über das Haus ſub no. 1., den Polanek 
ſub no. 12, 13 et 14., den Naplalek ſub no. 13., 29. et 35: den 
Garten ſub no. 1., die Wieſe ſub no, 2. und Nieve ſub no. 49. pro 
2000. tthl Cour. f Ger 

2. des ic. Clement, über den Garten ſüb no. 69., pro 250 rthl. 
3. des ꝛc. Broſig, über das Haus no. 46. u. die Gaͤrte fub no. 73., 
no. 78. et 79 und Scheuer no. 17., pro 2292 rihl. : 
4. des ꝛc Thoma, über den Garten ſub no. 19., pro 336 tthl. 12 far, 

5. des 1b. Schubert, über das Haus ſub no. 89, Pro 300 rthl. 

6. dem ꝛc. Zimmermann, über den Polanek ſub no. 1., 2. et 3. 
und den Naplatek ſub no: ., pro 1180 rihl. 

7. des Zimmermanns, uͤber das Haus ſub no. 60., pro 119 rthl. 
9 des ꝛc Kobſa, über das Ackerſtuͤck ſub no. 60., pro 68 rthl. 17 fgr. 25 d. 

9. des Tzichspol, über das Haus ſub no. 76., pro 152 rthl. 9 far. 15 d. 

10. des im Piwowarzik, über das Haus no. 5 ., pro 40 echt. 

11. des Ignatz u Mariana Grabowsky, über den Garten no. 2. , 
pro 24 rthl. } 2 N N 

12. des Jacob Biemer, über das Ackerſtuck ſub no. 65. et 66., pto 
22 kthl. 10 ſgr. 65 d. f 
13. des ıc. Schmidt, uber das ſub no. 31. u. die Gärten no. 173, 
et 174., pro 8 50 rthl. 285 . 5 Er 

14. des Franz Giesmann, über das Haus no. 38:, pro 300 rthl. 

15. des Johann Gawlik, über den Garten ſub no. 62., pro 300 tthl. 

16. des Hil endorff, Über das Haus no. 60., pro 210 rthl. 

17. des Dezymaſla, über das Haus no 51. pro 114 rthl. 8 for. 69 d. 

178. des Joh. Wieber, über das Haus no. 39., pro 122 rthl. 2, ſgr. 3 d. 
19. des Vinent Bioch, über das Haus no. 3., pro 100 rthı, 
20, der Skutſchen Erben, uber das Haus no. 27. pro 250 rthl. 


25. die 


‘ 
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t. die Joſephz Schuarska, uͤder das Haus no. 22., pro 320 tthl. 
22. die Brecht, über das Haus no 42., pro 330 rthl. 

23 der Thomas Biemer, über das Haus no 63, pro 2gripf 17 fg, 150. 
24. detſelbe, über das Ackerſtuͤck no. 91., pro 60 rihl. 

25. der Ignatz Kewalick, über den Garten ſub no. 202, pro 202 rihf. 
26. der Jacob Biemer, über das Acker ſtück no. 182, pio 50 tthl. 
27. derfeibe, über das Acferfiü no. 73., pio so rthl. 

28. der Thomas Biemer, uͤber den Garten no. 16, pro 100 ribl. 
29, der Butzinsky, über das Haus ſub no. 74, pro 390 rihl. 
30. der Kunze, über das Haus ſub no 42, pro 200 rtbl. 

31. der Jacob Luppa, uͤber das Haus no. 83., pro go ithl. 
32. der Fiſchel Lieberecht, über das Ackerſtück ſub ne. 36. pro 


33. der Toͤpfer Marek, über das Haus no 14. pro 164 rthl, 
24. derſelbe, über das Gartenſtück no. 13., pio 40 rihl. 
35. der ꝛc. Jurowsky, uͤber das Haus ſub no. 99, pro 257 rthl 3 gr. 3 d. 
Gruͤſſau den zıten December 1823. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Königlichen Gericht der ehemaligen Grüffauer Sliftsguͤther, wird h ers 
durch bekannt gemacht, daß vom ig ten Juni bis Iten December c. a. 
folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: : 
J. Bey der Stadt Liebau. 
7. Riedel, um den Riedelſchen Gaſthof ſub no. 154, pro 550 rtl. 
1 ge Nizas, un das Schmidiſche Haus ſub no. 160., pre 
83 dl. i g 
3. Anton Reich, um die Schreinerſche Waſſermuͤhle no. ı20., pio 
4000 tthl. 
4. Reymann, um die Heinzelſche Wirthſchaft no. 100, pro 4000 rthl. 
J Anton Reich, um ein Heinzeifhes Ackerſtuͤck von no. 100, pio 
2000 rtl. ER 
ern II. Bey der Stadt Schömberg. + 
6. Zchann Kluge, um das Stieffge Haus no. 184., pre 100 rihl. 


7. Jeſeph Lebeth, um das Modlezſche Haus ſub no. 176.5 pro 
100 rthl. a 8 5 5 
S. Ignatz Stief, um das Kamichſche Haus no. 192., pro 1 80 riß. 
3 III. Bey der Gemeinde ulbenderf. 5 

9. Benedict Kerner, um das Seakſche D uerguth go. 5, pro 

900 rtl. 3 re 

10 Anton Raabe, um den Faͤſchkeſchen Feldgarten no. 39. , pro 
500 Lihle 8 . = 11. Mich⸗ 
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gr. Michael peſtler, um das Wagnerſche Auenhaus no. 95., bio 
725 rihl. f = 

sa. Vernard Zörfter, um den Anſorgſchen Auengarten no. 55., pro 
124 tthl. a N 0 f 

13. Joſeph Grim, um das Flühbauerſche Auenhaus no. 118 pro 
171 rihl. N 
N IV. Bey der Gemeinde Ruhbant. 

14 Chriſian Krinke, um das Foͤrſterſche Fei aus no. 36., pro 
310 vtpk. s N 
V. Bey der Gemeinde Wittgendorf 

15. Bersner, um das Friedrichſche Haus no. 94., pro 240 rthl. 

16. Franz Hoffmann, um den Blauſchen Kleingarten no. 49., pro 
700 tthl. 

VI. Kunzendorf. i 
17. Johann Bauer, um die Schmidtſche Gaͤrtnerſtelle no. 4., pro 
361 ithl. 2 - een 
18. Albricus Göhlich, um das Göhlihfhe Haus no. 96, pro 
48 rthl. : 

19. Gotifiied Springer, um den Fiebigſchen Kleingarten no. 74. 
pro go rtht. 

20. Ignatz Knoͤſer, um den Strechezſchen Kleingarten, no. 40. pro 
115 rthl. f N 
N 21 Joſeph Kuͤhnel, um das Häbnerſche Haus no. 26, pro vorrtzl. 

22 Johannes Strecker, um den Weißſchen Garten no. 39., pro 
286 rthl. 5 ö er . 

en VII Trautliebersdorf. - 
a3. Johann Stprand, um das Glaͤſerſche Bauerguth no. 38., pro 
14 rthl. 
94 24 Joſerh Modler, um das Modlerſche Haus no. 40, pro go rthl. 

25. Joſeph Meywald, um das Reuſchelſche Haus no. 8 1, pro 
235 rthl. BE 
. 26 Ignatz Scharf, um den Kandiſetzſchen Kleingarten no. 28., pro 


85 rthl. 
VIII Herms dorf. 
27. Joſeph Blau, um den Baumertſchen Großgarten no. 4 1., pro 
650 rthl. f 
- = Franz Dreſcher, um das väterlihe Haus no. 21., pro 400 rthl. 
29. die verehelichte Foͤrſter Kleinwechter, um das Scheffelſche Haus 
no. 229., pro 310 rthl. . 30, Con⸗ 
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30. Conrad Maler, um den Hielmannſchen Kleingarten, no. d 
gro: 300 bibl. 
f . IX. Quolsdorf. d 
31. Johann Friedrich Hıban, um den Rauppeihfien Feldgarten 
no, 97:, pro 500 rthl. i 
x Alt- Reichenau. 
32. Ebriſtian Ehrenfried Scheu, um das Ullrichſche EIER 202. 
pro 250 rthl. a 
1, © Casper Scholz, um den Prenzelſchen Kretſcham no. 2397 pro 
2500 rthl. 
34 Ignatz Puͤſchel, um das Mäͤtzigſche Haus no. 66., pro 114 rtl. 
; 2 Gottfried Unger, um das Friemelſche Haus no. 42, bro 
12 r * - 
36. Sen, um den Kösnerfchen Kleingarten no. 128. pro 
400 rthl. 
— Gottfried Herders, um das ea 8 no. 64. pro 
240 rthl. 
XI. Meu⸗ Reichenau 
33. Johann Carl Ranger, um das Langerſche Haus und Garten 
no. 70. pro 200 rthl. 
309 Hans George Hepper, um den Chriſtoph Langerſchen ER 
ten ns. 32. 5 pro 215 tthl. 
XII. Hohenhelmsdorf. 
40. Anna Maria verwittwete Bauer Hannig, um das ee 
Bauerguth no. 27., pro 3400 til. 
ö XIII. Blasdorf bey Schömberg. : 
en Anton Paatſch, um das Puſchmannſche Bauerguth no. 6., . 
800 rt 
98 * Martin, um ſeines Vaters 3 no. 13. pro 
600 rthl. 5 
XIV. Reichhennersdorf. N 
43. Johann Maatz, um den Wendelſchen Kleingarten no. 35. je 
200 rthl. 
8 Anton e um das vaͤterliche e no. 97. bers 


Xv. Eſchöpsdorf. 1e 5 
Ahe Anton Ran, um die Flegelſche Scholtiſey no. 4. pro 


5000 f 
Xl. Krab⸗ 


320 


3 


oz XVI. Kratzbach. ö 
+: an n Dihne, um das Wiiſſche Ben . 14. pro 
500 rih st 
XVII. Lindenau. 
2952 Anton Hafabach, um das Scholzſche Pre no. 47 pre 
100 t 
438 Carl Schmidt, um den Kleinwechterſchen Kleingarten no. 38, 
pro 200 rthl. 
49 Anton Merkelt , um das Hoͤpmnerſche Haus no. 44-, pro 200 rthl. 
50. Franz Joſeph ae um das väterliche De no. a, pro 
30 rthl. n 
XVIII. Klelohennersdorf. Fr 
. Sranz Lehmet, 8 das Pohlſche Haus no. 70., pro 160 tl. 
X. Ober- Blasdorf. 
se Zohannes Küfn,. se das vaͤterliche Haus no. 28., pro 
N Vogtsdorf. 5 8 


100 rthl. 
XXI. Albendorf. 
54. Johann Koppe, um das Kloſſeſche Haus no. 55. pro 190 tiff. 
XXII. Giesmansdorf. 
6. Johann Friedrich Krinke, um das Symonſche Hofehaus no. 40, 


pro 242 rthl. 
Sagan den 31. Ders 1823. Der auf dem erzogl. 
mainen Saganſchen und Priebnsſchen Creiſes vom 1. July 1155 5 = ven 


ber 1823. angezeigten und ausgefertigten Kauf» Inſttumente: 


1. Kauf- Inſtrument des Franz Carl Winckler. uber die zu Neigen 
ſub no: 10 belegene Bauernahrung, pro 124 rthl 
2. des Carl Heinrich Haaſe, uͤber die zu doos ſub no. 19. belegene ois 


lernahrung, pro toorthl. 
3. des Gottlob Gaͤbler, über die zu Jenckendorf ſub vo. 10. beiegen = 


S8 pro 350 rthl. 


4 


; s Johann George Siegmund zu Puſchkau, über die daſelbſt ſub 
no. 5 are Gaͤrtnernahrung, pro 200 ithl. 
5 des Johann Earl Trincks, über die zu Groß: Selten ſub no. 8. bele⸗ 
gene Bauernahrung, pro 135 tihl. 
6 des Chriſtian Mielitz, uber die zu Ziebern ſub no. 17. belegene Haus ⸗ 
lernahrung, pro 50 ithl⸗ a 
129 7. des 


53. Friedrich Wohlfarth, um das Schaalſche Haus, no. 56., pro 
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7. des Johann Heinrich Wentzel, über die zu Neudorf fub no. a. bele⸗ 
geue Haͤuslernahrung, pro 400 rthl. g x 

8. des Gottlob Preuff zu Ruppendorf, über das von dem dortigen 
Scholtz Schindler erkaufte Stück Gartenland im Werth von 10 rıhl 

9. des Gottfried Poͤtig, über die zu Wolfsdorf ſub no. 14. belegene 
Haͤuslernahrung, pro 32 rthl. : 

10. des Samuel Tſcheuſchner, über die zu Wolfsdorf ſub no 20. bele⸗ 
gene Haͤuslernahrung, pro 40 rthl. f 

11. des Johann Gottlob Rudolph, Über die zu Groß⸗Selten ſub no. 49. 
belegene Windmühle, pro 690 rthl. 

132. des Carl Reymann, über die zu Ziebern ſub no, §. belegene Baur 

ernabrung, pro 800 rthl. 7 = 

13. Kauf⸗Controct des Friedrich Auguſt Borich, über die Scholtiſey 
ſub no. 1. zu Neuhammer, pro 700 rtht 

14. derſelbe, über die daſelbſt ſub no. 7. belegene Haͤuslernahtung, 
pro 20 rthl a 

15. des Gottlieb Haaſe, über. die zu Loos ſub no. 10 beiegene Bauer: 
nal rung, pro 3co rthl. 

v6. des Chriſtian Bullmann, über die zu Gladisgorpe ſub no. 6. bele⸗ 
gene Gaͤrtnernahrung, pio 440 rthl. - 

17. des Get'lieb Arlt, über die zu Wieſau fub no. 38. belegene Haͤus⸗ 
lernah rung, pro 215 rthl. : 

18. des Traugott Purſche, über die zu Jenkendorf ſub no. 12. belege⸗ 
ne Haͤuslernahrung, pro 30 rthl. / 

19. des Gottlob Wonneterger, Über die zu Nieder: Hartmanns dorf ſub 
no 29. belegene Haͤuslernahrung, pro 140 tthl. f 

a Herzogl. Saganſches Rent-Cammer⸗Juſtizamt. 

Oppeln den 31. December 1823. Verzeichniß der im 2 halben Jah⸗ 
te vom sten Juli bis ultimo December 1823. bey dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Juſtizamte Oppeln confirmirten Käufe unter 1aoo Gulden: . 

1. Gaſtwirth Krigar, um die no. 44 zu Schodnia gelegene Acker⸗ 
parzelle, pro 60 rthl. N 
2. Woiteck Schichta zu Vogtsdorf, um die daſelbſt no. 38. halbe 
Bauerſt., pro 133 rthl. 4 ſgr. - * 
3. Koleniſt Naglo zu Kupferberg, um die daſelbſt no. 25 gelege⸗ 
ne Kolonieſtelle, pro 420 ıthl. ; SL 
4 Ehrifted Buhl daſelbſt, um das ſub no. 6, gelegene Robothbau⸗ 
erguth, pro go rthl. 2 : 
5. Mar 
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8. Martin Baron, um die no. 43. zu Vogtsdorf gelegene Roboth⸗ 
Bauerſtelle, pro 130 rthl. . 

6. Stanick Miemietz, um den no. 39. zu Chronſtau gelegenen Forſt⸗ 
e und, pro 100 rthl. f | 6: 


7. Franz Picka zu Creutzthal, um die ſub no. 20. daſelbſt, gete⸗ 


gene Kolonieſtelle, pro 287 rihl 17 fer. a 

8. Chriſteck Labuſch zu Tarnau, um den no 57. von einer Roboth⸗ 
bauerſtelle gelegenen Acker, pro 114 rthl. n 

9. Johann Poliwoda zu Sczeppanowitz um eine ſub nd. 42. zu 
Vogtedorf gelegene Ack-tpatzelle,pro 70 rihl. 8 ſar. 7 d. 

10. Scholz Mathea zu Tarnau, um die ſub no. 37. dort gelegene 
Robothhaͤuslerſtelle, pro 170 rthl. ? we 


11. Waldwärter Fol x zu Danietz, um die no. 40, daſelbſt geleges 


ne Forſthaͤuslerſtelle, pro 50 rthl. N 

12. Jobann Schade, um die zu Carmerau no. 15. gelegene Colo- 
nieſtelle, pro 285 rthl. 20 ſgr. Er 

13. Carl Hyd zu Muͤnchhauſen, um die dort ſub no. 6. gelegene 
§ eigaͤrtnerſtelle, pro 144 rihl. 6 ſgr. 

14. Johann Blasczick, um die zu Kollanowitz no. 2. gelegene Ro: 
bothgärtnerſtelle, pro 97 rthl. 4 ſgr. 9 d. 

15. George Loch zu Dembiohammer, fir die ſubhaſta erkaufte Wie⸗ 
fe no. 25., po 136 rthl. 7 ſgr. 6 d. 

16 Johann Paſſon zu Chronſtau, um die ſub no. 21. daſelbſt ge⸗ 
legene Freibauerſtelle, pro 800 rihl. a. Hyazinth Dattke, um die ſub 
no. 74. zu Gtoſchowitz gelegene Angerhäuslerſtelle, pro 2 ribl. b. Gre⸗ 
gor Paſſion, um die ſub no 73. zu Groſchowitz gelegene Angerhäuster- 
ſtelle, pro 2 tthl. 6. Johann Darocha, um die ſub no 38. zu Sawa⸗ 
de gelegene Angerhaͤuslerſtelle, pro 2 rthl. d. Daniel Kiolbaſſa, um die 
no 35. zu Groſchewitz gelegene Robothhäusterfielle, pro 40 ithl. e. Ig 
natz Franzock zu Malino, um die daſelbſt no. 42 gelegene Hzuslecſtelle, 
pro 2 rthl. k. Simon Moczko zu Wengern, um die no. 51. daſelbſt ge: 
legene Angerhäusterftelle, pro 2 tthl. g. Joſeph Lipcka zu Vogtédorf, 
um das no. 44 daſelbſt gelegene Angerhaus, pre 17 cthl. 3 ſgr. h. Jaſch 
Golla zu Schodnia, um die daſelbſt no. 18. gelegene Rebothſtelle, 
pro zn rıhl. i Franz Wrzisz, um die no. 7 zu Sczeppanowitz gelege⸗ 
ne Robotbgärtnerſtelle, pro 36 rthl. k Sebeck Konietzko zu Wengern, 
un die ne 32 gel Angerhaͤuslerſt le, vro 2 rthl. 1. Anton Stealko, 
um Die zu Ne. dorf no. 9. gel. Hau lerſtelle, pro 22 rthl m Franz 


Przi 
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Przibilla zu Schodnia, um die no. 46. gel. Angerhaͤuslerſtelle, pro 2 rihl. n. 

Philipp Baſteck, um die zu Wengern fub no. 49: gel. Angerhaͤuslerſtelle, pro 
2 vthl: 0. Schullehrer Daniſch zu Tarnau, um den zu Schulenburg no. er, 

gel. Angerplatz, pro 10 rthl. p. Peter Kainka, um die no. 71 zu Gosla⸗ 

witz gel. Angerhäͤuslerſtelle, pro 2 tthl. g. Barteck Kukla zu Wengern, um 

die ſub no 83. gel. Angerhaäuslerſtelle, pro 2 tthl. r. Valentin Adamietz zu 
Mackel, um die no. 28, daſelbſt gel. Stelle, pro 17 rihl. 4 ſgr. 3 d. s. Jo⸗ 

ſeph Filla zu Luboſchütz, um die daſelbſt no. 11. gel. Roboth haͤusleeſtelle, pro 
zaretht t Blaſeck Neck zu Sowade, um die no. 42. daſelbſt gel. Anger⸗ 

haͤuslerſtelle, pro a rihl. u Johann Golumb zu Nackel, um die dort ſub no. 

27. 9,1. Angertaͤuslerſtelle, pro a xthl. v. Casper Kotulla zu Schodnia, um 

die daſelbſt ſub no. 47. gel. Angerhaͤuslerſtelle, pro 28 rihl 17 ſge. u d. Ja- 
cod Paliga zu Sowade, für die ſub no. 4 gel. Angerſtelle, pro a rthl. w. 
Joſeph Foͤlix, um das zu Danietz ſub no. 45. gelegene Ackerſtuͤck, pro 1 rthl. 
lo ſgr. x Jacob gittock, um das daſelbſt no 30. gelegene Ackerſtuͤck, pro 
28 rthl. 17 ſgr. Y. Woiteck k dzibil, um das daſelbſt no 29 geh Ackerſtuͤck 
pro 28 rthl. 17 for. 2. Johann Gritz zu Sczedrzick, um die no. 66. daſelbſt 
gel Angerhäuslerielle, pro 38 rihl. T2 ſgr. Woyteck Matyſſock zu Kempa, 
um die no. 13. dort gel Haus lerſtelle, pro 45 rthl. 21 gr. 5 d. aa. Simon 
Gieſa, um die no, 14 zu Raſchau gelegene Angerhaͤuslerſtelle pro a rthl. 
12 fgr. 10 d. bb Tpomas Gritz, um das no. 96, zu Sczedrszick gelege⸗ 

ne Ackerſtuͤck, pro 30 rthl. ö 

Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Juſtitzomt. 

Landeck den 5. Januar 1824. Verzeichniß der im zweiten 
halben Jahre 1823. bey dem Koͤniglichen Stadt Gerichte zu Wilhelme⸗ 
thal vorgekommenen Beſitzveraͤnderungen: 8 i 

1. Kauf des Buͤrgermeiſter Englich und Stadtbrauer Elsner, um 
den Aeccis⸗Einnehmer Winklerſchen Erben Ackerſtück⸗ pro 425 rtbl. 
2. des Ignatz Schubert, um feines Vaters gleiches Namens⸗Beſitzung 
pro 700 tihl. 85 Net 
Königl. Preuß. Stadtgericht von Wilhelmsthal. 

Brieg den 10. Januar 1824. Bey dem Gerichtsamte des Kits 

terſitzes zu Neudorf find im verfloßnen Jahre folgende Käufe ausgefert get worden: 
1. des Oättners Joh. George Hornek von Chriſtian Hornek no. 12. 

pre 400 rthl.. l f 5 i f 
2. des Gärtners Gottlieb Klee von der Wittwe Klee no. 7., pro 200 ripl, 
3. des Gärtners Fried. Pflegel von Gottl. Behde no. 1., pro 530 HM]. 
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zu Nro. V. des Breslauſchen Intelligenz. Blatter 
ESS vom 3. Februar 1824. 
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SE .  AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. den 20. Januar 1824. Die Maler Gareisſche Attlvo man 
fon jetzt unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger vettheilt werden. Das unterz · lchnett 
Koͤnigl. Siadtgericht fordert datzer alle dlejenigen, weiche etwa noch Anſdruͤche an 
dieſe Ma ſſe zu hoben vermeinen hierdurch auf, folde binnen laͤngſtens 4 Wochen 
anzumelden und zu verificiven, widtigeafalls dieſelben ſich foäter nur an die Prei- 
denten nach Verhalten des Empfangenen werden halten koͤnnen⸗ 5 
f Er Königl. Stadtgericht. 

Bes las den 30. Januar 1824. Eine Chburmaͤrkſche Obugatton Lit. k. 
Neo. 5129 per 25 RNchlr. Cour. iſt abhanden gekommen; is wird jedermann vor 
deſſen Arfauf gewarnt, und ein hochgerbrtes Pablleum zugleich erſucht, falls ge⸗ 
dachte Churmarkſcht Dbligoeron zum Vorſcheln kommen ſollte, ſolche anzuhalten: 
Oogl.ich alle Anſtalten⸗ getroffen ſiab, daß ditſe Obilgattkon Niemandem was nutzen 
kann, fo wird dennoch dem Räckbeinget derſelben eine angemeſſene Belohnung zu⸗ 
geſtert, und bittet man die Anzeige Hiervon dem Wechſel Comptolr, Ohlauer 
Streß: in der- Hoffaung zu mach en. ee i 

Breslau. ‚Seh: häufige unfranfirte bey mir elngehende Schreiben mir 
Geld, auf nue und nachträglic: Beſtelungen meiner, unter beygeſetzten Titel 
Erprobte Anweliung das neu Preußiſche Gewehr gehoͤrig behandeln, und mit dems 
fben.in möglich kur zer Zelt richtig ſchießen zu lernen, nedſt Befchreibungen meh⸗ 
rerer neuen auf Scheibenſtaͤnden ſehr zweckdienlich anzuwendenden Erfindungen und 
Verfahrungsorten⸗ Mit vier Steln⸗Ab drücken. Zum Beſten der verblindeten 
vate lang iſchen Kette ger herausgegeben. Reſchenbach 182 3. Prelß gebeftet g fgr, 
Deronegrgebenen Piegen veranlaſſin mich, hierdurch ganz ergebenſt zu bitten, der⸗ 
gleichen vrtef “ welt, hin gala kronkeren zu wollen. e 

N : Siegismund Srepberr von Kottwitz, auf Walddork bey Riff, 
Breslau. Hans lungs gelegenheit iſt in der Mathiasgaſſe vor dem Ober⸗ 
thor, dem tuſſ ſchen Kolſet gegenüber auf Dfiern zu bei melhen. 

Breslau. Es wäsſcht Jemand, der einen eignen Wogen hat, Anfang 
Februar einen Reiſegeſzliſchaſter nach Watſchau auf holbte Koſſen. Dag Nähere 
IR in uſtagen Im Gofipof zum geld nen Schwerdt Mo. % 3 

) res- 
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Dresleu. Bien, Wachsränfter aus Paris, hat die Ehre Einem ver» 
ehrungs würdigen Pudſlkum anzuzelgen, daß er mit ſeinem großen Saal, welcher 
120 flguten in Wachs zahlt, und noch nie fo ſchoͤn find bier geſehen worden, an⸗ 
gekommen ft. Die Anſchlagezettel werden das Weltere anzeigen, wie auch den Dag, 
an welchen das Cabinet eröffnet werden wird. Der Schauplatz iſt im blauen Hlrſch. 

s HSledu, Käͤnßsler. 
5) Breslau. Capltalſen find zur erſten Hypothek auf Donuntolguͤter zu 
vergeben. Auch ſind Hänfer gegen Güter zu vertauſchen. Zugleich ſuche ich auf 
kleine laͤndliche Besitzungen Eopitalien zur erſten Hypothek von 2500, 3000, 2000 
1000, 600, 400 und 300 Rthlr. Wer ſolche zu vergeben hat, kann bey mie 
die Sicherheit nachgemiefen erhalten. Das Nähere bey dem Commiſſ onair Hoͤnſch 
vor dem Ohlauer Thor 31. Er 1 
9) Breslau. Auf ber Antoniengeſſe in No. 693. iſt eine Hendlungsgele⸗ 
genhelt und der erſte Stock zu vermiethen, erſtere bald oder zu Oſtern, letztere zu 
Johanni zu bestehen. Das Nähere deym Elgenthämer doſelbſt. 
) Breslau. (Am Blumenfreunde.) Meine Treibhaͤuſer werden durch 
den Monath Februar und März für Geſenſchaſten wleder eingerichtet ſeyn 
N € Chr. Mohnhaupt. 
9) gcwenberg den 26ſten Januar 1824. Die heute erfolgte ſehr glück 
liche Entdindung feiner lieben Frau von einem gefunden Knaben zeigt Freunden 
und Verwandten ganz ergebenſt an — 8 N 
f v. Qusner, Bataillons⸗ Arzt. 
Bees lau. Fetten Rhein ⸗ und Silber: Lachs offerltt billig 
x S. G. Schroͤter, Ohlauer⸗ Straße. 
) Breslau. Es wuͤnſcht eine Famile unker billtgen Bedingungen einige 


Knaben in Penſton zu nehmen. Auskunft giebt Herr Johann Hoffmann, Nicolai⸗ 


Straße No. 155. 
) Breslau. Za vermlethen und auf Johannt zu bezlehen iſt Herengaffe 
No. 26. eine große und vorzuͤgliche Handlungsgelegenheit Auch tft daſelbſt zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beztehen eine Wohnung im zweyten Stock von 5 Zimmern, 
einem Kabinet und Beplaß. Das Nähere im erſten Steck zu erfragen. ee 
) Dreslau. Mirdeminnigfien Schmerzgefuͤhl erfüne ich hiermit die trau⸗ 
tige Pflicht, das am 2ſten d. M. in einem Alter von 52 Jahren an Bruſientzuͤn⸗ 
dung erfolgte Dahluſcheiden meines gellebten Gatten des Hofrath beſſing in Naus· 
lan, allen meinen verehrten Sreunden und Verwandten ergebenſt auzoz⸗ igen und 
u von der gerechten Obeilnahme an dieſem wich betroffenen ſchmeril chen Verlust 
auch ohne Belleldsberſſcherungen, die dieſen nur bermehren wurden, überzeugt. 
e Die berwit. Carolina k ſſing geb. Merten. x 
und im Namen der hinterlaßnen EN Bin 


5 


„ Breslau. Feiſche marlu. Elb » Bricken in Ftel und Letel und 1 Schock 
gige, wi lz ee Lachs verkauft zu ganz 25 Preiß en 8 
. W. Schwinge, Kupferſchmidtgaſſe im wilden Mann. 

5) Breslau. (Auſtern) ganz feifhe große ausgeſlochne. Hollſteiner er⸗ 
wartet mit erſter Poſt 8 8 G. B. Jäckel. 

*) Breslau den 28ſten Januar 1824. Das heute Abend um Atel auf 
10 Uhr erfolgte Ableben unſeres Innigft gellebten Kindes an elngetretnen Zahmk raͤm⸗ 
pfen machen wie mit betrͤͤbten Herzen unfren Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt bekana t. Eduard Jähniſch, als Vater. 


Cecilie Jaͤhniſch geb. Websky, als Mutter. 

Breslau. Ela gut dreſſrt und abgefährter Marker Huͤhnerhund iſt zu 
verkaufen beym Gaſtwirtd Neugebauer auf dem Schweidnitzer Unger No. 204. 

breslou. Belnen engl. Extrakt, neue und ſchon gebrauchte Stiefeln, 
jedes Leder ſich ſeloſt Waſſet dicht zu machen. Das fo bewaͤhrt gefundene Meubel⸗ 
Politur Wachs, alle Meubeln obne Zeitaufwand eine Spiegelpolitur zu geben in 
ganzen und 4 Krauſen erhielt neu C. Preuſch, Altbuͤßergaſſe No. 1650. a 

„) Breslau. Ein unbewelbter Gärtner, der naͤchſt dem Gemuͤßbau vor⸗ 
zuͤglich die Baumzucht verſtebt, auch erforderlichen Falls die Bedienung mit machen 
kann, findet zu Oſtern dieſes Jahres auf dem Dominlo Oibendorf Strehlenſchen 
Greifes dey Grotikau gelegen, ein gutes Unterkommen. 

„Breslau. Elb. martin. Bricken, beſonders ſchoͤn geraͤuch. fetten und 
mar lu. Lachs, ſehr ſchoͤne Gaͤnſebrüſte, friſchen Cavlae, hol. Hetringe, Gardeſer 
und Meſſiner Zitronen, ſo auch einen ſehr ſchoͤnen Rumm, neuen holl., ſchweitztr 
und grünen Kaͤſe offerirt im Ganzen und einzeln zu den bllligſten Preiß en - 

As. Barthel, Dplaner: und Bruſtgoſſen⸗Ecke. 

Gitmaulſcher Coffee iſt öllig zu hoben deu 

A. Barthel, Oblauer⸗ und Bruſtgaſſen Ede. 

) Breslau. Selt dem 24Nen d. M. wird ein Huͤhnerhund, weiß und 
braun gefleckt, männlichen Geſchlechts, vermißt; derſelbe war mit einem ledernen 
Helsbande mit der Haus No 418. verſeben. Wer ſolchen in No. 418. Nicolai 
gaſſe zur ückdringt „erbauen vilhaͤllnißmaͤßig Douceur. N r 

Breslau. Eine wohl unterrichtete Gouvernannte wünſcht von Oſtern 
b. J an ein anderweitiges Enzagement als Erzieherin in einem gebildeten ablichen 
Haufe n Schleſſea. Dos Nähere beym Prof. Scheibel hleſelbſt. 1 

) Breslau. (Bricken und kachs.) So eben erhalte ich die letzte beden⸗ 
tende Sendung Eibluger Bricken, ſewobl von E. Zimmermann, als andern dor⸗ 
ligen Häuſern in 5, 18 und Schock⸗ Gebinden, welche ich nebſt ſehr ſchoͤnem gt» 


raͤucetten Lachs ſehr blalg offerice 
x 2 S. G. Schloͤter, Ohlauer Straße. 
> ) Bres⸗ 


a 
59 Brestan den 3 ſten Januar 1824. Ein junger Menſch aus guter 
Gamilie, welcher die ko derlichen Schr Ifenntniffe deſgt, und feine Militalrpfllce 
geloͤcßt hat, wuͤnſcht die Landwirtbſchaft zu erlernen. Diejenigen, welche go ſon⸗ 
nen waͤren, denſelben anzunehmen, werden erſucht, dle etwanlgen Bedingungen 
bey dem Eichorien « Fabrikant Hrn. Bober vor dem Qderthor abzugeben. 


) Breslau. Ich Habe mehrere eltgante Dominos für Hen, nebtcbauve 
souris und Schultermäntel für Damen anfertigen laſſen, die ich zu billigen Preiß en 
orrleihe; zugleich habe ich eine Sendung det feinften franz. Blumen erhalten, bie 
ich auff lend billig verkaufen kann. 3 
ee a Verwit Johann Feledfaͤnder No. 574. else Treppe koch. 

Leobſchuͤtz den 7ten Auguſt 1823. Von dem Gerichtsamte des 
Bitte. gutes Beanitz wird hiermit aͤffentlich be onders aber wo es von 
nöthen iſt, bekan t gemacht, daß nachſtehende Nealitären und zwar: 1) 
das dem Jacob Brig ulla sebirige ſub No 12. zu Pragitz gelegene zhu⸗ 
bige Freibauerzuth, welches nach der gerichtlichen Taxe vom qten d Nr. 
auf 2275 Rthl 6 far. 8 pf. Courant gewürdiget; 2) die dem Franz No⸗ 
wer gehoͤrihe ſub ro 9 belegene Gartnerſtelle und die dazugeſe lagene 
No. 52. im Dismenbrations Hypo hekenbuche aufgeführte ehemalige Do⸗ 
minial- Realitäten, welche zuſammen nach der Taxe vom 4. M. et a c. 
auf 3:8 Achl. ı5 für. 32% pi, Courant e ichtlich eſchant worden, auf 
den Ant ag e nes ER iin Wege de: nothwendigen Subha⸗ 
ſtation Sffentlich an den Nreiſtbierhend verkauft werden ollen, wozu 
wir Termine auf 2 a 

128 den eyſten Ortober und 3cften December c 

— der a eee 

ermin auf den aten 17 ir 1824 aut, Burg Bianig anberaumt haben 
Kauſtuſtig⸗ und Zahlungsfaͤhige werden da er hiermit vorgeladen, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in Tel mino peremto:io zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und der Mein und Beſtbiethende den Zuſchlag 


Termine zu ericheinen, feine Gerechtſame wahrzunehmen, und ſi ber 
den Zuſchlag an den Meift, und Beſtbiethenden zu erkla en 8 
ſallo bei feinem Ausbleiben dafur angenommen werden wind, daß er in 
den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden u bedingt williget, 
Das Gerichtsamt Bran. a 
Gen ABoͤcher, 
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| ne 
BE Mittwochs den 4. Februar 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1r. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz. Blatt zu No. V. 


Bekanntmachung ö 

) Zum öffentlich meiſtdietbenden Verkauf von 544 Eichen zur Staab hol 
Aus ardelturg oder in ganzen Stämmen, einfihl ßlich des von Diefen Eichen zu gr» 
Winnenden Breunholzes, und zwar 267 Eichen im Forſtrevier Leubuſch und 277 Ei⸗ 
chen im Oderwalde Forfrıniers Corlsmarkt, nabe an der Oder, auf deren techten 
ufer, 12 Welle binter der Stadt Brieg, zur Fotſt. Inſpett on Stoberau gehörig, 
wird hierdurch ein Viethungstermin ouf den ı Btem März d. J früg um 9 Ude in 
der Forſt⸗Inſpettlons Wohnung zu. Stoberau nahe am der Oder obnwelt Brieg 
gel gen, angsfeger. Die dsfallſigen Berkaufs⸗Bedingurgen ſowohl Für auszuar⸗ 
beitendes Strabholz, als auch für die Eichen Im ganzen Stämmen elnſch ießlich des 
T rennt oizes können Kauffuſtige In Abſicht der im Forſtrevſer keubuſch zu verkaufen ⸗ 
den Eichen bey dem Dbrriörftee Goͤrlich zu Leubuſch ohnweit Brieg und rüͤckſichilich 
der Eichen Im Oderwalde Forſtervlers Carlemarkt bey dem Föͤrſter Kimm zu Alt⸗ 
Löla bey Stoderau, iugleichen in unf-rer Forfi  Negifratur jeberzelt, ingleichen im 
Elcitationstirmine einfrben.- Die vorgenonnten Forſtbeamten ſtad angewiſſen wor⸗ 
den, den ſich meldenden Kaufluſilgen, die zum Verkouf beſtimmt n Eichen im W. lde 
zu zeigen. Nachgebothe werden nach gefibioffener kleltatlon nicht angenommen, 

Breslau den 2 rſten Januar 1824.) re er 
Koͤnigl. Preuß Reglerung. Zwepte Abtheilung. 


Zu verkaufen. f 5 

„) Breslau den teten Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
mocht bier durch oͤffemlich bekannt, daß dato auf den Antrag eines Glandigers 
wegen rückſtaͤndigen Kaufgelder die Subhaſtation der dem Daniel Kretſchmer ges 
borigen ſub Nro. 29. des Hypoibekenbuchs zu Schönborn gelegenen ortsgericht⸗ 
lich auf 503 Rtht. 20 for. 6 (. Courant gewürdigten Freiſtelle verfügt und ein 
Termin zum ͤff nilnchen Verkauf derſelden auf den sten April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Schoͤndern anderaumt 


— 


worden if Es werden daher alle Kanfluflige und zahlungsfaͤbige dierdurch aufs 
gefordert, in gedachtem Termine daſeldſt zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben 
und demnaͤchſi den Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſidiethenden zu gewaͤrtigen. 
Die Tape des ſubhaſtirten GrundRäds Bann Ädrigend zu jeder ſchicklichen Zelt 


ſowohl 


u (5420 @ 


fetwehl im unterzeichneten Gerichtsamte als auch in dem baſigen Gerlchts⸗Kret⸗ 
ſcham einge ſeheun werden. g es 3 
Das Yandrasd Neinhardt Schoͤnborn Kurtſch und Klein Olderner 
Gerichtsamt. . x 55 Wanke. 
) Hermsdorf unterm Kynoſt den 18ten December 1823. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Executton das den Gotthelf Sepfert zu Giersdorf gehoͤrige fans No. 14. daſelbſt 
gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom aten Mat 1823, auf 310 Rehl 10 fgr, 
gewürdigte Haus ſubhaſtirt werden ſoll Beſih und zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom zten Fedruar kuaftt⸗ 
gen Jahres angerechnet und ſpaͤſtens in Termino peremtorio den 
5 > Sten April 1824. früh 9 Uhr ei. 
in der Amts⸗Kanzlel zu Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu ge⸗ 
ben und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, daß das in Rede 
ſtehende Haus dem Meiſtbiethenden und Beſſzahlenden adjudicirt und auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe, wenn nicht deſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig ma⸗ 
chen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
; Meichsgräflt Schaffgotſch Gerichtsamt der Herſchaft Glerst f. 
* Biſchwitz bet Wanſen den 26ſten Januar 1824. Die dem verſtorbenen 
Johann Joſeph Melz zugehörig geweſene, zu Jauer Ohlauſchen Kreiſes ſub No. 27. 
des Hypothekenduchs gelegene, gerichtl. auf 12% Rth. 18 fgr. Cour. gewürdigte Haus 
lerſtelle, wird auf den Antrag der Erben zum -Öffenrlichen Verkaufe in dem pe⸗ 
remtoriſch angeſetzten Blethungs⸗Termine den ten April dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr fellgeſtelt, wozu beſitz und zahlungsfäbige Kaufliebhader Behufs 
der Abgabe ihrer Gebothe in die bieſige Amtskanzley eingeladen werden. Die auf 
genommene Taxe kaun ſowohl hier als im Geric tskretſcham zu Jauer eingeſeben 
werden. eee e Juſtizamt der Majoratsherrſchaft 
leln⸗Oels. a 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 2aflen Januar 1824. Bon Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von 
dem verſtorbenen Böttcher Benjamin Seinjel zu Warmbrunn nachgelaſſene fub 
No. 172. des Hypothekenbuchs altgräfl. Antheils daſelbſt gelegene und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom aten October v. J auf 94 Rtbl. 15 for. Courant 
gewürdigte Auenhans, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation veräußert wer⸗ 
den fol. Kaufluſtige und Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher hiermit auf⸗ 
geforbert, binnen 9 Wochen vom zien Februar a c. angerechnet und in Ter⸗ 
mino peremtorio den s ; i 
"zien April d J. Vormittags um 9 Uhr f 


in der hieſigen Amts⸗Kanzley zu erſcheinen, Ihre Gebothe zum Protocoll zu ge. 
ben und nach erfolgter. Erklaͤrung der Real⸗Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, daß das 


in Rede fiebente Haus dem Meiſtdiethenden und Beſſzahlenden adjudielrt und 
auf ſpater ein ſehende Gebolhe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
NRNReichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. x 

eeobſchütz den iſten Desember 1823. In Folge Antrags eines Pe; 

ſonal⸗Glaͤudigers des Häusler Matbes Muka zu Büslamin Ratlborer Crelſes, 

‚fol deſſen daſeibſt ab No. 47, gel gene Rodothhaͤuslerſtelle, welche 20055 Athl. 
AR 53 Tourant 


t 


2 v3) mw. 


Courant abgeſchätzt worden, an den Beſt⸗ und Meiſtbierhenden gegen gleich 
daare Bezahlung in dem auf den ten April 1924. Nachmitrag um 2 ut In 
Orte Veneſchau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine verkauſt tv 12 
den. Es werden daher ſämmtliche Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in dem 


anberaumten Termine zu melden und nach Mas gade ihrer Gebothe den Zuschlag 


zu gewärtigen. 
Das Gerlichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 

„) Hirſchbert den aoften Januar 1824. Auf den Antrag der Inreflar 
Erden des verſtorbenen Großgaͤrtner Chriſtian Benjamin Bruckner wied die zu 
dieſem Nachlaß gehörige, am 191 en Januar dieſes Jahres auf 3174 Kthl. Eon, 
ortsgerichtlich taxtite Grosgärtnerſtelle fub No. 36, zu Wuſte⸗Röhrsdorf Hiſch⸗ 
derzſchen Kreiſes Behufs der Thellung und Schuldentilgung ſudhaſtirt und ſteht 
Terminus licitattonis auf BEER EL F 
S NE den Sten April 1823. FF 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Kupferderg an, wozu Kaufluſtige hierdurch zum Gr 
both eingeladen werden. ö 8 . 2 

Das ee der hechgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
5 # * Sn up er erg. ; 5 . 4 * „ 0 t. 

» Oels den ıgten December 1823: Das Herzogl. Braunschweig Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaflation der 
im Dorfe Jul usburg gelegenen, dem Lackirer Veſiner gehörigen Freiſtelle no 39. 
des Hypotheken duchs herzogl: Amts⸗Jurlsdiction, im Wige der Executton zu 
verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforde⸗ 
rung alle diejenigen, welche gedachte Freyſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend 
ſind ein, im dem hierzu anberaumten einzigen Blethungs Termine den 7. April 
1824, weil nach Ablauf diefes Termins Feine Gebothe, fie muͤßen dennoch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤn⸗ 
nen, Vormittags um 11 Uhr in hiefigem Fuͤrſtenthuwsgerichte zu erſcheinen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches dorfgerichtllch auf 546 Rthlr. 
13 (gr. 9%. pf. abgefbägt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Af: 
fefor Reitſch zum Protokol zu geben, worauf ſodann, wenn nicht gefegliche Um. 
fände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und 
annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausge⸗ 
bendes Forderungen verfügt werden wird. Die Tape ſeldſt kann in hieſiger Res 
giſtratur nachgeſehen werden. 5 

3. Ranban den 18ten November 1823. Das Geheime Kriegsrath Crelin⸗ 
gerſche Gerichtsamt von Langensls ſudhaſtirt das zu bangensis in der Schloß Ge⸗ 
meinde ſnd No. 298, gelegene auf 150 Rihl. Courant gerichtlich gewürdigte Zins⸗ 
haus des Johann Goitlied Schwabe ad inſtantlam der Real Gläubiger und for⸗ 
dert Kaufluſtige auf, ſich in dem auf den 24ſten Maͤrz 5 in der Gerichtskonz⸗ 
lei zu Langenoͤls angefegten einzigen Blethungs⸗ Termine Vormittags um 9 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und fodann zu gewartigen, daß nach e Alg⸗ 
ter Zuſtimmung der Real- Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 
wird. Zugleich werden diezentgen, deren Real» Anfprüche an das zu verkaufende 
Haus alls dem Hypotheken duche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, außerdem fie daſelſt 
gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. x 

Das Geheime Kriegsrath Crelingerſche Gerichisamt vou Langensls. 


Koͤnigk, Juſtle. 
5 Otis 
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Oels den ı5ten Auguſt 1823. Die ſub No. 37/8. bet Bernſtabt belegene 
auf 3906 Rtdl. abgeſchaͤtzte ſogenannte Rollemuͤhle iſt auf Antrag eines Glauot⸗ 
gers im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Alle dieſent⸗ 
gen, welche dieſes Grun dſtͤck zu defigen faͤbig und annehmlich zu bezahlen verms / 
gend ſind, werden daher hierdurch aufgeforbert, in 

dem auf den ıflen December 1823, 
N 44 dem — — 18 Februar 1824 
in hleſiger Gerlichtsſtaͤtte und peremtori 3053, 
i u 0 50 ie den sten April 1824 Vormittags um 9 Uhr 
im Schloſſe zu Bernflade vor unſerm Depusisten Herrn Cammerrach Thalhelm 
anberaumten Biethungs⸗Terminen ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeden, in, 
dem auf dte nach Verlauf des letzten kicltations⸗Termins ctwa einkommenden Ges 
volhe (infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen) wicht weit r 
Muͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im letzten Terutine Meiſ⸗ 
und Beſtblelhenden Berdlichenen erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchick.⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. j 983 
FREE REN Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums + Gericht. 
Neudorf den 19. Juni 1823. Auf den Antrag des Beſitzecs ſolleu folgende zu 
Schurgaſt Falkenberger Er. belegene Immobilien: 1) das Haus ſub No. 37. nebſt 21 Schfl. 
Ausſaat und ein Gartchen, welches im Jahr 1821. auf 1138 Nih. 10 gr.; 2) die 
ſub No. 38. belegene Hufe Acker nebſt Scheune, welche damals auf 2472 ribl. 
3) der ſud No. 71. belegene Acker, welcher ebenfalllls damals auf 1802 Nıyl. 
abgeſchätzt worden iſt, an den Meifts und Beſtblethenden oͤffeutlich verkauft wer⸗ 
den. Trriniut licitationis find auf den böten November dieſes Jahres, den Eten 
Januar und den Sten März 1824. Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaft angeſetzt 
worden und werden Kauſtaſige aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebothe abs 
zugeben. Der Beſt⸗ und Meiſtbiethende hat den Zu chlag zu erwarten und die Kauf⸗ 
bedingungen und Taxe koͤunen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachgeſehen werden. 
Uebrigens konnen dieſe Grundſtuͤcke auch vereinzelt obwaltenden Umſtänden nach 


verkauft werden, N i 
Könige. Gericht der Stadt Schurgaſt. ar 
Grünberg den agſten Juli 1823. Das dem nach tuſſiſch Vohlen entwi⸗ 
chenen Tuchſcheeter Friedrich Auguſt Froͤmdsdorf gehörende Wohnhaus Ro. 410. 
im zten Viertel, tapirt 2096 Mil. 18 [gr. Courant fol im Wege der noihwenel⸗ 
gen Subheſtation in Terminis den 14ten Februar, den loten April et peremtorie 
den sten Jum 1804 jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigett and⸗ und 
Stad gericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs⸗ 
fagıge Kaufen eit zufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſeaten in den 
Zuſchlag, solchen, weun nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, 
to gleich zu gewärtigen haden. Bi: | 
; »  Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glogau den 16. October 1823. Von dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadi- 
gericht zu Greß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ber Witwe 
Peſchmann gehörige, bleſelbſt ſub No. 398. belegene Haus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 3:46 Rıbl. 3 fgr. Courant gewürdigt werden if, auf den 
Antcag der derwil. Acciſe, Su ehmee Ko h öffentlich verkauft werden * und 

; et er 
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ber iſte Februar 1824. , der ate April und der gte Juny zu Bletbungs⸗ Ter⸗ 
denen belammt ſind. Es werden daher alle dleſenigen, welche dieſes Srundia.f 
1 taufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in det 
gedachten Ler minen, wovon der letztere peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr 
zor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtliratb Regeln tm biefigen Stadt⸗ 
ger cht entweder persönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzu⸗ 

gen, daß an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


lit den agſten December 1823. Die zum Riemer Carl Gottlieb Vollkertſchen 
Nachlaſſe gehoͤrigen bier gelegenen Geunbſtuͤcke, teſtehend: 1) aus einem dub 
No. 132 am Markte gelegenen Hauſe, weiches Sechs Hundert und Acht Tha⸗ 
le Courant gerichilich gewuͤrdert worden; a) aus einer an der Todtengaſſe ge, 
legenen Scheune mit geräumigen Obſt⸗ und Graſegarten auf Dey 8 

und Zwanzig Thaler Coutant gerichtlich gewürdert; 3) aus einer beträchtlichen 


ihre Gebotbe abzugeben und gewärtig zu feyn, daß nach vorbehaltener Wahl der 
verkaufenden Erden dein oder denen Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag un⸗ 
ter Genehmigung der Ober⸗ Vormunoſchaft eribeili werden ſolle und bemerken, 
daß die Taxen der Grundſtucke in der Regiſtratur des Unterzeichneten zu Goͤr⸗ 
litz zu jederzeit aaa A werden konnen. 
5 Freihertl. v. Hechenbergiſches Gerichts amt alda und 
5 Schmidt, Juſtit. 
2550 Kotzen au den Iſten Novbr. 1823. Zum öffentlichen Verkauf des auf 
1267 Nth. 24 fgr. Cour. adgeſchaͤtzten Jodann Friedrich Schudertſchen Bauerguts 
ji JJ cods dorf Lͤbenſchen Creiſes ſiad drey Termine, nämlich auf den 17. Decdr. 
d. J., din 1öten Januar k. X. und den 20. Februar ej. ., don denen der letzte 
p temto iſch iſt, ongefigt worden, wol deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige 
vor das hieſige Juſtisamt hiermit vorgeladen werden. 
Reeichs burggräfl. zu Dopnavſches Juſiſsamt der Herrſchaft Kotzenan. 
i 2 Alb uus, Juſtit. 
kahn den zten Januar 1824. Das unteize chuete Geri zt fubhoktre 
"dot dem Schuhmacher Ernſt Schiller geboͤr⸗nde anf ver J dingaſſe No. 41 1 der 
fia bt Haus und Garten auf Auktag eie Neal Crebaoris. Das Haus iſt auf 
233 Rp 
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233 Rıhl. 25 for. 6 pf., der Garten auf 15 Mehl. zu 3 pro Eint Ertrag ohn 
Laſtenabzug gewärdiger und laden Kaufluflge auf den 1 §ten März zu der kleltatton 
ein. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Sagan den 18ten December 1823. Der dem vormaligen Koͤnigl. Do: 
malnen - Juſtizamt Actuarii] Seidel zugebörige Groſegarten dor dem Hoſottalthore 
hleſelbſt, welcher im Jahre 182 1. gerichtlich auf 1348 Ribl. gewärdiget worden, 
ſell auf den Antrag eines Gläubigers an den Meiſt⸗ und Beſibleihenden verkauft 
werden. Wir haben hlezu einen einzigen Terwin auf = 

® den 17ten März 1824. Vormittags 10 Uhr at 
vor unferm Deputirten Stadtrichter Muller auf biefig:n Rathhauſe anberaumt und 
laden wir alle befig= und zahlaͤngsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dieſem 
Termine einzufinden, ihr⸗ Ge bothe obzugeben und den Zuſchlag des Grondſtͤcks 
en den Mei: und Veſtbiethenden unter denen in Termiao bekannt zu machenden 
Bedingungen zu gewaͤrtigen. f | ; 2 
WER eher Das Gericht der Stadt Sogan. 
Greiffenſtein den ızten December 1823. Zu dem auf Antrag der Glaͤn⸗ 
biger verfügten nothwendigen Verkaufe der auf 403 Rthl. Courant ortsgerichtlich 
gewürdigten fub No. 114. zu Hernsdorf belegenen Haͤuslerſtelle des Johann Gott⸗ 
leb Streit ſteht Terminus auf de 25ften Förnar 1834. Vormittags um 9 Uhr 
u hieſiger Gerichtskauzlel an, wozu beſitz⸗ und Ade de Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Zugleich iſt über die aus dem öffentlichen Verkauf gedachter Häus⸗ 
lerſtelle zu gewinnenden Kaufgelder er Dee’ero vom hentigen Tage der Liquldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet und werden daher allr und jede Gläubiger hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpruüche in dem obgedachten Termine anzumelden, deren Richtigkeit nach zu⸗ 
weiſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrligen, daß fie mit ihren Ansprüchen 
an das Grundſtücke pracludirr und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als auch gegen dle erſchienenen Glaͤubiger, nnter welche 
das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. a S 
£ Reichsgräft. Schaffgotſch Greiffenftelnen. Gerichtsamt. . 
Jauer den iſten December 1823. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubl⸗ 
ger fühlen die Müller Suͤß manuſchen Grundſtͤcke zu Hulm, welche in einer Frel⸗ 
ſtelle von 91 Scbeſſel Ausſaat Pieuß. Maas, in einer Waſſermuͤhle und Wind⸗ 
mühle beſteden, und gerichtlich auf 1938 Riehl. 20 far. gewürdigt find, im Wege 
der Sub haſtatlon veräußert werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremto⸗ 
zifcher Bietbungs Termin a N 
f auf den 25ften Februar 1824. r 
Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts⸗Lokale des herrſchaftlichen Schloſſos 
zu Hülm angeſetzt worden, wozu erwerhsfähhige Kauflufline hiemit vorgeladen 
werden. Zugleich werden alle etwanige noch unbekannte Gläubiger des ze. Süß⸗ 
mann aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenſalls ſie das 
mit gegen die Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder und deren Beſitzer, fo wie 
gegen die Glaub iger unter welche dle künftigen Kaufgelder versheilt werden, 


Praͤcluditt werden müßten, 
i Das Juſtizamt von Hulm, 


1 


Ko ſe! 
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Koſel den 26ften November 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
oll das auf der Schloßgaſſe hleſeltſt belegene, brauberechtigte Haus, welches der 
letzige Beſiger Selfenſiedermeiſter Gottlieb Watzelwek vermöge Kaufcontract vom 
igen October 1799. für 2100 tthl. erkauſt und welches Behufs der Subhaſtafion 
"aut zoc7 Athl. 20 fgr. Ceur. gerichtlich abgefhägt werden, im Wege der noth⸗ 
wenbigen Suthoſtat ton öffentlich feilgeboten werden. Indem dem Publiko be⸗ 
kannt geczacht wird, baß Behufs der Licitauton drei Termine und zwar auf den 
ez. Februar, Zcflen April, sten Full 1824. wovon der letzte peremterlſch, auf 
deu biefigen Ratphauſe in unſerm Getichte⸗Zimmer anberaumt worden, werden. 
befig: und zahlungsfadige Kaufluftige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der 
Zuſchlag an den Belt: und Meiſtbiethenden, wenn ſonſt kein geſetzlicher Anſtand 
vorhanden, erfolgen fol. ERDE ER RENIT IE bl 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ß Br 
“ Goͤrlitz den 2sſten November 1823. Das Königl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Lauſis zu Görlg macht hiermit bekannt, daß das allhſer in der Kirchgaſſe 

fub No. 295. well Fleiſcher meiſter Ehriſtian Gottlieb Neuſchäfer gehörig geweſene 
Haus, welches nach dem an Landgerichtsſtelle affigtrten Patente abſchriftlich beis 
geſͤgten Taxations⸗ Protokolle auf 982 Mehl. 12 gr. gewürdigt worden iſt, auf den 
Ancrag der Erben öffentlich verkauft werden ſoll und hlerzu eln einziger Termin 
auf din fün ten April 1824. vor dem Deputirten Herrn kandgerichts⸗Aſſeſſor 
Roſig anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Grundſſuͤck zu kaufen gefonnen und. zahlungsfaͤhtg find, bier durch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr auf hleſigem Landgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzofinden, 
ihr Geboth abzugeden uud zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach vorgaͤngiger odervormundſchaftlicher Genehmigung erfolgen 
wird. aoönigl. Preuß. Landgericht der Oberlaufig. 
ESEL, Z3Bau verpachtꝶen. 8 
) Breslau den 25. Januar 1824. - Da die berrſchaſtlichen Aecker und 
Wleſen zu Schimmetwitz dep Canth im Neumatktſchen Creiſe anderweitig Im Wege 
einer foͤrmuchen Subhoſtatlon durch das unterzelchn te Judtclum vom ıften Map 
18249 an auf ſechs oder neun Jahre an den Meift: und Befksierhenden verpachtet 
werden ſollen, und hlerzu ein einziger Termin auf den G:en März anberaumt wor⸗ 
den, als wird ſolches den couttonsfaͤhigen Pachtluſtlgen,“ welche ſich uͤber ihr Ver⸗ 
moͤgen, auch außerdem gehörig’ondmeifen können, hierdurch öffentlich bekannt ge: 
macht, um ſich in diefem Termine Vormittags um 11 Uhr in der Canzley des Ju⸗ 
dich im hleſtgen Crtutzbofe innerhalb des Schweldnſtzer Thores elnzufinden, thre 
Gebolhe zu thun und den Zufchlag fuͤr denjenigen zu gewaͤrtigen, welcher bey ſel⸗ 
nem hoͤchſten G bothe am ſaͤhigſten gefunden wird, die Bedingungen zu erfaͤllen, 
wildye jeden Tag in gedachte: Canzley bey der Wictbſchafts „Adminiſtration zu er- 
fahren find. Zugleich wirs bekannt gemscht, daß, wenn die Heitation auf dieſe 
Art bereits Vormitt gs beendigt werden kann, Nachmittags die Fortſetzung der 


Ecitatlon wegfaͤllt. 
Ruchegraͤfl. b. Kelowraiſches Fidel Commißgerlchtszmt Corporis Ghrift. 
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Citationes Edidtales, 
„) Ratibor den Yten December 1823. Von dem umterzeichneten Dbero - 
Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus nachſtehende Cantonpflich⸗ 
tige; 1) der Ignatz Berner, ein Sohn des Gaͤriners Berner aus Leuber Reu⸗ 
fädter Kretiſes in Oberſchleſſen, geb. 23ſten December 1801, welcher im Jab 
1815, als Dienfljunge obne Erlaubniß ausgetreten iſt und ſich del der Cantont⸗ 
Reviſtions⸗Commiſſion nicht geſtellt hat; 2) der Johann Friedrich Ko em en 
Sohn des Hänslersd Michael Kotzem zu Buchelsdorf Neuſtädter Kreiſes, ged. 
den ıgten December 1797. , welcher im Jahr 1816. als Wedergeſelle ohne Era 
laubniß ausgewandert iſt und ſich ebenfalls bet der Cantons Reviſtons⸗Commiſ⸗ 
Ron nicht geſtellt dat, und welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen ver⸗ 
laſſen haben, blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 28ſhen Apel 182% 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerſchts⸗Auscultator Heller angelegten. Termine 
allhier zu geſtellen, über ihre geſctzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zurückkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenſals fie nach Vorſchrift der 
Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, jo wie der ihnen in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaften veriuftig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
8 Ratibor den ıgten October 18:3. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus die Gebrüder Anton Janatz und 
George Klein aus Kösling Leobſchuͤtzer Kreiſes, welcheibren Aufenthaltsort in Ko⸗ 
nigl. Landen verlsffen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
a a auf den iſten Auguſt 1824. 
dor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aus cultator Horner angeſetzten Termine all⸗ 
hier zu geſtellen, üer ihre geſetzwibrige Entfernung ſech zu verontwerten und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchriſt des §. 139. 
Tit. 17. Thl. II. des Allgemeinen bandrechts mit einer außer ordentlichen, aus ihrem 
mar ückgelaſſenen Vermögen einzuziehenden Strafe werden belegt werden. g.) 8 
8 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchle In 


tze. 
Ratibor den 17ten Juny 1823. Von dem unterzeichneten Ober Lan⸗ 
des gericht wird auf Antrag des Koͤnigl Fiscus die Anna. Kaſcha aus Pibom 
Kasınorer Kreiſes, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, 
dierdurch aufgefordert, ſich in dem auf | 
den sten Map: 1824. 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aus cult tor Brachmann angeſetzten Ter⸗ 
mine alihier zu gefleden, über übre gefegwidrige Entfernung ſich in veran nor 
ten und ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuweifen, widrigenfalls fie nach Bor» 
ſchrift der Gesetze ihres ſaͤmmttichen Vermögens fo wie der ihr in Zukunft etwa 
some Erbſchaften 3 er und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
taſſe zugeſprochen werden wird. 8 5 A . 
1857 — 0 « Koͤntgl. Preuß. Oder ⸗Landes gericht von Ober⸗ Sale , 
n ® 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Greslau den 31. December 1823. Bey nachſiehenden Gerichts 
ämtern find folgende Käufe confirmitt worden: 5 * 
Alt: Schlieſa. 1. Kauf des Anton Michalsky, um das Angerhaus no. 2. 
pro ıoo tthl. \ 
9 2. des Joſeph Sprotte, um die Freyſtelle no. 11., pro 
225 rthl. ö 
Ober ⸗Liebenau. 3. des Gottlieb Meerkert, um die Freyſtelle no. 3, pro 
350 rthl⸗ : | 
4 des Gotifried Reich, um den Drefchgarten no, 13., pro 130 ıthl, 
Sorgau. 0 der verwittweten Fiſcher, um das Angerhaus no. 13., pro 
150 kthl. : we er 
6. des Gottfried Stephan, um das Angerhaus no. 29., pro 137 rthl. 
Zaugwitz 7. der verwittweten Mebert, um das Bauerguth no 5., pro 
2478 rthl. 5 N er 5 
f SEckerkunſt, Juſtitiarjus. 
Schloß ⸗Carolath den 10. Januar 1824. Bey dem Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗ Gerichte Carolath, find im ꝛten halben Jahre 1823. nachſte⸗ 
hende Käufe und Verreiche zur Grundherrſchaftlichen Confirmation vor⸗ 
getragen worden: 
1. der Verreich der Wittwe Anna Maria Mache, um das maritali⸗ 
ſche Haus zu Carolath, pro 190 fthl. 6 a: 
2. der Kauf des Samuel Reigber, um die väterliche Kutſche da⸗ 
ſelbſt, pro 90 rthl. 20 fgr. 
3. dito des Carl Wulle, um die Grafſche Freyhaͤuslernahrung da⸗ 
ſelbſt, pro 183 le PETE 
4. dito Sr. Durchlaucht des regierenden Herrn Fürften zu Carolath 
Beuthen, um die Hanns George Klicheſche Kutſchnernahrung doſelbſt, 
vro 3350 hl. 
5. der 
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5, der Verreich der Wittwe Chriſtieme Nofintfe, um das maritali⸗ 
ſche Haus zu Reinberg, pro go rehl. 
s. der Kauf des George Friedrich Krug, um den vaͤtetlichen Dreſch⸗ 
garten zu Roſenthal, pro 120 rtbl. STR = 
7 der Kauf des George Friedrich Schramm, um die väterliche Dreſch⸗ 
gärtuernohrung daſelbſt, Pre 102 rtyl. 17 far. 5 + pf. 
8. dito des Johann Gottfried: Werner, um die muͤtterliche Bauer⸗ 
nahtung nebſt Wintmähle zu Hohenborau, pro 922 rthl 20 for. 
9. dito des Chriftian Hoppe, um den väterlichen Dreſchgarten zu 
Alt⸗Bilawe, pio 200 rthl. 
10 dito des Hanns George Dittrich, um die väterlrche Kutſche zu 
Neu ⸗Grochwitz, pro 300 rtl, u the 
11. dito des Hanns George Broske, um den vaͤterlichen Dreſchgar⸗ 
ten zu Lippen, pro 167 rthl. 15 far. 
12. die Adjadicateria der Wiltwe Anna Eliſabeth Jehn, um die 
Puſchſche Neuhaͤuslernahrung zu Marianenthal, pro 311 rtl. 

13. der Kauf des Haans Friedrich Lange, um die vaͤterliche Kutſch 
nernahrung zu Pohl. Tarne, pro 137 ethl. 8 far. 6 pf. a 
14. dito des Gottfried Petruſchke, um die Zeiskeſche Kutſch ner nah⸗ 

rung daſelbſt, pro 600 rthl. re 

15. dito des Hanns George Gutſche, um die Bockſche Nentäusiers 
nahrung daſelbſt, pro 80 rthl. ; 8 

16. dito des Hanns Friedrich Mahn, um die Klitſcherſche Freikurſch⸗ 
nernahrung zu Kuttlau, pro 800 rihl. Ben 

17. dito des Gottfried Welak, um den väterlichen Dreſchgarten dar 
ſelbſt, pro 106 rthl. 20 ſgr. ER 

18. dito des Hanns Martin Ulbrich, um den vaͤterlichen Dreſchgar⸗ 


ten daſelbſt, pro 240 rihl. : 8275 a 
19. dito des Carl Gottlob Simon, um die vaͤterliche Kutſche zu 
Milkau, pro 100 tthl. N a ; N 
20. dito des Joſeph Bogedain, um die väterlihe Bauernahrung zu 
Nenkersdorf, pro 900 erhl 
21. dito des Gottlob Goldner, um die vaͤterliche Kutſche zu Bode 
witz, pro 80 rthl. 5 8 
RE 5 Fuͤrſtentbums⸗Gericht Carolath. Keßler. 
Reurode den 10 Japuar 1824. Nachſtehende Käufe find im 
ten. halben Jahre 1823. vorgekommen: Mr 
A. Stadtgericht Neurode. 2 1 8 
1. Kauf des Ignag Oppitz, um Franz Sommers Haus no. 189., pro 
380 rthl. 8 2. des 


te 


na ga Wolff; um Ignaz Völkels Haus, pro 94 ribl.‘ 
: 3. des Aloys Zimmer, und das Appeltſche Haus no. 138-, pro 
3000 ktbl. 2 a ae Be ee 
44. des Valentin Müller, um das Grigerſche Haus no. 173, 0 
400 rent , ee et 5 8 
5. der Frau Groſſmann, um die väterlichen Weder, pro 2000 rihl. 
6. der Barbara Wolff, um das Kroneſſerſche Haus, pro 202 rthl. 
7. des Ignatz Oppitz, um das Scholziſche Haus, pro 755 rthl. 
8. des Ignatz Wittwer, um das Haus no 2, pro 180 rthl. 
9. des Franz Henke, um das Haus des Anton Henke no. 14, pro 
320 tthl. 5 J ee i 
10. des Felgen hauer, um die Bethiſche Stelle, pro 1102 rthl. 
11. des Wundarzt Miedenffr, um das Hentſchelguth, pro 5550 rthl. 
— 12. des Joſeph Klapper, um das Scholziſche Garten⸗Haus, pro 
a00 rthl. EN Ba — . 
13, des Franz Gruͤsver, um den vaͤterlichen Gatten, pro 130 rthl. 
es B. Stadtgericht Wuͤnſchelburg. © 
I. Kauf des Carl Herzig, un Franz Herzigs Haus no. 10, pie 
270 rtht. EM ER ee Ei 
2. des Joſeph Richter, um die Thielſchen Necker, pro 1070 rthl. 
3. des Ignaz Tſchoͤke, um das Sirauchſche Haus no, 46., pro 
2766 f rthl. i ae; 
10 des Joſeph Herzig, um ein Stück Acker vom Dinter, pro 
38 hl >. N 8 
3. des Emanuel Gebauer, um ein Stuck Acker vom Dinter, pro 
20 rthl. er . x 
ei 5 des Franz. . um die Bachſche Wirthſchaſt, pro 4000 rthl. 


* 


as Koͤnigl. Gericht der Stadt. Gertner. 
8 Reurode den 10; Januar 1824. Bey nachſtehenden Patri, 
wonial Gerichten, find im aten halben, Jahre 1823; folgende Käufe ber 
ſtaligt worden: eh | ER, 
A. Gerichtsamt Hausdorf. N 
1. Kauf des Franz Richter, um das Eliſabeth Rudolphſche Häuſel, 
0 342 rtl. g 
. ar des Joſeph Olbrich, um die vͤͤterliche Gärtnerſttelle, pre 182 ithl. 
3. des Anton Richter, um die vaͤterliche Stelle, pro 250 rthl. 
3 B. Gerichtsamt Rathen. ö 
., Kauf des Joſeph Dittmann, um: die väterliche Stelle, pro 
30% rihl. s 2 des 


* 


2. des Anton Erber,- um die Zimmer ſche Stelle, pro 830 tthl. 
C. Gerichtsamt Ebersdorf. f 

1. Kauf des Franz Wagner, um die Kleinerſche Stelle, pro 200 ethl. 

2. des Joſeph Bothe, um Geyers Collonieſtelle, pro 133 f hl. 

3. des Joſeph Moſchner, um ein Stüf Acker vom Ignatz Voͤlkel, 
pro 90 rthl. 8 f 

4. der Thecla Hamann, um ein Stuͤck Hau vom Spittler, pro 
323 rthl. a 
5. des Franz Rotter, um ein Stuͤck Acker vom Spittler, pro 
495 rihl. 8 

6. des Albert Strangfeld, um ein Stuͤck Acker vom Spittler, pro 
22 F. vet. 

7. des Carl Geyer, um ein Stuͤck Acker vom Spittler, pro 20 rıhf, 

8. des Anton Krehl, um Franz Weidlers Stelle, pro 685 rthl. 

9. des Joſeph Voͤlkel, um ein Stuͤck Acker, vom Spittler, pro 
240 tthl. N . i 
10. des Franz Wittich, um ein Stud Acker vom Spittler, pro 
35 rthl. 3 - 
11 des Franz Zenker, um ein Stuͤck Acker, vom Spittler, pro 


rthl. 5 6 
>> a a Gertner, Stadtrichter, als Juſtitiarius. 
r kandeck den 3. Januar 1824. Verzeichniß derer im aten hal⸗ 
ben Jahre 1823. bey dem Juſtizrath von Muti us Seitenberger Gerichts⸗ 
amte vorgekommenen Beſitzveraͤnderungen: 8 

1. Johann Veith, um die Lowackſche Hufſchmiede in Seitenberg, 
pro 366 rthl. 2 for 117 pf. f ; 

2. Muͤller Joſeph Schindler, um die Hälfte des Joſepb Gottwald: 
ſchen Bauerguths in Schreckendorf, pro 952 rthl. 11 ſgr. 5 4 pf. 

3. Joſeph Kapſt, um die Anton Gotiwaldſche Auenhaͤuslerſtelle in 
Schreckendorf, oro 30 rthl. 

4 Fanz Greger, um die Franz Teuberſche Auenhaͤuslerſtelle in 
Schreckendorf, pro 99 tthl. 1 ſgr. 55 pf. 5 
3 Franz Volkmer, um feines Vaters Johann Volkmers robothſa⸗ 
me Dreſchgaͤrtnerſtelle in Schreckendorf, pro 152 rihl. 12 far. 
„ FJoſepb Bernhard, um des Joſeph Schindlers Ackerſtück in Schreien: 
dorf am Eulenberge, pro 333 rthl. 10 gr. 5 

7 Franz Jaſchke, um die Anton Thienelſche Gotoniftenftehe in Sei: 
tenberg, pro 80 rthl. 8 


* : 8. Herr⸗ 


— 
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8. Herrſchaftl. Oberfoͤrſter Franz Schubert, um ein Ackerſtuͤck aus 
dem Anton Gottwaldſchen Bauerguthe in Gompersdorf, pro 400 rthl: 

9: Anton Ricker, um des Anton Schmitts Coloniſtenſtelle in eleſ⸗ 
ſengrund, pro 66 rthl. 20 ſgr. g 5 
5 10. Johann Greger, um des Chriſtoph Rothers Robothgärtnerftene 
in Cleſſengrund, pro 70 rthl. 
II. Franz Strauch, um feines Vaters Franz Strauchs Oehlmuͤhle 
in Johannisberg, pro 29 rthl. : 

Jaſtizrath von Mutius Seitenberger Gerichtsamt. 

Landeck den 5. Januar 1824 Verzeichniß derer im aten 
halben Jahre 1823. bey dem Gerichtsamte Schönau vorgekommenen 
Beſitzv eraͤnderungen: 5 

1. Joſeph Wachsmann, um feines Vaters gleiches Namens Bauer⸗ 
guth, pro 441 rthl. 26 far. 85 pf 
2. Ignatz Riſcher, um der Johann Wernerſchen Erben Robothgar⸗ 
ten, pro 48 rthl. f 
3. Franz Mechener, um feines Vaters gleiches Namens Bauerguth, 
pro 200 rtl. 
4. Joſeph Gernerth, um des Joſeph Winters Muͤble, pro 1900 rthl. 
5. Franz Oppotſch, um das Joſeph Kriſcherſche Bauerguth, pro 
113 rthl. 10 for. N N 

x Dias Gerichtsamt von Schoͤnau. ; 
Brieg den 27ten December 1823. Bey hieſigem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht hat der Strumpfſtricker Stöff das Haus ſub no. 329. 
im Wege der freiwilligen Subbaſtation laut Adjudications⸗Beſcheid vom 
gten December 1823. fuͤr 700 tihl erflanden. EN 

Naumburg a. Queis den 3 ten December 1823. Bey dem 
unterzeichneten Gerichtsamte find in dem aten halben Jahre vom 1. July 
bis ultimo December c. folgende 2 Käufe confirmirt worden: - 

1. der Gottlieb Kochſche, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle ſub no. 24 
pro 140 rihl. 5 
2. der Johann Gottlob Lippmannſche, um das Jeremias Scholziſche 
Haus no. 4, pro 50 ithl. 5 5 
Das Gerichtsamt Kroiſchwitz. 

Naumburg a Queis den zıten December 1823. Bey dem 
unterzeichneten Gerichtsamte find in dem aten Halbjahr vom kiten July 
bis ultimo December 1823. folgende Käufe confirmirt worden: ; 

J. Mittelthiemendorf. 5 
1. der Joſeph Hubrichſche, um das Gottfried Wütterfhe Haus ſub 
no. 119., pro 340 kthl. f a, der 
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der Gottſtied Hütterſche, um den Pätzoldſchen Gerten no. z., 
pro 600 rthl. 
* n Obertbiemen dorf. 
3. der Gottlieb Paͤtzoldſche Ackerkauf, um 123 Schfl. Land vom 
Ban Gottleb Runge, pro 250 uhr 
der Gotilieb Engmanaſche Ackerkauf, um eben 0 viel fand und 
aus 125 deſſelben Bauerguthe, pro 250 rthl. 

Das Gerichtsamt Ober und Mittelthiemendorf. 
Naumburg a Queis den Ztten December 1823. Bey dem 
N unterzeichneten Gerichtsamte find in dem aten Halbjahr vom ıren. July 

bis 18 Detember c. folgende Käufe confirmirt worden: 
der Geitlob Fiſcherſche, um die vaͤterliche Verlaſſenſchafts⸗Klein⸗ 
dörinenhiette fub no. 96., pro 220 fthl. Courant. 
2. der Gottfried Krauſeſche, um den Koͤhletſchen Großgarten ſub no. 
121. pro 300 rihl. 
= 3 der David Volpertſche, um die Gottftied Habellandſche Haͤusler⸗ 
. pro 170 rthl. 
4 der Anna Roſina Wielandſche, um den väterlichen: Garten fub 
no. 315 pro 300 tehl. 
Das Freyßerrl. von b ib anſche Gerichteamt Gier manns dorf. 
Naumburg a. Queis den 31. December 1823. A. Bey dem 
Gerichtsamte Logau mit Haugsdorf vom ıten Zum bis ultimo Decem⸗ 
ber (. ein Kauf confirmirt worden, nehmlich: x 
der Bortlieb Bolkſche, um die Wernerſche Haͤuslerſtelle ſub no- 96. 
zu Haue dorf, pro 150: rtbl. Preuß. Courant. 5 
B. Bey dem Gerichtsamte Mauereck mit Niedertbiemenderf in dem⸗ 
ſuben Zeltraume iſt desgleichen, nur ein Kauf confiemirt worden und zwar: 
s der Gottlieb Riedelſche, um ein Fleckchen Boden vom Bauer Ferdis 
nand Scholz zu Mauer eck no. 95., pro 300 tihl Cousant 
Prieg den 18ten December 1823. Dey hieſigem Königlichen 
Land⸗ und Stadtgericht iſt der Beſitztitel von der ſub no. 66: zu Böh- 
miſchdorf gelegenen Drefchgärtnerftelle, welche der Bauer Gottlieb Gierth 
5 ein Meiſtgevoth von 200 kthl' ſuphaſta erſtanden hat, auf deſſen Ra: 
men dato umſchrieben worden J 
a Brieg den 18ten December 1823. Bey hieſigem Kdbiglichen 
Land⸗ und Stad'gericht iſt der Kauf des Gottlieb Ardt um die ſeinem 
Vater Cbriſtian Arndt zugepörige fub no. 59. zu Pogarell belegene Frey⸗ 
ee „ a rihl. den loten Diermber c. a, confirmict worden: 
8 Re 


/ 
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(AR RR 10 m 7ten Januar 1824. dul den Königl Stodt. 
ericht find vom iſten Juli bis ult. Decbr. 1823. nachſte . 
ia verreicht worden: 1. Drehe. 183. nachſtehende Fundi gericht a 

1. Wittwe Gu de geb. Schubert übernimmt er Te ſtamento das e 
Haus no. 5 in der Stadt, pro 1000 rthl. 

5 Chriſtian Friedrich Bayer übernimmt aus dem vaͤtel Teſtament das 
Haus no. 82. in der Stadt, pro 1337 rthl. 15 for, 

3 Wittwe Seifert geb. Werner übernimmt aus dem Teſtament ihres 
Marie das Haus no. 3. in der Ober: Vorft:dt, pro 480 rthl. 

22 Tuchmachetmeiſter Berniger, um das Weraitzerſche Haus no 38. in 
der Stadt, pro 150 rthl. N 

5 Wittwe Gunde geb. Schubert übernimmt ag dem marital. Teſtament 
die halbe Scheune no. 4 a., pro 65 rthl. 

6 Kaufmann Hr Kramſta, um das Vogiſche Ackerſtück no. 228. von 

2 Schfl. ‚pro 145 ıthl. 

A derſelbe um das Vogeſche Ackerſtuͤck No. er von 5 Scheffel, pro 
345 Uhl 
e Dachmann „um den Bachſteinſchen Garten no 10, pro 
100 t 2 
9. Wittwe Fink geb. Enmic uͤbernimmt das maritel, Haus in der Stadt 
no 106. pro 480 rthl. 
10. Wittwe Bayer geb Wernitzer übernimmt er 0 ende maritali 
das Haus in der Stadt no. 115. pre 177 rthl. 5 

11. Carl Benjamin Friedrich Bayer uͤbernimmt aus = vater. wee 
ment die Scheune no. 6., pro 120 rthi 

12. Coriiun oruieb Me um die Nierſche Häueferfeleno. 36. au Ober⸗ 


Würgsdorf, pro 170 ribl. 
13. Carl Gottlieb Algert, um die Bintiefhe Haͤuslerſt le zu Ober⸗ 


Wüͤrgsdorf no. 79., pro 120 hl. 
: o Solkenhain den 7ten Januar 1824. Bei nachſtebenden Juſti⸗ 
tiariaten ſind vom sften Juli bis ult. Decbr. 1823 ſolgende Käufe zur Confte⸗ 


mation vorgetragen worden 
A. Königl. Print. Amt Oels Striegauer Kreiſes. 


ee 1. 99 50 Gottlieb Winkler, um das der Wit: Anne Röffna Gerdt 
geb Opitz vugehörige 5 Bauergut ſub No. 27. in Oels, pro 1776 rthl. 
Reichsgraͤfl. v. Hoyosſche Güter. a 
Eier Johann enn l um die zu Georgenthal ſub no. 30. bele⸗ 
gene „ne Schug Haͤuslerſtelle, pro 600 2 9 8. 
5 C. Graf. 


1 


et > 


0 Gräfl. v. Schweinitzſche Guter. 
1 Jobann Gottfried Herrmann übernimmt er Teſtamento des väterlichen 
Bauergut fub Mo. 43. zu Kauder, pro 2400 rthl 
2. Johann Chriſtian Seidel, um die Taͤnzerſche Auenhaͤuslerſtelle no. 9 
zu Hausdorf, pro 200 rthl. 
3. Johann Epriftian Fritſche, um das Penzſche Haus no. 30. zu Nieder⸗ 
Wolmsdorf, pro 200 rthl. 
4. Johann Gottlieb Penz, um die ſub no. 11. zu Prellsdorf belegene 
Tauberſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 400 rth. Schnieber. 
Glatz den 16ten Januar 1824 Kauf Contracte, welche bei den 
Gerichtsaͤmtern Niederhansdorf, Eiſersdorf, Poditau und Moriſchau und Alt: 
wilmsdorf vom 1. Juli 1823. bis zum 30. Nov 1823. vorgekommen und zwar: 
I. Beim Gerichts amte Niederhansdorf. 
1. des Kutſcher Franz Pelzel, um er DEREN no. 58., pro 
190 tthl. 
2: deffeiben um das Aderflüd no, 31. pro 10 rthl. 
3. deſſelben, um das Ackerſtuͤck no. 43., pro zul. 
4 des Schneider Dierig, um 1 Stück Grund und Boden von 5 Metzen 
Ausfane aus dem Bauergute no. 123. pro 26 rehl. 
II. Eiſersdorf. 
5. des Anton Gottſchlich, um die Bauerfiege no, 53. , pro 5 rthl. 
6. des Joſeph Gottwald, um die Gaͤrtnerſtelle zu Aspenau, pro 
438 ıthl. III. Poditau und Morifchau: 
7. des Franz Welzel, um die Freihaͤuslerſtelle no. 22,, pro 200 rthl. 
IV. Altwilmsdorf. 
8. des George Riedel, um das Ackerſtuͤck no. 145, pro 300 cthl. 
9. des Franz Neugebauer, um ein Stuͤck Unland von 34 R., wo⸗ 
rauf ein Haus erbaut worden no 146., pro 106 Lidl. 
10. des Florian Kraſel, um die Haͤuslerſtelle no. 117., pro 183 rthl. 
11. des Benedict Teuber, um die Haͤuslerſtelle no. 67., pro 171 rthl. 
12. des Joſeph Klar, um die Haͤuslerſtelle no. 45,, pro 38 rihl, 
Glogau den 17ten Januar 1824. Beidem Gerichts amt von Herrn⸗ 
lauerſi itz und Auſten find in dem aten halben Jahre vom 30. Juni bis ult. Decbr. 
1823. folgende Kaͤufe abgeſchloſſen worden: 
75 a Adam Berthold, um die Haͤuslerſtelle no, 7. zu Herrn lauerſitz, pro 
130 rt 
2. des Gottlieb Simon, um die Oreſchgärtnerſtelle no. J in Xuflen, pro 
130 rthl. Das eee von Herrnlauerſitz und Auſten. 
Roſeno. 


Ana 
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ae Hd era a 
Glogau den-zaten December 1823. Von dem Königl. Oder⸗ Landesge⸗ 
richt von Nieder ſchleſten und der Lauſitz werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zweyten Abtheilung zu Llegultz alle unbekannten Gläubiger, Eile Dee \ 
Lieferung an Materialien und gelelſteter Arbeiten zu dem jegt beendigten Bau der 
Kunſiſtraße von Polckwitz burch Luͤben, Parchwitz und bis zur Breslauer Regle⸗ 
rungs⸗Bezirksgraͤme Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefordert, dinnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den sten April k. J. vor dem Referendar v. Ziege 
jer auf dem Ober⸗Landesgericht hleſelbſif angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch zuſaͤßige Bevollmächtigte, wezu die Juſtiz⸗Commiſſatten Treutler und 
Baßenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Aniprüche nachzuweiſen wi⸗ 
drigenfalls die Ausdleibenden mit ihren Forderungen an die Koͤnigl. Kaffe ab und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit den ft contrahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Urkundlich unter des Kr 
nigl. Ober⸗Landesgerichts Inſtegel und Unterſchrift. 8.) 
f 5 N Ciraciones Bdictales. ; 

Br leg den 14ten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Bands 
und Stadtgericht wird der von hier gebürtige, im Jahr 1800 ausgewanderte 
feit dem verfchollene Strumpfſtrickergeſelle Jodenn Gottfried Engler deſſen Er⸗ 
ben oder Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termins den 2gften April 1824. vor de 
Deputirten Herrn Justiz» Aſſeſſor Hoffertig in unſerm Parthetenzimmer entweder 
perſöͤnlich oder per Mandatar legal zu geſtellen oder zu gewaͤrtigen, daß der⸗ 
felbe für todt erklärt, und den Extrabemen feinen legitimirten Geſchwiſtern 
ſein Nachlaß zur freien Dis poſitlon uͤderlaſſen und im Fall derſelbe ſich ewa erſt 
ſpaͤter melden ſollte, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchulslg, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der ger 
bobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann von der Erbschaft vorhanden fein ſollte, zu degnuͤgen verbunden, 

f König; Preuß. Lands und Stadtgericht. ‚ 

Glogau den a5flen Juny 1823. Der Koͤnigl. Bergfaktor und Graͤſt 

v. Schafgotſchſche Schichtmeiſter Friedrich Wilhelm Rudel zu Giehren bei Frie⸗ 

deberg am Queis in Nieder » Schleſſen, deſſen Ableben bereits im Monath No. 
vember 1621. erfolgte, iſt mit Hinterlaſſung eines nicht unbedemenden Vermoͤ⸗ 

gens kinderlos ohne Ehegattin oder fonflige undekannte Erben, ad inteſtato ver⸗ 

fordern: Da unſere Bemuhungen zu Aus mittelung ſeiner 8 fehlge⸗ 

PTR agen. 
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ſchlagen find, fo werden die uns unbekannten Erben deſſelden, fo wle deren Er⸗ 
ben und nachſte Verwandten hierdurch aufgefordert, ihee Anſpruͤche auf den über 
20c00 Rthl. betragenden Nachlaß ſchriftlich oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den Gen May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten De⸗ 
tirten Ober ⸗Laydesgerichtsrath v. Jariges auf bieſigem Schloſſe anſtehenden Ter⸗ 
mine anzumelden und geltend zu machen, wodei den Ab weſenden, dle Juſttz⸗ 
Commiſſarien, Hoffiscal Hoffmann und Ober⸗Landesgerlchtsrath Michaelis zu 
Mandatarien vorgeſchlagen werden. Sollte ſich in dem Termine Niemand als 
Erben melden und ſeine Qualität als ſolchen nachweiſen, fo wurde der Nach⸗ 
laß als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus anhelm fallen. 

5 . ht: Ober⸗kandesgericht von Nieder: Schlefien und der 

auſitz. 

Ottmachan den 21ſten October 1823. Von dem unterzeichneten Gericht, 
wird der aus Ottmachau gebürtige Weber Sohn Franz Anton Ferdinand Jackels 
welcher nach dem bei den Vormundſchaftsacker befindlichen Tauf⸗Atteſte vom aten 
October 1792. geb. worden, im Jahr 1813. als gemeiner Soldat in der rſten Com⸗ 
pagnie des sften Batalllons der Pleßner Landwehr gedient hat und den mündlich 
eingegangenen Nachrichten zufolge in der Schlacht an der Katzbach verlohren ge⸗ 
gangen ſein ſoll, da derſelbe ſeit dem Jahre 1813. keine weiters Rachrichten von 
ſich gegeben hat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen fpäteftens aber in Termino den zcſten Sep⸗ 
tember 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Königl. Juſtiz⸗ 
rathe Herrn Herden auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt entweder fchriftiich oder perſön⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls derſelbe nach 
Ablauf dleſes Termins fuͤr todt erklart und fein Vermögen feinen noch lebenden 
Geſchwiſtern zugeſprochen und ausgeantwortet, den etwanigen unbekannten Erbes: 
Prätendeuten aber ein ewiges Stlllſchweigen gegen die ſich gemeldeten auferlegt 


werden wird. 
Offener Arreſt. 


Grunberg den azſten Januar 1824. Es wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß über das Vermögen der Handlung Samuel Hennig und ber 
Herren Gebrüder 3 und Friedrich Guſtab Hennig, fo wie der mit denſel⸗ 
den in Guͤtergemeinſchaft lebenden Ebefrauen heute Mittag der Concurs eroͤffnet 
worden it. Alle diejenigen nun, welche von den Gemein ſchuldnern etwas an 
Gelde, Sachen, Festen und Briefſchaflen hinter ſich haben, werden hierdurch 
aufgefordert, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
hieſigen Koͤnigl. Lands und Gradtgericht ſoͤrderſamſt davon getreulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichel che Depoſitum abzuliefern, unter der Warnung, daß, wenn 
dennoch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwortet werdes follte, tie: 
ſes für nicht geſcheten geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit belgetrieben 
werden wird. Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſes verſchwel. 
gen oder zutückhalten, fo wird,.er noch außerdem alles ſeines datan habenden Un⸗ 
terpfands und andern Rechts hir verluſtig erklärt werden. i 

i Raonizl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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e AVERTISSEMEN TS. 
c Y Breslau. Alteſaamen von vorzüglicher Güte und btlgen Preiße iſt z 
baben bey G. E. Iſenblel et Comp), Oblaueraſſe in a goldnen Lowen. 
Breslau. Einige ſoaniſche Wände find bills zu verkaufen dep 
5 Job. Fr. Korn d. Alt. 

) Breslau. Eine bequeme Feuerwerkſtatt iſt zu Oſtern zu beziehen, Rev ⸗ 
ſchezaſſe No. 132 lm fliegenden Roß. f Heſſe. 

„) Breslau. Geſte ſriſche Glatzer Butter, ſo wie ſehr guten Tiſchler⸗ 
Splritus und Schellack find zu den moͤgzlichſt biulaſten Breißen zu baben bey 

Martin Hahn, goldne Radegaſſe No. 494. 

„) Bresſan. Wegen ſtarket Ktänkllwkrit babe ich mich veranlaßt gefun 
den, die vom Maler Hrn. Gruͤſon hieſelbſt in Verlag genommenen lythographiſchen 
Arbelten demſelden wleder zur uͤckzugeben, in deſſen lythographyſchen Inſtitut, Oder 
gap: No. 2103. fie wie früher zu hab in ſeyn werden. Alle in dies Fach einſchla⸗ 
gende Beſtellungen ditte ich Obengenanntem wleder zu uͤbertragen. 1 5 

; Joh Fr Korn d. aͤlt. 

) Beeslau Eln fehr geſchickter unverheuratheter Koch von gıfeßten Jah⸗ 
ren wöͤͤuſcht bis zum ıflen März fela anderweitiges Uaterkommen zu finden. Das 
Rähere beym Agent Muͤller in der Windgaſſe. 

„) Breslau. Duſenkrauſen ꝛc. werden gut und billig gebraunt vor dem 
Micolat- Thor, Feledrich Wilhelm Straße Nro. 10. neden dem goldnen Loͤwen, 
zwey Stil gen hoch. a = 3 a A 

7) Breslau. (Anzeige wegen eines ollgemeinen.Unterzichtes in der engli« 
ſchen Sprache.) Bewogen durch frühere, als auch erſt gem kürzlich an mid ers 
gangene Anfragen, bin ich geſonnen: Allgemeinen Unterricht für die engl. Sprache 
Ainzulelten. Das Honorar iſt ein Thaler monatlich für die Perſon. — Alle anderen 
Widingungen wegen diiſes Untertichts, ſind Dienſtag von 11 bis 2 Uhr bey mir 
in meiner Wohnung zu ecfohren- Divjenigen, welche dieſen Gegenſtand beruͤck⸗ 
ſichtig en, erſuche ich hoͤfl chſt, ſich an den beſagten Tagen und Stundin bis zum 
ngen März geſöͤbhigſt zu mir zu bemühen, da nach dem 19 ten Maͤrz eine Unter⸗ 
zeichnun. zu dleſem Untertichte nicht mehr geſchehen koͤnnte. RUHE 
5 nn Mo Morgenbeſſer, 

Privat Lehrer, Reuſchegoſſe, Pfau Ecke erſter Stock. 

) Brestau. Eine Wohnung von 3 Stuben, Alkewe und Zubrhoͤr, deögl. 
eint Slude nebſt Alkowe, nebſl Gebrauch des Gartens, auf Oſt / rn, auch bald zu 
bepehen in Neu⸗Scheltnig, am Odteſlltohm Ned. 1. Das Raͤhere daſelbſt im 
erſten Stock. 2 55 . f 1 

Jae stau. Eint Mallbie eic ene Bohlen von gerſchledenet Staͤrke ſteht 
zen Verkauf bey Eichbern et Raffer, Albrechtsgaſſe No. 1397. 
i J Bres⸗ 
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) Breslau. Außer den bellebten wachsplottirten Compoſſtlons⸗ Spar⸗ 
lichter ermfehle ich noch, fo eben in Commifion erhaltene Wallrathlichte, dle ganz 
außerordentlich hell brennen und zum Fabeikpreiße verkauft werden, zu garter 
Abnahme.. Die Oelfabrik F. W L. Vaudel. 

*) Pleß den 5ten December 1823. Von Seiten des Fuͤrſil. Anhalt Cds 
then Pleßſchen Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in der Vor⸗ 
ſtadt Pieß ſub No. 41. belegene Johann Bochenekſche Poſſeſſion, welche auf 
183 Rthl. 18 for. 65 pf. Courant gewuͤrdigt worden iſt, in Termind den aten 
April 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem obengenannten Gerichts Schuldeu⸗ 
halber verkauft werden fol, wozu alſo beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen werden. e 
ä Breslau den Zten Januar 1824. Nachdem der Inwohner Gortfried 
Paulus von Kochern dato durch das Erkenatniß erſter Inſtanz für einen Verſchwen⸗ 
der erklart worden iſt, ſo wird dies jedermänniglich mit der Warnigung bekannt 
gemacht, daß jede von dem Paulus contrahlrte Schuld für ungültig geach let wer⸗ 
deu wird und daß anch die an ihn zu leiſtenden Zahlungen nur gititiger Weiſe 
an das Depoſitum des unterzeichneten Gerichtsamts oder auf deſſen Anweiſung an 
den ihm beſtellten Vormund geleiſtet werden kann. 5 
a ER Das Gerichtsamt von Kochern. 

; Lauban den 13ten November 1823. Das Geheime Krlegsratb CTrelin 
gerſche Gerichtsamt von Langensls ſubhaſtirt die zu Langendlis in der Schloßge⸗ 
meinde fub No. 281, belegene, auf 919 Rthl. 28 ſgr. 4 pf. Courant gerichtlich ges 
würdigte Gaͤrtnernahrung nebſt zwey dazugehorigen Ackerſtücken des weil. Jehann 
Gottfried Stelzers ad inſtantlam der Gläubiger und ladet Kauſtuſtige zu dem auf 
den 2zſten März 1824. In der Gerichts Kanzlei zu Langenoͤls ar geſetzten einzigen 
Bierhungs Termine Vormittags um 9 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe mit der 
Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real Gläubiger der Zuſchlag 
an den Meiſtbtethenden gefcheben wird. Zugleich werden die unbekannten Glaͤudi⸗ 
ger weil. Johann Gottfried Selzer zu eben dieſem Termine zur Liquidation und 
Juſtiſication ihrer Anforderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 
> richterliches Erkenntuiß ganzlich vou der Maſſe werden ausgeſchloſ⸗ 
en werden. ve Pe TER, ? 
Das Geheime Krlegsrath Crelingerfche Gerichts amt von Langend ls. 
0 e e Tan 3 ar’, Koͤntgk, Juſtit. 
Pleß den goſien November 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 
gers wird im Wege der nothwendigen Subhaftation das ſub No, 56, in der Stock⸗ 
gaſſe gelegene, dem Schuhmacher Joſeph Herodes gehörige, gerichtlich zu 5 pro 
auf. 1038 Rthl gewuͤrdigte Haus zum oͤffentiſchen Verkauf in dem hiezu angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den 25ſten Februar 1824. aus gebothen, wozu 
alle beſitzfahige Licltanten fruͤh um 10 Uhr zu Rahhauſe an der Gerichtsſtelle zur 
Abgabe ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags an den Meint biethenden, 
wenn keine geſetzliche Gründe eine Ausnahme machen, zu erſcheinen, vorgeladen 
werden. W e alle intadutirten Creditores die Anſprͤͤche zu haben vers 
0 u 
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meinen, ſub pong Pracluſt hierdurch aufgefordert, ſich zu melden 
„ Duys Fürſt. Anhalt Eötheh Piepmer Sradigeriän ,, 
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Dionnerſtags den 5. Februar 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen au ze. 
; allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. V. 


5 a Steckbrief 5 
) Der unten näher fignol firt: wegen Die dſtohl in dos bieſige Jnquiſitorlat zur 
Haft gebrachte kandwehr Uhlon Jäckel ißt om ai fen d. M. aus der hieſigen Gefan⸗ 
gen Kranken- Anſtalt, wohin er Krankbeitshalbder gelegt worden, entwichen, und 
da an deſſen Habhaftwerdung befonderd wegen mehreren nachträglich wider ihn eln⸗ 
gegangenen Diebſtah's⸗Beſchuldigungen viel gelegen iſt, fo werden alle reſp Orts⸗ 
und Wolizey⸗Beboͤrden dienßergebenſt erſucht, auf gedachten Jäckel vlgiltren und 
im Wiederverbaftungs⸗Falle an das unterzeichnete Gerichtsamt in das hiefige Ins 
guiſttorlat gegen Erſtottung der Koſten abliefern zu laſſen. 
Breslau den 27. Januar 1824. 8) 
Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
(Signalement.) Vor und Zunamen, Gottlleb Jaͤckel; Geburtsort, Kun⸗ 
zendorf; Kreis, Schweldnitz; Religlon, evangellſch; Alter, 27 Jabr; Groͤße, 
5 dis 6 Zoll; Haare, ſchwarzbraun; Stirn, platt; Augenbtaunen, wie die Farbe 
der Haare; Augen, grau und tie fliegend; Naſe, Rumpf; Dort, ſchwach und 
ſchwaͤrzlich; Zähne, voll; Kinn, rund; Geſichtsdudung, regulär; Geſichts farbe, 
matt wegen Krankhelt; Körperbau, ſtark; Sprache, deutſch und ländlich. Be⸗ 
fondere Kennzeichen, an Tripper Aus ſtuß krank. Kleidung: ela Daar alte ge⸗ 
flickte dunkelaron tuchent lange Hoſen, 1 Paar weißftlesne Schuhe, 1 Kommiß⸗ 
bemde, in welches am Bauch⸗ und Belnſchlitz eden fo, wle in der weißen mit grüs 
wen Rändern verſebenen Friesdecke, womit Jaͤckel umhangen geweſen, die Buch» 
Haben G. K. A, ſchwar j gez ichnet ind, f 5 
Bekanntmachung ö 
über die anderweltige Verpachtung der Wegegeld Einnahme zu Kofemi, 
0 Nimptſchſchen Creiſes. 

Da die gegenwärtige Pachtung der Wegegeld ⸗Einnohme zu Koſemitz, 
MNimpeſchſchen Erelſes auf der 2melligen Chauſſer⸗ Strecke von der Stadt Nimpiſch 
bis Frankenſtein mit dem letzten April d. J. ablaͤuft; fo fol diefe Hebung anders 

weitig auf 3 Jahre, namlich vom 1. Map 1824. dis Ende April 1827. im Wege 
den öffentlichen Lic htatlon vrpachtet werden. Dazu iß der Termin auf 5 ı9ten 
ebrua 
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Februer d. J. ongeſitzt worden, und wird ſolcher im landrathlichen Gefchäftd: 
Locale in Nimpiſch abgehalten wırden. Sowohl bep gedochtem Amte als in un⸗ 
ſerer Regiſtrafur find Die Bedingungen einzuſehen, wovon caationsfähige pachtin⸗ 
fiige benachrichtigt werden. > 
Breslau den Tytın Januar 1824. g.) 
. Königl. Reglerung. Zweyte Abrbeilung. 


Sen AZZ3au verkaufen. * 
„) Parchwitz den aßzſten Januar 1824. Die zu Dielwiefe Steinauſchen 
Kreiſes belegene, dem verſtorbenen Johann George Kutſche gehörig geweſene orts⸗ 
gerichtlich auf 465 Rthl. 9 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Dreſchgartnerſtelle mit 4 Acker⸗ 
ſtüͤcken und 1 Wieſe ſdll auf den Antrag der Kutſcheſchen Erben und Votrmund⸗ 
ſchaft Thellungshalbet an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige laden wit daher hiermit vor, ſich 
in dem dazu auberaumten Termino peremtorio den Sten April d. J. auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Bielwieſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
wenn ſolche ſich uͤber ihre Zahlungs fahigkeit geuugend ausgewieſen, den Zuſchlag 
mit Emwilligung der Erben zu gewärtigen, indem auf Nachgebothe keine Nück⸗ 
ſicht genommen werden wird. 1 a 
Das Majorats⸗Juſtizamt von Bielwieſe, 8 
: 1 86 
*) Ohlau den goſten Januar 1824. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die zu Minken belegene, dem Gärtner Gottlieb Kinaſt gehörige, orts⸗ 
gerichtlich auf 812 Rthl. 15 far. taxirte Freiſtelle ſubhaſta geſtellt und ein einziger 
Biethungs⸗Termin auf wie 
il den Sten April c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden, fo werden zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, zu 
erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
f a Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Dhlau. N 


2 5 Reichardt. 

„) Leobſchütz den iſten December 1823. Die in dem Dorfe Buslawik Ra⸗ 

tiborer Creiſes ſub No. 25. gelegene auf 132 Rihl. 10 fgr. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchatzte Robothbauerſtelte ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Der diesfallige einzige nud peremtoriſche Blethungs⸗Termin ſteht auf den 
Sten April 1824. Nachmittag um 3 Uhr im Orte Beneſchau an, wozu wir zah⸗ 
fungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit vorladen, daß gegen das Meiſt⸗ 
eborh der Zuſchlag erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe iſt in der Gerichttamts⸗ 
Kanztei zu Beneſchau zu erfehen und die Bedingungen der Subhaftation werden in 

dem Bicthungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 3 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 5 
5,12, Goldberg den aaſten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll der auf 520 Rep. Courant gerichtlich gewürdigte Johann Gottlieb Sei⸗ 
delſche Dreſchgarten ſub No. 63. zu Hermsdorf in Termino anico et peremtorid 
den gten April e. J. öffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden. Beſitze 
nud zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe * das 
fi 8 5 3 r ; - * 3 1 * 1 ii) 
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hertſchaftliche Schloß in Hermsdorf vor das unterzeichnete Yuftlzams Vormittags 
um 9 Uhr zu erfeheinen vorgeladen und haben ſie den Zuſchlag mit Einwilligung 
an ne biger ſofort zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
i en werden, | „6 8 
& Das Juſtizamt der Herrſchaft Hermsdorf. . 
„ Trachenberg den 26ften Januar 1824. Auf den Antrag des Dominit 
als Real⸗Gläubigers iſt die von ihrem Beſitzer verlaſſene Brau: und Brennerey zu 
Werſingawe im Wohlauer Kreiſe, welches ein Kirchdorf iſt, mit den dazugehörens 
den 20 Morgen Acker nebſt Holzuutzung und Wieſewachs und dem Jnventario auf 
735 Rihl. 28 ſgr. dorfgerichtlich ſubhaſtirt worden. Der oͤffentliche Verkaufster⸗ 
min ſteht den 9ten April d. J. zu Werſingawe an, welches allen zahlungsfähigen 
Kaufluſtigen als Eimadung dahln bekannt gemacht wird, woſelbſt dieſelben ſich vor⸗ 
her durch den Augenſchein und aus der Taxe informiren en 2 
“ 8 1 . * 1 7 2 if - ı U Pi it. r 
J Frankenſteln den 26ſten Jauuar 1824. Die z Quicenderf ranken⸗ 
ſteinſchen Kreiſes belegeue, ortägerichtlich auf 470 Rthl. Courant gewürdigte, den 
Erben des verſtorbenen Schullehrersl Ephraim Gottlob Loge gehörende Freiſtelle, 
ſoll den Ften April d. J. Vormittags um 9 Ubr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu 
Quckendorf im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, welches beſitz⸗ und Zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Beyfügen 
bekannt gemacht wird, daß dem ſich als beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig ausgewleſenen 
Meiſtbiethenden, wenn das Meiſtgeboth genehmigt werden ſollte, der ſubhaſtirte 
Fundus adjadicirt werden wird. c SEN 
Das Graf v. Scher Thoßſche Quickendorfer Gerichtsamt. 
Schweldnitz den zten December 1823. Auf den Autrag elues Rea 
Credſtors ſoll das dem Chriſtian Koſchwitz beg, ſub No, 16. zu Heldersdorf 
belegene Bauerguth, welches gegenwärtig auf 3100 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, im Wege der nothwendigen Sabhaſtation verkauft werden. achdem wir 
nun zu dieſem Behufe 3 Termine auf den gten Februar, den 7ten April und pe⸗ 
remtotie auf den aten Juny k. J. auderaumt haben, laden wir be ſitz⸗ und zahy 
Tungsfähige Kauftufilge ein, ſich in den anberaumten Ficitations= Terminen und 
namentlich in dem pereintoriſchen Vormittags 10 Uhr in der gerichtsamilichen Kanz⸗ 
ley hieſelbſt eiuzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß 
der Zuschlag an den Merk: und Beſibiethenden erfolgen, auf ſpaͤtere Nachgebothe 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
* Koͤnigk. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langenöls. 
8 Löwen den ızten November 1823. Die zu Norock Falkenbergſchen 
Creiſes ſub No. 20. gelegene Freigärtnerſtelle, wozu 9g Morgen Acker und 3 Mor⸗ 
gen Hutung und Wieſewachs gehoͤrt, und welche de ductis de dutendis auf 
480 Nthl. 12 far, gerichteich gewürdiget worden if, fol im Wege der Exteutlon 
verkauft werden. Dan einzigen Lieitatlons; Termin haben wir auf den 19. März 
1824, Bormiftags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Norock anbe⸗ 
raumt und laden bierzu beiig: und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige unter der Ver⸗ 
ſicherung hierdurch ein daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat, inſofern nicht geiigliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in unſrer Reglſiratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern 
Bedingungen in erfragen ſind. ER 
„Das General⸗Maſor v, Schmideberg Norocker re | 
er Re auer 
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Jauer den zten December 1823. Auf den Anttag eines Steak Gläubl⸗ 
gers fol die ſub No. 1 t. zu Dambrſtſch Neumarkiſchen Krei re 45577 
ſchen Freiſtelle nebſt Oehlſtampfe mit den dazu gehoͤrigen Aeckern von 9 Scheffeln⸗ 
Ausſaat, welche auf 765 Rthl. taxirt worden it, in dem einzigen und peremkori⸗ 
ſchen Termine den 26ſten Februar 18 4. Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts⸗ 
tokale des herrſchaftlichen Schloſſes zu Dambritſch Effentlich an den Me reiben: 

deu verkauft werden, welches erwerbsfähig Kaufluſtigen olermit bekannt emacht 
wird. Zugleich werden alle noch unbekaunte Glaͤubige; des te. Blaſchk au fgefor⸗ 
dert, fi mit ihren Auſprüchen bei dem ug terzeſchueten⸗Juſtizamte zu melden, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit gegen das Grundſtück und deſſeu künftigen Beſitzer, ſo wle 
gegen die bekannten Gläubigern präcludirt werden müßten, 

a Das Juſtizamt von Dambeltſch. 
Zu verauctoniren. 5 

9 Breslau. Freytag als den Sten Februar früh um 9 ubr werbe ich vor 
dem Oderthor in der Kuͤhgaſſe im ehemaligen Bohm j 61 Laue ſchen Gerten, vers 
ſchiedn es Vorzelain, Glaͤſer, Kupre:, Mefling und Zinn, Waͤſche, Dette, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Meudlement und Haus tath meiſtöl teh end verſtelgern. ö 

BE 3 15 © Piere, conc ſſ. Auct. Commlſſ. 

N Citationes Edictales. 10: 0 
*) Breslau den roten December 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober - Landesgerichts wird auf Antrag des wur, Fisci der Schumacherge⸗ 
fell Johann Friedrich Vogt aus Reichenbach, welchet ſich vor mehrern, Jahren bein 
lich entfernt und ſeitdem bei den Canten⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rück⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch au gefordert und da 
zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zoſten April 1824. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born anberaumt wor⸗ 
den, 1 ſelbigem auf das hieſige Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagtet 
in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo 
wird gegen ihn als einen ſolchen, welcher um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen 
ausgetreten verfahren und auf Confiscation feines gegenwartigen als auch kuͤuftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 
55 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. BR 

Schmiedeberg den Sten October 1823. Auf den Antrag des Curato⸗ 
ris des 31 Jahr alten und gu e Hirſchberger Krelſes gebürtigen Chriſtlan 
Wilhelm Winkler, welcher im Monat Mai 1813. zum ı5ten Landw. Inf. Reg. g 
ausgehoben worden und ſich zu Ende genannten Jahres in dem Lazareth zu Runkel 
an der Lahn befunden, von dem aber ſelt der Zeit keine weitere Nachricht einge⸗ 
angen, wird derſelbe und deſſen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch f 


entlich zu dem auf den 

J.ten Auguſt 18924. Vormittags um 11 Uhr 2 

auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termine öffentlich vorgeladen, mit der 

Aufforderung, ſich vor oder in dem Termine bei dem unterzeichneten Gerlcht zu 

melden und fee weitere Anweiſung zu gewärtigen. Sollte er ausbleiben, fo wird 

er für todt erklart und fein noch auszumittelndes Vermögen feinen naͤchſten Vers 

wandten zugeſprochen werden. ; i 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
Dapnan 
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„Hanau den sten November 1623. Es iſt über das Vermögen des 
ſich luſolvendo angegebenen Kaufmann und Rathmann, Samuel Gottlieb Grüttner, 
hleſebſt, welches in einem für 2625 Rihl. erfauften und mit 3600 Rihl. Schul 
den belaſteten Haufe, fo wie in einem auf 420 Rihl. angegebenen Waarenlager be⸗ 
ſtehet, bei der auf 6698 Rihl. angegebenen Paſſomaſſe dato Concurs eröfnet un! 
der Anfang auf die Mittags ſtunde 12 Uhr feſigeſetzt worden. Dies wird allen feis 
nen unbekannten Glaubigern hierdurch bekannt gemacht, ihre Forderung in Ter⸗ 
mino den 1 ten März 18 4. Nachmittags um 3 Uhr in Perſon oder durch gehörig 
Legitimiere Mandatarſen, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsroth Matiller, 
lugleichen der Herr Juſtiz⸗Verweſer Wecker hieſelbſt gorgefchlagen werden, anzumel⸗ 
den and zu beſchelnigen, widelgenfalls, im Fall des Nichterſcheinens fie mit ihren 
Forderungen au die Maſſe werden präcludtrt and kimen deshalb gegen dle übrigen 
Cieditoren ein ewiges Stellſchweigen auferlegt werden. Zugleich werden diejenigen, 
fo dem Cridarlo noch Zahlung zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, ſolche in das 
Judlcial⸗Depoſitum des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts ſofort zu leiſten, 
indem die dieſer Verfügung entgegen an den Erldarium geſchehene Zahlungen hin« 
ſichts der Concursmaſſe für nicht geſchehen werden betrachtet werden. N 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Fͤrſtenſtein den 2 4%ũ November 1823. Nachdem auf Antros ber 
perſonal⸗Glaͤubiger des geweſenen Bauer guts: Beſitzer Jobana Gottftied Häckner, 

in Reimswaldau über deſſen lm Ueberreſt der Kaufgelder per 269 Rihl. 9 far. 7 pf. 

Courant beſtehendes Vermögen in der heutigen Mittagsſtunde Concurs eröffnet unt 

jur Elquldatlon und Verification der Anſprüche der Gläubiger ein Termin auf 
f 1 den 1 5ten März 1824. Vormittagdro Ube 

coram Deputato Herrn Juſliz⸗ Director Kretſchmer hieſelbſt onberaumt worden, ſo 
laden wit ſämmtliche undekaunte Sidubiger blermit vor „ in dleſem Termine entwe⸗ 
Sekanntſchaft fehle, der König. Berge Juſtizrath und Juſſiz⸗Commiſfatius Herr 
Steinbeck in Waldenburg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, Ihre vermelntlichen 

Anfpräche an dle Concursmaſſe gebührend anzumelden und zu veriſteiren, wogegen 
diejenigen, welche nicht erſcheinen ſouten, mit allen ihren Forderungen an diefe: 

Moſſe präcludirt und Ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſoll a s . | 

ice, en Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſteln 

und Rohnſtock. a ni 
AVERTISSEMENTS. ® 1 

„) Breslen. Wenn Herr Dr. B. dle bewußte ſehr baͤßliche Sache nunmehr 

nicht fofort beſeltigt, fo wird die gemeinte Angelegenhelt in der naͤchſten Nummer 
dieſer Zeitung dem Publikum in einer durchaus kennillchen Form vorgelegt werden. 


\ 7 0 8. 
#) Breslan. (Chocoladen.) Da ich bereits das Vergnügen habe, eluen nicht 


undedeutenden Theil, det hiefigen und aus wärtigen Herren Kaufleute mit de * 
a 2 1 


— 
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brlkalt zur Zufriedenheit zu verforgen, bin ich fo frey, die ubrigen auch domit handela⸗ 
den Herren, ergebenſt zu bitten, durch einen kleinen Verſuch ſich von der Guͤte und 
Biklgteit der ſelben in Überjeugen und bemerke dabep nur, daß außer der feln en 
and mittel feinen Vanlllen Gposolade, von der gewöhnlichen und am meiſt en gang⸗ 
baren Gewaͤtz⸗Ebocolade, weiche in tel, Ta und adtel ausgewogen If, jeder zelt 


mehrere Hundert Pfund vorraͤthig find, jedes andert bellebige Gewicht der Tafeln, 
muß indeſſen einen Tag vorher deſtellt wirden. 2 
1 1 S. G Schroͤter, Oblauer Straße. 
on. I Breslau den 1 Gebr. 1824, Bekanntmachung der vom 26, Jan. bis 
1, Febr. als unbeſtellbar zuruͤckgekemmenen Briefe, die gegen Erlegung des Portes 
im gieſtger Ober, Par- E:fle einge loͤſt werden konnen: i 
4 Diez in Wiiezen a der Oder. Berends in Briegs 
Stebm cherm eilt Logan in Reichenbach. 
Elavplermochergeſelle Wagner in Wleu. 
Guts beſitzer Lehmann per Sagan. 
Mantergeſell Wonet in Kup. 
Hampels Witwe in Melſſe. N 
Witiwe Schwion in Glen z. 
Schußmachermeiſter Scholtz in Dresden. g )) 
oͤnigl Ober ⸗Poſtamt. 8 | 
) Breslau. Am ecke der Schweidnitzer und Jonlerngaſſe, zum goldnen 
Löwen IR ein Gewölbe und Schretoſtude zu dermiethen und zu erfahren 2 Stiegen. 
*) Breslau. Auf elner frht gelegenen Straße iſt eine ſehr gute angebrochte 
Deſtinateur Gelegenheit, wie auch gute Aus ſpeiſung zu virmethen und auf Ostern 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht glebt Herr Agent Monert auf der Sondgaſſe in vler 
Jahreszeiten. Eur a: er FOR | 
Ortes lan. Auf der außern Oplaner Stroße No. 1109. iſt eine Uhrma⸗ 
cher⸗ oder zu ſonſtigem Gewerbe pa ſſende Gelegenheit nebſt Wohnung und naͤthi⸗ 
gem Bepkiß, zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Raͤhere beym Ein 
nthuͤmer. 3 * : ar 
1 5 en en den Zten Febraor 1824. Die geſtern Abend erfolgte glück: 
liche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Mädchen zeige ich meinen Frrun⸗ 
den und Bekannten hierdurch ganz geben am. gn. 
rer Der Juſſizcommiſſonsroth Münzer. 
“9 Brrslan, eiſen, Epiovterten und eifernes emallictes Kochgeſchirt ig 
o ehen in großer Auswahl angekommen dep N 
Daubner et Sohn am Naſchmarkt neben der Apotheke No. 1977. 
Dresen, (Soße Holfielner Auſſern) off rte 
eee e NINA, Sr; Oplauer Strage. 
a i ) Bres⸗ 
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Breslau. Der Hauptwache gegenuber in Nro. 10. if ein Handlungs: 
Sewoͤlbe, ein auf die Straße gehender, für Gewerbetreibende ſchlcklicher Keller 
und eine Wohnung zu vermethen. Das Nähere im Housladen daſelbſe e. 

Breslau. In der Oblauer Vo ſtadt Neo. 6. if die erſte Etage, beſie⸗ 
bend in 4 Stuben, Kache, Kolja, dazu noͤthigen Beplaß, wie auc Unıpeit 
des Gattens, zu vermietben und gleich zu beziehen. Auch If In demſelben Gatten 
ein Sommerhaus nebſt Ackerplaͤtze für Blumenfteunde zu vermiethen. 

5 Reiß land. 

„) Breslau. Auf der Schmiedeb rack im letzten Vlertel Nro. 1874. der 
Königl. Bank gegenuber IR der zweyte Stock zu ver miethen, beſt hend in 4 Stuben, 
Alkowen, nebſt allen Zugehoͤr, obne, auch mit Stall und Wagenplog. Zu erſta⸗ 
gen beym Eigenthümer (IR. e i 
Breslau. Zu vermierhen und bald oder zu Oſtern zu bezlehen IR vor 

dem Nicolas : Thor in No. 26. eine Benn erey mit alem Zugehär im beſten Stande 
und ſehr gutem Waſſer berſehn. Auch find noch Wohnungen und ſehr ſchoͤn e Kar⸗ 
toff ein billig zu haben. Nähere Auskunft im Orte ſelbſt, oder beym Agenten Hrn, 
Stock im Saukopf auf der Schubbrüde, g 5 f 

*) Breslau. Ein noch brauchbarer Moßzartſcher Flügel wird zu kaufen ges 
> vom Buchhalter Schufter auf dem kangeſchen Wäfchplage vor dem Oblauer- 

ore. 

*) Breslau den ziſten Januar 1824. Die heut erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung feiner Frau von einem gefunden. Knaben, beehrt ſich Freunden und Ander 
wandten hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 25 = erg 

— EA Der Kaufmann A. F. Hubner. 

*) Breslau den aten Februar 1824. Die am aten dieſes zwar glückliche 

doch zu früh erfolgte Entbindung meiner guten Frau von einem todten Knaben zeige 
meinen theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 

3 3 Kaufmann J. C. Klein. 

„) Breslau. Friſche Gebirgsbutter offerirt billig C. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzerſtraße. a, RER 1% 

*) Breslau. (Zu vermiethen) in ber Ohlauer Vorſtadt No. 25. der erſte 
Stock, beſtehend in 3 Studen, 1 Kammer, Kuͤche, Spelſekammer, Keller de. 
Auch kann dazu ein Stall zu 2 Pferden nebſt Wagen⸗Remleſe, auch ein Garten 
abgelaſſen werden. ’ BER: ER 5 

*) Breslau. (Zu vermiethen) find auf der Karisgaſſe im Rothendrunn 
No. 622. verſchledene ſehr billige Wohnungen. f f f 

„) Breslau. In dem, der heiligen Geifigaffe und auch an der Promme⸗ 
nade belegenen neu gebauten Haufe, wo die Schildwach ehr, iſt im Parterre eine 
Wohnung von 2 Stuben, 1 Alkowe, 1 Kaͤche, 1 Keller und Bodengelaß zu verse 
miethen und Oſſern zu beziehe. Desgleichen auch an der Golddruͤcke und Erg 
menade in Ro. 1532. MM im aten Stock eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Küche, 

1 Keller und Bodengelaß zu vermiethen und Ostern zu beziehen, Naͤheres deym 
Etzenthuͤmer daſelbſt⸗ . ; 6) eros a 
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) Leobſchuͤtz den garen Januar 1824; Dem Publiko wird hiermit bes 
Bannt gemacht, daß zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der nach dem zu ſchle⸗ 
ſiſch a verftorbenen Franz Sterz binterblichenen auf 100 Rthl. geſchaͤt⸗ 
ten Freigärtnerſtelle und den dazu gehörigen auf 348 Rihl. 20 far, 14 d', detaxtr⸗ 
ten vormaligen Oomiilal⸗Realltcten zu 4 Scheffel 2 Metzen 31 Mäßel altes gro⸗ 
bes Maas Aus ſaat elg peremtoriſcher Termin auf den sten April a. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Orte ſchleſ. Pilgersdorf iſt angeſetzt worden. Es werden 
daher zu dieſem Termine beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauffuſtige zu erſcheinen und 
ihre Gebothe abzugeben mit dem Belfuͤgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, der Zuſchlag erthellt 
werden wird. Zugleich werden bei der anſcheinend vorhandenen Inſufftcienz des 
Franz Sterzſchen Nachlaſſes deſſen ſatumtliche unbekannte Real: und Perſonal⸗ 
‚Gläubiger hiermit vorgeladen, in dem angeſetzten Termine in Perſon entweder 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an 
die Maſſe zu liquidiren und zu juſtifielren, widrigenfalls die Ausblelbenden allet 
ihrer Vortechte an die Maſſe für verluſtig erklart und nur an das jenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaubiger davon 


übrig bleiben möchte, 3 25 8 RZ ; ; 
Das Gerichtsamt des Adel. K. K. Oberbaurath Schmauß v. Lywo⸗ 
zheggſchen Rittergutes ſchleſ. Pilgersdorf und Burgſtaͤdtel. 

) Birawa den aaſten Januar 1824. Zur Vertheilung der Maſſe nach 
dem verfiorbenen Schloſſer Johann Langer zu Blechhammer Coſeler Creiſes unter 
die bekannten und ſich geeinigten Gläubiger ficht Termin f 

TEEN auf den gten März c. a. 
2 Uhr Vormittags in der Schlawentzützer Kanzley, welches auf grundgeſetzlicher 
Beſtimmung $ 7. Tit. 50. Prozeß⸗Ordnung hiermit bekannt gemacht wird, 
5 Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzütz. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſc. | 

EISEN ET Breslau den 4. Februar 1924. 
Br. 6. 0 8 5 85 1 Br. G. 
2 Ams ter dam Cour, * W. — . Kayserl. detto —ͤ—üũ 2 4 — 974 
dete deo 2 M. 11483 | — jFriedrichsd’or - - - — 1153 
Hamburg Banco - a Vistal1543 |1543]Conventions-Geld - -»- .|— | —_ 
> derto dato - 4 W. [1545] — [Münze- - - - .„ » .1— Is 
detto detto 2 M. 1537 4 — Banco Obligations — 488 Im 
London - 32 2 M. 7 13 | — [Staats Schuld- Scheine - | 764 ! — 
Paris 2 M. — 25 Prämien-Schuld Scheine [11 
Leipzig in W. Z.. a Vista 104 Tresor - Scheine 100 
detto detto Messe| — [ — IStadt Obligations 2043 — 
S „ = 2 M. 10% | — enk Gerechigkeiten 8 — 
Ua in 20 Kr. - a Viuficef — Wiener 5. p. C. Obligat. | — 903 
dene „3 M. 105 — I ditto Einlös, Scheine 4372 — 
Berlin - --. 4 Vistel 9975) — [Pfandbriefe von 1000 Rihlt. 101 4 — 
detto · —— — 2 M. 99 — ar 500 u 72 PR 
Holänd Rand-Ducamn . | 975 2 IDiseame :7 = em 2 
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Be pla ge 
Niro. V. des Breslauſchen Anteligenz. Blatter 


vom 5. Februar 1824. 5 er 8 205 g 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Sagan den 1. Januar 1624. Vom ıten Juli bis ult. Dreeniber 
—.— find nachſtehende Käufe ausgefertiget: - 
I, Kauf des Ehriftian Wünkier, über die Sörtnernahring no. 3. a Gre. 
fig, pro 30 rtbl. 

15 „ 2 des Johann Gottlieb Heiſcher, über die Häwsternaßrung no. 92 zu 
Dittersbach, pro go rihl. 

23. der Heroidſchen Erben, über. bie Hänsternaßrung RO, 24. zu Greiſi itz, 
pro 100 rthl. 


4. des Carl Erdmann Mazniget, über dieſelbe Hauslernahrung, pro 
100 rthl. 


5. des Gottlieb Rothe, uber die Hauslernahrung no. 97. zu Ditterg⸗ 
bach, pro 112 rthl. 
6 des Chriſtoph Axt, über die Häuslernahrung no. 35 10 Georgentuh, 
pro 100 1tbl 
7. des e cart Knobel, über die Häutlernaprung no. 8: zu Grel 
7 pro 251 
re, pr 8. Seuſch⸗ Contract des Jobemn Sen Schade, aber die Oreſchgaͤrt⸗ 
nernahrung no 58: zu Dilterebach, pro 200 rthi. 
9: desgleichen des Gottfried Schade, über die Hauslernahrung no. 2. 
zu Georgenrub, pro 100 rthl. | 
10. Kauf des Johann George Beier, über 2 zu feiner Nahrung no, 28: 
zu Dittersbach von der Nahrung no. 7. daſelbſt, erkaufte Gewende Acker, 
ro 70 rthl. 
wo7 Samuel Seifert) über die Gärmernaprung uo. 70, zu Ditters⸗ 
re 50 tthl. 
bach, v . eumannſches Juſtizomt der Dittersbacher Güther. 
| Landeck den 3. Januar 1824. Von dem Könige Stadrge⸗ 
nicht hieſelbſt, find vom 1 July bis Ende December 1824. nachſtehende 
Käufe ausgeferriget, Verreiche vorgefallen, und Fundi tradiret worden, 
2 vochrichtſich dem Publieo bekannt sa er 
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1. Zuſchreibung für den George Foͤrſter guf das erſtandene Bauer⸗ 
gutb = Friedrich Joͤrſter ſchen Er no. 3. zu Nieder ⸗ Thalheim, pro 
1700 tihl. 

2. Kauf des Peregrin Langer, um das George Fb: rſche Bauer / 
guth no. 3 zu Nieder⸗ Thalheim, pro 1770 rehl 
f 3. des Fleiſcher Joſeph Wehſe, um ſeiner Miterben, das Leopold 
Wehſeſche Haus no. 79 und Fleiſchbank no. 7. hieſe bſt, pro go irthl. 20 ſgr. 

4. Zuſchreibung für den George Foͤrſter auf das e ſtandene Wieſen⸗ 
ſtück Dee Friedrich Foͤrſterſchen Erben fub u. 22. im Stbersbörffer Rich 
5 terguthe, pro 300 rthl 

5. Kauf des Peregrin Langer, um das George Foͤrſterſche Wieſe 
fü no, 22. im Olbersdorffer Richterguthe, pro 300 rthl. 

6. des Johann Ehrlich, um feines’ Vaters Ignatz einn dare, 
then no. en zu Voigtsdorf, pro 153 rthl. 10 fer. : 

der Buͤrgerin Clara Francke, um der Buͤrgerin Corona Siegel 
Nübel Worflädter- -Haus no. 170 allbier, pro 114 rthl. 

8. des Johann Hauck, um ſeines Vaters George Hauck Aucnhans 

no. ei in Nieder: Thalheim, pro 40 rthl. 
es Tiſchlers Joſeph Liebich, um ſeines Vaters gleichen Namens 
Nüber- orſtaͤdter Haus no. 156 allhier, pro go tthl. 

10. Zuſchreibung für den Kürſchner Franz Müller‘ auf die ierflande: 
ne halbe Scheuer der Leopold Wehſeſchen Erben in hieſiger Nieder Vor⸗ 
ſtadt, pro 78 tthl. 

11. Zuschreibung fuͤr die Haͤuslerin Theresia Gottwald zu Mleder⸗ 
Thalheim auf das erſtandene Niederfreiheits⸗Ackerſtück derſelben Erb: 1 
pro 240 rthl. DR d, 

12. Zuſchteibung für FR Fleiſcher Joſeph Bi bfe allhier, auf das 
erſtandene Nieder Thalheimer Richterguths ackerſtuck dente Erden no. 2. 
pro 3 rihl, mn; 

wi 3. Zufehreißung für, Denfetben auf deserſtandene Olbersdoeffer Rich⸗ 
hy Ackerſtuͤck no. 14 derſelben Erben, pro 200 rıbl. \ Ser : 
99895514 Kauf des Bauers Peregtin Langer, um ſeines Vaters Carl Lan- 
ger Ackerſtück no. 71. in Nieder⸗Thalheim, pro 500 rtht und 
15. deſſelben, um ſeines ee wu 8 in si Nieder 
freybeit, pro. 250 tthl. 
Luüben den 28ten November 1058 Frau vv Kauf er. 
Haus no. 34 von Johann Carl Mummert, pro 16 ‚are AR: 
K we Preuß, Land, und . D . 
% 
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Slogan des Zr, December 1823. Verzeichniß det bey nach⸗ 
Behenden Juſtitiariaten in dem halben Jahre vom zıten July bis ultime 
December 1823. vorgekommenen Kaufe: 2 f 
1 Kolzig. 1. Eine Kutſchnerſtelle no. 10, zu Lipche von Johann 
George Doil an Gottlieb Doil, um 100 rthl. 2. Eine Haͤuslerſtene 
no. 27. zu Grünwald von den Samuel Klirfhen Erben an Anna Ro ſina 
Werner, um 83 ritbl. 3. Eine Kutſchnerſtelle no. 25. zu Kolzig von 
Gott ried Haͤnel an Gottfried Haͤnel, um 80 rthl, 4. Eine Coloniſten⸗ 
ſtelle von Gottfried Neumann an Anton Noach, umso rthl, 5. ein 
Ackerfleck von 13 Morgen 38 R. von Johann George Kunert an Jo⸗ 
hann Chriſtoph Obſt, um 450 rthl. 6, Ein Ackerfleck von 4 Morgen 
155 R. von Cacl Friedrich Thormann an Johann Friedrich Klix, um 
170 rihl. 7. ein Ackerfleck von 1 Morgen von Chriſtian Bartſch an 
Johann Friedrich Klir, um 75 rthl. II Weichnitz 8. ene Drefchgätte. 
nerſtelle no. 16. zu Brabig von den Gottfried Wincklerſchen Erben an 
Johann Heinrich Kierſch, um 150 rehl III. Seppau. 9 die Baue r⸗ 
nahrung no. 7. zu Mangelwitz von den Friedrich Kaubeſchen Erben an 
Gotilieb Hoffmann, um 1000. rthl. 10. die Haͤuslerſtrue no. 22. zu 
Ma gelwitz von den Gottfried Langeſchen Erben an Johann Fried ich 
Bauduch, um 166 rthl. IV. Hermsdorf. 11. eine Dreſchgaͤrrnerſtelle 
von Chriſtian Nerlich an Chriſtian Pietſch, um 500: rthl. 12. eine 
Bauernahrung von den Gottfried Wernerſchen Erben an Johann George 
Werner, um 654 ithl. V. Coſel. 13. elne Freybäuslerſtelle no. 22. zu 
gos von Chriſtoph Schiller an Gottlob Hirſch, um 100 rthl. 14. eine 
Bauernahr ung no. 14. zu Coſel von den Friedrich Marquardſchen E ben 
an Goitfried Marquard, um 1283 rtdl. VI. Klein: Schwein. 18. eine 
Dreſchgaͤrtnerſtelle no 14. von den Chriſtian Franckeſchen Erben an Gott⸗ 
fried Francke, um 130 ıthl 16. eine Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 2. von Chri⸗ 
ſtian Pfand an Gottfried Pfand, um 136 rihl. 17. eine Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 9 zu Wilſchau von den Chriſtian Triebsſchen Erben an den Chri⸗ 
ſtlan Triebs, um 8 rthl. 18. eine Haͤuslerſtelle no. 6. zu Pinquart 
von dem Gottfried Stinner an Franz Kunert, um 200 rthl. 19 eine 
Haͤuslerſtelle ſub no 7. zu Wilſchau don Hanns Oberſchen Erben an den 
Joſeph Ober, um 42 rthl. f 
Grünberg den 10. Januar 1824. Vom Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Land⸗ und Stadtgericht zu Grünberg, find pro 182g. folgende Kaͤu⸗ 
ſe geſchloſſen worden: EEE | 
1. Des Gerber Johann Friedrich Ginzel Kauf, um Hennigs Gräfe 
eh no. 554, pro 500 rihl. 2. des 
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2. des Syndici Neuma n Kauf, un der Mepzurgen Weingarten no. 67 
pro 1020 rthl. 


3. des Chriſtoph Bunter Kauf, um Jenlers Bauernasrung no. 35. 
pro 1900 rthl. 
4. des Ehrenfried ren gouf, um Rohes Weingarten no. 1914 
pro 8 rthl. 
S. des Hanns. George Kluge Kauf, um Magnus W. ingarten , pro 
300 rthl. 
6. des Hanns Michael Lehmanns Kauf, um Scheibners Burgerwieſe 
pro 300 rthl. 
7. des Fleiſcher Johann Samuel Angermann Kauf, um Berſchnig 
Fleiſchbank no. 4, pro 350 rthl. 
8. des Handſchuhmacher Joſeph Engel Kauf, um Müllers Weingar⸗ 
ten no, 2079, pro 80 tthl. 
N 25 Wittwe Wolff Kauf, um Hoffmanns Wieſe no. 309. pro 
255 rthl. 
10. des Tuchmacher Gottfried Heidets Kauf, um Müllers Wohn. 
baue no. 387. im zweyten Viertel, pro 440 rthl. 
11. des Loͤſer Hiller Kauf, um Bartſches Wohnhaus no. 162. im 
zweyten Viertel, pro 40 rthl. 
12. deſſelben Kauf, um deſſen Weingarten no. 437. pro er rihl. 
13. deſſelben Kauf, um deſſen Weingarten no. 438., pro 100 tthl. 
14. des Kaufmann Auguſt Bartſch Kauf, um Fiedlers Haus ns. 9 7. 
im dritten Viertel, pro 300 rthl. 
15. des Gaͤrtner Johann rene Schmidt Kauf „ um Kupkes Bur. 
gerwieſe, pro 780 rthl. 
16, des Gärtner Schrek Kauf, um Kupkes Boͤrgerwieſe, pro 240 rtl. 
17, des Schneider Joſeph Jende Kauf, um Krägers Wohnhaus no. 407. 
im vierten Viertel, pro 1100 rihl. 
18. des Tuchmacher Johann Gottlieb Heider Kauf „ um Conrads wein 
garten no. 317., pro 250 rihl. 
19. det Gaſtwirth Johann Chriſtian Sept se, um Bruttigs Haus 
no. 487. im vierten Viertel, pro 7740 rtbl. 
20. des Toͤpfer Emanuel Fleiſchers Kauf, um Borpes B. uſteue 
no. 427. im zweyten Viertel, pro 125 rthlGe. 
21 des Tuchmachers Friedrich Gotileb Haͤrings Kauf . um Mufrönge 
Weingarten no. 775% pro so rthl. 
22 des Tuchmachers Samuel Schultz Kauf, um Deckels Wohnhaus 
no. 233. im vierten Viertel, pro 35 rthll. 23. des 
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23. des Tuchſabricanten Siegmund Prüfers geuf, nen Wel 
garthen no. 10 10., pro 162 kthl. 
* Eng rg Gottfried Schultzes Kauf, um Bothes elek 10 1626 
pro 88 r Ire g 
— 77 des Simon Moſes Kauf, um Krügers Walter no. 150 pro 
270 rthl. 
26. der Wittwe Mühlen Kauf, um Böttners Haus no; 382. im 
zweyten Viertel, pro 150 rthl. 
2797. des Tuchmacher Joh inn Gottlob Holtz nene um aubes Wohn 
haus no, 86. im dritten Viertel, pro 191 rthl. 
238 des Tuchmacher Gottlob Jachmanns Kauf, um Baltes Bein 
garten no. 1020 b., pro 50 rthl. 
29 des Kaufmann Samuel Mannigels Kauf, um der Witwe Hein⸗ 
richen Graͤſerey no. 361., pro 150 rihl. 
30. des Tuchmacher Ferdinand Gabriel N um tuswigs Wohn⸗ 
baus no. 133. im dritten Viertel, pro 700 ktthl. 
31. des Mauer Johann Gottlob Teuchert Kauf, um Beders Bein 
garten no. 1272., pro 30 tthl. 
32. des Chriſtian Stentke Kauf, um Seide 18 Dürgermiefe no. 35. 7 
pro 270 rthl. 
33 des Tuchſcheer Wühelm Gutſche Raus um Mühles Bebihens 
no. 382. im en => gem rrhlen 3 j 
34: des Tuchmacher Samuel Ho manns gan N eins. 
garten no. 28, pro 381 rthli © 1% 1 r 1 um 100 0 
33. des e Gottlob Koch Kauf, em Muftophe Wengaren 
no. 208 1% pro 320 tehl 
356. des Kaufmann Johann Friedrich Seydel Kauf um mae Acker 
no. 571 pro 146 rthl. 
327. des Johann Gonfeied Schreck gauf, am Bufropfo Age 50. 57e. 
pre 442 rthl. Yin 068 8 
38. des Tuchmacher Traugott Heirdich Kauf, um Muftonde Wein⸗ 
garthen no 2082, pro 92 rthl. 
39 — George Litke Kauf, um Dufroppe Büngerwisfe 10.3204 pro 
to 690 rthl \ 
2 40. des Senator Gottlieb Walter Rauf, um W Weingarten no 52. 
bio, 120 rthl. 127 . 
41. des Kirſchner Gottfrled Clemens Kauf, um N Weingarten 
no. 06 pro 140 rthl. 
80 42. des 
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12. des Winzer Johann Gottfried Nitſchte Kauf, am Herrmanns 

Weingarten no. 1461., pro 590 rthl. 
43. der Witiwe Kudeweh Kauf, um Leutloffs Weingarten no. 1732. b. 

pro 160 rthl. Ka < ‚ 
44. des Jeremias Gottlob Winderlich Kauf, um Muſtrophs Acker 


no. 572. pro 289 sthl. or 
45. des Samuel Kube Kauf, um Muſtrophs Acker no. 875 pro 


430 rtbt e 
46. des Johaun Chriſtoph Hentſchel Kauf, um Muſtrophs Acker 
0. 574.7 pro 212 rihl. g 
47. des Baͤcker Gottfried Berthold Kauf, um Muſtrophs Acker 
no. 576., pro 770 rthl. g füge 

” des Samuel Brucks Kauf, um Muſtrophs Acker no. 877, pro 
150 rthl. 

40. des Tuchbaͤndler Elias Bothe Kauf, um Hellers Huus no. 285: 
im viekten Viertel, pro 50 rthl. 518 11 8 7 
30. deſſelben Kauf, um deſſen Weingarten no. 164% pro 130 rthl. 

51. deſſelben Kauf, um deffen Weingarten no 1684, pro 50 rihl. 

32. deſſelben, Kauf, um deſſen Weingarten no. 1222, oro 56 rthl. 

f 53. des Johann Goitfried Schreck Kauf, um Mufrophs Acker no. 

579., pro 82 tthl. S f 

54. des Johann George Lehmann Kauf, um Hartmanns Bürger: 
wieſe no. 319., pro 300 rthl. a 1 

55. des Gottlob Schreck Kauf, um Stengers Acker, pro 300 rthl. 

56. des Johann Samuel Augspach Kauf, um Blums Weingarten, 


pro 160 rthl. Be ish: 
57. des Johann Seydels Kauf, um Muſtrophs Weingarten no. 932. 


pro 625 rthl. » n 
58. des Johann Gottfried Schreck Kauf, um Muſtrophs Bürgers 
wiefe no 321., pro 800 rthl. . 
89. des Johann Gottfried Ludwig Kauf, um Muſtrophs Acker no. 


578.5 pro 93 rthl. | E02 Karen 
650 des Ignatz Weichert Kauf, um Bänfch Weingarten no. 1310, 

pro 68 vthl. x 

er. des Johann Chriſtoph Scheibners Kauf, um Jäſchkes Bauer: 

guth no. 30, pto 2000 rtl. N - 

5 e Werlohr Kauf, um Muſtrophs Acker no. 580, pro 
1 2 a * u Ars E 

N 63. des 


2 M2 
63. des Friedrich Wüihem beau Kauf, em Maners Weingarten 


2 2057. , pte loo rihl. 
64. des Bauern Chriſtian Schtecks Kauf, um Schreck Robturg 
no. 33, pro 800 rthl. 
65. des Tuchmacher Ftledrich August Schadel Kauf, um Theres 
Wohnhaus no. 248. im vierten Viertel, pro 450 rtthl. 
66. des George Hellers Kauf, um Hees Haus no. 162. im zwey⸗ 
ten Viertel, pro 3150 tthl. 
67 des Gerber eh Hentſchel Kauf, um Klaukes Lohmühle Theil 
no. 581., pro 100 rthl. 
g des Friedrich Auguſt Mühle Kauf, um Hentfäete Bürgersicfe 
no. ‚85; „pro 600 tthl. 
69 des Job ann Chriſtoph Kurtz Kauf/ um Kutt Boßndans no. 
450. ‚pro 600 xthl. 
70 des Johann Gottfried Ludwigs Kauf, um ae ver no. 
578 „pro 45 rtbl. 
71. des Bethe Kauf, um Hillers Weingarten no. 1223, pro 2% rebl, 
72. des Samuel Augspach Kauf, um Eberts Weingarten no. 1792. 
pro 45 teil. 
. Wauer witz den 31. December 1823. Verzeichniß der bey dem 
Koͤnigl. Stade gerichte zu Bauerwitz ſeit dem . July bis Ende Decem⸗ 
der 1823. co, zu 3 8 $ 
1. Valentin err a, am 8 aus vo den Bitus 0 mows 
pio 137 toll 4 fgt. 39 d. 5 Fr > J 
2. Jacob um Mariang Mafcekfihe Ghenute um das Haus mit ei⸗ 
nem Ackenſtücke aus Be Stanz so Och. Nachlaße, pro 368 rtl. 
22 ſgr. 35 d. 
5 2 Bite Srapdzüc, um eas Haus von dem Anton 
Thomzyk, pro 60 rthl. 
* 8 aussah Geben ein ga aus dem väterlichen dad 
10 n 55 
em 5. Franz Straka, um dos Haus von dem Sat Ulrich, pro 100 rthl. 
6. Anton Proskeſche Eheleute, ein Haus von dem Johann Thom: 
K 110 213 rthl. 10 X 
7. Zohann Thomzye, um das Haus von dem Thomas Pipetz, pro 
3 . Anton Jakſcha, dies Haus vom Themzyk, pro 44 ethl. 
9. Andreas Gawlitzaſche Eheleute, daſſelbe Haus, pro «78 rthl 8 ſar. 69 d. 
10. Bir | 


BD (326) 


10. Bäder Philipp Kowarz, um das Keen von der Witte 
Roſine Matiuſch, pro 160 ribl, ut for. 5% d. 
11. Franz Köͤslerſche Erben die Wiethſchaſt ihres Erblaſſers⸗ sro 
94 ithl. 
5 Landeck den 4ten Januar 1824. Verzeichniß deren im zweiten 
halben Jahre 1823 dee B. Lud N ; Patzimonjal Saher 
vor ekommenen Beſitzver erungen und zwar: 
te VORDERE 5 A Bey Neuwaltersdorf. 8 
1. Kauf des Iſidor Siemon, um ſeines Vaters Jo Joſeph Siemons 
Bauerguih, pro 360 rthl. N 
Burn ze 19 55 Wachsmann, um des Jona Wolffs Stüchmannfelke, 
m 152 5 rthl 
Pe 8 Uurich, um des George Wels Bauesgutp, ro 
11 2 5 kt 9 
. 5 5 des Joſeph Stiller, um feines Vaters George e Stinger Dauazuh, 
pro 3807 rthl. 8 
pre 5 8 B. Conradswalbau- ' 
* ces Joſesh Wolff, um des Joſeph Bauchs RER 
0 1144 rt 
. 6. des Caspar Kuſchel, um ſeines Vaters ‚George. Kuſchels Bauer. 
guth, pro =200 rthl. f 
7. des George Klapper, um des Joſeph Straubes Beberpgarten, 
dro 3345 fthl. 
8. des Joſeph Ftiemel, um des Sorge Enders i Beoboh gene pro 
217 cht Ir Sr 
. und ©. Rayerstarf, \ 
9. Kauf des Anton Franke, um feines Vaters Franz Frankes Häus, 
- jrftehe, pio 9554 rihl 
Das S. B. Ludwigſche Patrimonial = Girichtsamt von Renwaltersdorf 
age a ee uU. Nayers dorf. f 
Sofel den 19. Januar 1824. Der unterm 19ten Januar 
1824.. beftätigee Kauf der Florian und Johanna Reskirchſchen, und 
der Thomas und Sopbie Neukirchſchen Eheleute zu Jacobs dorf um zwei 
Hieslauer Sn slein⸗Grandener Acker, pro 45 rthl. Senn 
Br Das Gerichts amt Klein ⸗Grauden. 


1 


8.(37) 3 | 
9 RR Freytags den 6. Februar 1824. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen te: e. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. V. 


— 2 — 


— — ö 


Bekanntmachung. 5 
wegen onder wetiger Verpachtung der Wegegeld⸗ Einnahme zu Bohrau. 
Da dle gegenwärtige Pochtung der Cbouſſee Geld - Einnahme auf der zoll 

baren Sttaße von Oels bis zum bangewteſer Straßen - Kreiſcham, auch der Wolfs 
Keeiſcham genannt, mit dem legten April d. J. ablaͤuft; fo ſon dieſe Hebung an 
derweitig auf 3 Jahre, nämlich vom 1ſten May 1824, bis Ende April 1827. im 
Wege der off ntlchen eiettation verpochtet werden. Dazu iſt der Termin auf den 
Sten März d. J. ongeſetzt worden, und wird im landräthlſchen Geſchaͤfts Locale 
in Oels abgebolten werden. Sowohl bey gedachtem Amte als in unſerer Finanz 
Regiſtratur find die Bedingungen einzuſeden, wovon cautionsfaͤhige Pachtluſſige 
benachrichtigt werden. 25 Bee 

Breslau den 19 Januar 1824. f.) 

XRMRoͤnigl. Reglerung. II Abthellung. 


S c e .? 
„) Breslau den zoflen Januar 1823. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landgüteramt wird hierdurch dekannt gemacht daß auf den Antrag 
der Erben die freiwillige Subhoſtation des der verſtordenen Sufanna Dorothea verw. 
Suchs zugehörige, auf dem kleinen Schweidnitzer Anger ſud No. 40, delegenen 
und auf 2478 Ribl. 4 for. 6 d'. Courant gerichtlich gewürdigten Grundſtuͤcks vers 
fügt und zum Verkauf ein peremteriſcher Termin auf den sten März c. Vormit, 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Direetor Grünig angeſetzt worden. Es werden 
demnach Kaufluſtige biermit aufgefordert, ſich gedachten Tages und Stunde im 
Amte auf dem Dobm ſich einzufinden, ihre Sebothe zum Protokoll zu geben und 
ar fobann der zablungsfähige Meiſt⸗ und Beftbietbende auf erfolgte Einwilligung 
der Erben und Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewaͤrt igen. 5 

n Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteram. 

) Relchenboch den 16. Jun 1824. Da auf die fud No. 3. zu Schmie, 
degrund Reichenbachſchen Creiſes deiegen: Erbſcholtiſ 9, deren Nugungd: Ertrag 
auf 7043 Rih. 24 far. 33 pf., der Werth der Grbände auf 5490 Ribl. geſchätt 
worden, wozu ein Zleiſcherhaus, eine Mehl! / Walk⸗ und kohmüͤzle, zwey Schnn⸗ 


n 
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ren Acker, Woldung, eln DS: und Graſegarten gehoren, worauf die Gerechtig 
keit Brondtweln zu brennen, zu ſchenken, zu backen, zu ſchlachten und eine Krgm⸗ 
gerechtitkelt baft't, in dem angeſtandenen klcitationstermin nur 4500 Rihl. ge⸗ 
dothen worden, fo ſoll auf Auteag der Slaͤudiger über dieſes Grandſtück nachmols 


llettert werden. Zu dleſem Zweck iſt ein peremtoriſcher Elcitattonstermiu auf den 


ten Aprites in der Amtiskanzled zu Stein Seifersdorf anberaumt worden, und 
werden ſaͤmmtliche dißtz⸗ und johinngsfählge Kaufsluſtige zu dieſem Termine s 
mit vorgeladen, ihr Geboth in kling end Courant abzugeben, demnaͤchſt den Zu 
ſchlag, weicher jedoch erſt nach eingeboiter Genehmigung ſaͤmmtlicher Realgläustger 
erfolgen kann, zu gewärtig u, die Kaufsbedingungen And j derzelt in der Hieflzen 

Canzeley, fo wie die Taxe des Grundſtuͤcks einzuſe hen. 15 

Das Nelchsgräͤhl. v. Noſtüſche Gerichts amt der Stein Selfersdorfer Huter. 

f fr Wichurg. 

„) Buchan den arſten Januar 1824. Nachdem die von dem verſtorbe⸗ 


nen Rodothgaͤrtner Franz Spiger hinterbliedene und zu Zaug hals gelegene Stelle 


— 


auf Antrag. der Erben, welche ortsgerichtlich auf 298 Mehl. 20 for. Courant ab⸗ 


geſchaͤtzt worden, oͤffentlich an Meiſſbiethenden veräußert. werden ſoll, ſo iſt biers 


zu ein für allemal ein Termin auf den zten April c. a. anberaumt worden. 
Es baben ſich alſo Kaufluſtige zu dieſem Termin an eg Tage Vormittags 


id libr in der Wohnung des Gutsbeſitzers Herrn Nieffel zu Zaughals elnzu⸗ 


z 


finden und wird dann dem Beſt⸗ und Meiſtbiethenden nach genommener Rück 
1 Intereſſeaten dieſes Grundſtückes zugeſchlagen werden. 


Das Gerichtsamt aus Zaug hals. 
En - 7 VIE Schwarzer. 
„ Kuchelna den zoſten December 1823. Das Fuͤrſt v. Lichnowskyſche 


Majoratgericht macht hierdurch zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft bekannt, daß die den 


Norbert Czakallaſchen Erden gehörige, in dem Dorfe kubom Ratiborer Krelſes 


ſub No. 3. gelegene, auf 147 Rihlr. 16 for. 8 d'. Courant gerichtlich tartrte 


Robothgaͤrtnerſtelle, im Wege der nothwendigen Subdhaſtatton öffentlich verkauft 
werden foll und der pte April c. zum peremtoriſchen Termine beſtimmt iſt. Es 


werden daher alle diejenigen, welche dieſe Robothgaͤrtnerſtelle zu kaufen gefons 


nen und zablungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr uin der Gerichtkanzley zu Gradowka perſoͤnlich ein 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Befibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. ; Br 
5 a Das Fuͤrſt v. Lichnowskyſche Majoratgericht. 2 
* ltſch. 


» eiebenthal den 2sſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt wird Bebufs der Erdtheilung die ſub No. 20. zu Geppersdorf Loͤwenberg ⸗ 


ſchen Kreiſes zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Anton Scholl zugehörige, 


ortsgerichtlich auf 303 Rıhl. 8 far. 4 d“. Courant abgeſchaͤtzte Zaͤuslerſtelle zum 


Sfentlihen Verkauf ausgebotben und der einzige Biethungs » Termin auf den 
er ' RE gten April a. 6. früh 
r 


* 


2 57 8 8 
Kab 9 Uhr in der gewöhnlichen Amtsſte le hieſeidſt onzeſeht, wol Kaußzufilge 


eing laden werden. 5 5 
;  Wönigk Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. > 
=) Sreanfenflein den zuflen Januar 1824. Nach dem Antrage der bin 
terbliebenen Wittwe und Erben des zu Kobelau Nimprſchſchen Ereiſes verſtor⸗ 
denen Freigrtuers Jehan Friedrich Tiſe, ſoll die zu d ſſen Nachlaſſe ‚gehörige 
mit Ne. 23, verzeichnete, in Kodelau delegene Frelſteue nat 9 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Aus ſaat, welche ortsgerichench auf 616 Abt. 2 far. 6 pf. Couram 
tapirt worden il, verkauft werden, wozu war den dies fälligen Verkaufe⸗Termin 
auf den loten April x. anberaumt baten. Wir laden daher Kauftaſtige Deſitz⸗ 
und Zıblungstäh!ge hierdurch vor, in gedactem Termin perſönlich Nachmittags 
um 3 Ubr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Kobelau zu erſcheinen, ihre Ge- 
dothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern von Seiten der Er⸗ 
den end des ober vormundſchaftlichen Gerichts darin gewill get wird. 
Das v. Tſchirſchey Kobelauer Gerichtsamt. 8 
röger. 
» Sagan den ısten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real: Gläubb 
gers wird das der Fridericke verwit Stadt- Muſicus Lux ged. Kampfer zugehörige 
am großem Markte biefelbjt belegene und gerichelicd auf 1503 Rihl. gemürdigte 
Wobnbaus, zum öffentlich nothwendigen Verkauf aus geſtet, wozu ein einziger 
peremtoriſcher Blethungs⸗ Termin auf 8 N nr, 
din gem April 1824. Vormlttags 10 Uhr e 
vor unferm Diputirten Preconful Weisflog anberaumt word n. Alle befig: und 
zablungsrähige Koufluſtige werden daher eingeladen, in dielem Termine zu erſcher⸗ 
nen, ihre Gedelhe abzegeden und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden unter denen in Termimo ſeſizuſtellenden Bedingungen zu gewͤͤrligen. 
f Das Gericht der Stadt Sagan. 3 
*) Grüfſan den aten December 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Sericht wird das ſub Me; 68. zu Buchwald gelegene, zum Vermögen des dafeldſi 
verſtorbenen Joſeph Pförtner gehörige und auf 80 Midi. Courant gefchägte Haus 
nebſt Gärtchen im Wege des erbfchaftlichen kiquidatton-Prozeſſes auf Antrag der 
Erden ſobhaſlirt. Es werden daher befig« und zahlungsfädige Kauffuſttze hiedurch 
Lingeladen, in dem auf e ; 
: den ıofen April 1824. ; 
Vormittags um g.Wbr ſeſtgeſetzten kiettotions⸗Termine zwerſchetnen, ihr Geboth 
abzugeben und foracb zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtbtethenden dieſer 
Fundus mis Bewilligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen und adjasieirt werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger diefer Maſſe vorgeladen, in dem 
er achten Termine perſönlich oder durch zuläß ige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls ader zu gemwärtigen, daß 
fle ihrer etwonigen Vorrechte für vecluſtig erklart und fie mit thren Forderungen 
nur an dasjenig del wieren werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger don der Maſſe übrig bleiben wird. 5 ; 
25 Koͤnigl. Gericht sc. 
*) Ltedenthal den ıgten Januar 1824. Im Wege der Exetutſon ſudha⸗ 
Riss das unterzeichnete Gericht die ſud Ro. 229. zu Schmotiſeiffen Löcenderger 
a Creiſes 


g (5800 r- ; 
Sreifes gelegene, dem Fofeph Hubner gebörtge Häusferkteffe, woln ein Gärech en 
gehort, ortsgerichtlich tͤxirt auf 392 Rehl ag [gr. 9 d. Courant. Zahlungsfätzige 
Kauſtuſlige werden hieizu auf den . ä 
gr toten April a. c. Sonnabends 
früh 9 Uhr anſtehenden Bi-thungs Termin im daſtgen Gerichtskretſcham vorge⸗ 
laden. Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

N Breslau den 16ten October 1823. Wir Director und Juſtizräthe de. 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kennmiß, daß auf den Autrag eines Reale Gläubigers das dem Schul: 
lehrer Schönwald zugehörige ſub No. 314. auf der Nikolaiſtraße gelegene zu den 
3 Koͤnigen denannte Haus, welches nach der bei dem allhier aushangeud en Procla⸗ 
dna einzuſehenden Toxe zu 5 pro Gent auf 17604 Rthl 13 fgr. und zu 6 pro 
Cent auf 16050 Rihl. 3 gr. abgeſchatzt Ift, Öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Avert ſſement öf⸗ 

feutlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Sten Januar 1824. und den zien März, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 7ten May 1824. 
Vormütags um 10 Uor vor dem Königl. Juſtizrath Hru. Mazel in unſerm Par⸗ 
theyen⸗-Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗ Vollmacht verſehene Mandatatien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſeloſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 

wird, der Zuſchlag und die Adjudicatſon an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfol⸗ 

i Das Königk. Stadtgericht. 3- 


gen werde. . . an 4 
Leobſchütß den zuflen Novbr. 1823. Da auf den Antrag elnes Glaäu⸗ 


bigers das der Roſalia verihl. Schuhmacher Peſchle geb. Gans zugehoͤrlge und 
im erſten Viertel ſud Neo. 6 1. belegene, am 19. Septbr. 18 20. auf 490 Rthlr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ und Schankhaus in Termino den 28 Febr. 
Nachmittag um 3 Ubr vor dem Commiff rio, Hrn. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Köcher, 
ͤffentlich verkautt werden fol, ſo werden Kauſtuſtige und Zahlungs fählge zu er · 
ſcheinen, und ihre Gebethe zum Peotocoll zu geden, mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, 
daß dem Meifbtelhenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 


eine uus aabme zuläßlg machen. 
e Pr Das Gericht der Stadt. Lautaer. 
Gruͤnderg den 1gten Nevbr. 1823. Das dem Tuchmachermetſter Carl 
Frledrich Feind gebörende Wohnhaus No. 268. im 4ten Viertel, taxirt 39 Rehlr. 
Courant, fo im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termino den 6. März 
1824, Vormittags um 11 Uhr auf dem Fand» und Stadtgericht öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Kaͤuter einzufinden, 
und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in deu Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht 
geſetzliche Uwiſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. ® 
SE Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 
Gründerg den sten November 1823. Die dem Tuchmacher Chriſtian 


Siegmund Müller gehorenden Grundftüde: 1) das Wohnhaus No. 177. im 
aten 
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aten Miertel, takirt 828 Mehl: 25 ſgr.; 2) ber Welngarten Ro. 365., taplit 
188 Rthl. 6 for. Courant, ſollen tu Wege der nothwendigen Subhaſtarion in 
Termino den 28ſten Februar 1824. Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigen 
Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wg⸗ 
zu ſich zahlungsfaͤbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Ecklärung der Ju⸗ 
nereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Auss 
tahme veranlaſſen / ſogleich zu gewaͤrtigen haben. N i 
f Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. * 

s Gruͤſſau den ısten Juli 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird das fub No, 116. zu Alt Reichenau gelegene, zum Vermoͤgen des das 
ſelbſt verſtorbenen Bauers Franz Müller gehörig und auf 2425 Rihl. 10 gr. Cour. 
geſchaͤtzte Bauerguth von 61 Ruthen, im Wege der erbſchaftlichen Auseinander⸗ 
ſetzung auf Antrag der Erden ſubhaſtirt Es werden daher beſit und zablungs⸗ 


uſtige hierdurch eingeladen, in dem auf : 
fäpige Real > , den zten November a. c., a - 
ee den gten Januar a. f. und peremtorlſch 
SER . den ten Mär; 1824. 5 REF 
feſigeſetzten Lieitationd- Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt- und Beſtdiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. a 2 A % 
Königl. Gericht ce. 
Grunberg den ısten November 1823. Die den Tuchmacher Franz 
Derligſchen Eheleuten gehörenden Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 206 
im zten Viertel, taxirt 261 Rthl. 9 far. 6 pf.; 2) das Wohnhaus No. 296. 
im gien Viertel, taxirt 176 Rihl. 10 far.; 3) der Weingarten No. 90g., taxirt 
4 Mehl. 7 ſgr. 6 pf. Courant, ſellen im Wege der nothwendigen Sud haſtation 
in Termino den sten Marz 1824. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande und 
Stadtzericht oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich zah⸗ 
lungsfähige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten 
in den Zuͤſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahuie ver⸗ 


leich zu gewartigen haben. 5 a 
anlaſſen, ſogleich im 8 Ae de , e 


Sagan den 17. Juli 1823. Das Gerichtsamt der Stadt Sagan 
macht hierdurch bekannt daß das dem Kau mann Carl Friedrich Sleſſel 
zugehörige, auf dem bieſigen großen Markte ſub No. 43. belegene und 

erichtlich auf 6096 Athl. gewuͤrdigte Wohnhaus nebſt Zubehör zum oͤf⸗ 
entlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und hierzu drey Biethungs⸗ 
Termine: den 30. @etbr. Vormittags 10 Uhr are 
— 29. Januar 1824 Vormittags o Uhr 5 
und peremtorie den 6. May 1824 Vormittags 10 Uhr, 
raumet worden. 5 1 . 
eden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſſize hierdurch vorge: 
laden in dieſen Terminen, beſonders aber in den letzten peremtöriſchen 
Termine Vormittage 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor unſerm Depu⸗ 
ti ten Stadtrichter Müller zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
8 a e ? den 


2 
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den Zuſchlag des Sauſes nebſi Jubehoͤr unter denen in Termino bekannt 
zu machenden Bedingungen an den Met biethenden zu gewartigen 
f Das Gericht der Stadt Sagan N se} 
Dypdernfurth den igten Januar 1824 Von dem biefinen Magliſtrat 
wird das dem Kreiſchmer Wilhelm Großer zu Bſchanz zugehörige mit No 343. 
bezeichnete mit dem dazu gehörigen Zeuge auf 400 Ribl adgeſchaͤtzte Oderſchiff auf 
den zofien Fedruar d. J. im Wege der freiwilligen ieitatlon veräußert, wozu Kauf 
lußige und Zahlungsfähige eingeladen werden, in di ſem Termine Vormittags 
um 10 Uor in der gewöhnlichen Seſſiongube hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe 
nrzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Extrahenten zu ges 
waͤrtigen. Der Magiſtrat. x 8 
Schmiedeberg den gten Dechr. 1823 Dir ſub No. 21. zu Rehrlach 
Schznauſchen Et ſis 3 l gene Johann Franz Heeringſche Frephäuslerſtelle, welche 
auf 190 Rıble. Cour. ortsger icht ich ab geſchaͤtzt worden, ſell auf den Antrag der 
Deringſchen Erben in Term ino peremte rio den a7fen Februar a. f. Vormittags 
11 Uh ia der Gericht amtsſtube zu Rohrlach oͤffentuch an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
lauft werden, welches Kauftunig en blermit bekannt gemacht wird. 
5 a i Das Patrimontalgericht des Gu:⸗s Robrloch. N 
f Hirſchberg den arſten November 1823. Bei dem hieſigen Könlgl. Lande 
uud Stadtgerichte ſoll das ſub No. 58 hieſelbſt vor dem Schildauer Thore gel 
geue, auf 201 Rihl. 15 ſgr. abgeſchätzte ſonſt Körner jetzt Poſeſche Haus in Ter⸗ 
mino 2 den ayſten Februar 1824. 5 
als dem einzigen Blethungs⸗Termine oͤffe ut lich verkauft werden. 
„ „ Eofel den 171m November 1823. Zum öffentlichen nothwendigen Ver, 
kaufe des Joſeph Bir iich en Fretbauergutes ſud No. 10. zu Klein⸗Greuden Soſeler 
Kreiſes, zu weichem Gute 26 ſchleſiſche Morgen Acker gehören und das auf 462 Rißh 
0 fat» Courant gerichtlich geſchätzt ißt, heben Termine an, 
auf den aofien December 1823. 
und den zoſten Januar 1824. Vormittags ro Uhr in Eo fel, 
duf den arſten Februar 1824 / € re 
welcher Termin peremtot iſch iſt, im Schloſſe zu Militſch Vormittags 10 Uhr. Kauf 


Inflig: werden hierzu ein geladen. 
i t = Das Gerichtsamt Klein Grauden. i 
: Meisner Juftlt. 
8 Gründerg den iſten November 1823. Das den Bauer Jacobichen Era 
ben zu Klein Hemersdorf gehörend Bauergut No. X. daſel t, taxirt 1120 Ktblr. 
Tonrant, fol im Wege der rothwendigen Subhaſtatiou in Termind den z1ſten Fe⸗ 
Druar 1924. Bormittegs um 11 Uhr auf dem Pand⸗ und Stadegertans⸗ kecale 
Sffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu fich zahlungsfaͤh ge Raus 
er eimuñaden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
kochen, wenn wicht geſetzliche UmRände eine Aus nahme veranlaſſen, ſogleich zu 


‚ Mwdcitgen haben. Tbnigt Breuß £ e 
5 Koͤni reu and⸗ Stabdtae > 
x Mallmitz dem loten Dee 1823. Die unter der Gerichtsbarkele 
des unterzeichneten Getichteamts zu Röhlau bei Srepſtadt gelegene * 
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des Muller Joh ann Erdmann Burger, welche dorfgerichtlich auf 1782 Nehl. 
223 (gr. gewurdigt worden if, fol Schulden halber im Wege der nothwendigen 

Sndhaſtation verkauft werden. Wir haben dozu Biethungs⸗ Termine auf den 
sten Februar, 6ten März und sten April 1824. Vor und Nachmitt gs auf 
dem gerrſchaſtlichen Schloſſe zu Zoͤlling anberaumt und laden Kauflufiige mit 
dem Bedeuten ein, daß dies Gründſtuͤck dem Meiſtbiethend en im lien Termine 
nach erfolgtem Ausweiſe Aber feine Vers» und Jahlungsſäpigkel! zug eſchlagen 


werden wird. \ 
| Das Gerichts amt Zoͤlllng. 
a A23au verauctioniren : 25 

*) Haynam den zaſten Januar 1624. Auf Befehl des Königl. Hochlabl. 
Pupillen⸗ Colle zii zu Glogau ſollen die zur Verlaffenſchaft der Frau Gräfin Caroline 
v Moder geb. v. Bohen auf Glersdorf und deren Sohns des Herrn Grafen Adolph 
b. Röder gehörigen Modiktarsiücke, deſtehend in Silbergeſchirr, Porzelfain, Gla⸗ 
fern, Betten, Leinenzeug und Mendles rc. ancttonis lege gegen bald baare Be⸗ 
za tung in Cour. verkauft werden. Es fieht hiezu Termin den aten und 13ten 
März e. von 9 did 12 und von 2 bis 6 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloß 
zu Giersdorf Goldberg Hapnauſchen Kretſes an, welches dem Publiko hierdurch 


bekannt gemacht wird. FEN Ex 
: Der Koͤnigl. Lands und Stadtrichter 


ne = Süngling, 
; 3 Citationes Edictales. ER! 
Brieg den 23flen December 1823. Da den Lieferanten Joel Gottheim⸗ 
mer und Carl Schück zu Breslau die von dem Bauer Chriſtian Kuhnert zu Batıpig 
lub date Brleg den 1ßten Februar 1813. über eine Summe von Bo Rihl. N. M. 
oder 45 Rthl. 17 gr. a pf, Courant gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗ Verſchreibung 
nebſt Recpgnitiond Scheine vom aoſien eid. über die auf dem Bauer zute No. 6. zu 
Dampitz Rubr. I. No. 2. erſoigte Eintragung obiger Summe derlobren gegangen 
it, fo werden dieſe Inſtrumente hierdurch öffentlich aufgebothen und der etwanige 
unbekannte Inhader, er ſei vom Cloll⸗ oder Militairſtande, deſſen Erben oder 
Ceſſionarien, Pfand⸗ und andern Brieſs⸗Inbader vorgeladen, ſich dieſerhalb en 
unſrer Kanzley binnen 3 Monaten pom Tage veröffentlichen Bekanntmachung dle⸗ 
ſes Aufgeboths, ſpaͤteſtens aber in Termino den 1oren May 1824 Vormittags um 
9 Uhr unter Productlon deß gedachten Original⸗Inſtruments zu melden und ſeln 
vermeintliches Recht daran nachzuweiſen, widrigenſalls ſolche werden amortiſſet 
und der Inhaber derſelben mit ſeinen diesfaͤlligen Anſpruͤchen an e 
Bauergut 5 eee e Johann Gottlieb Puntke pracludirt und dleſe 
uldpoſt t werden wird. > mE 
. Königl. Preuß. Stifts⸗Gerichtgamt. 
Ratidor den iſten Auguſt 1823. Von dem unterzelchueten Könlgl. 
Ober ⸗kFandesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) der Andreas 
Göbel aus Heydau; 2) der Johann Helnrich Stenzel aus Borkendorf Neiſſer 
Kreiſes, welche ihren Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen haben, bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den sten May 1824 vor dem Ober⸗Lau⸗ 
besgerichis » Außcultator Heller angeſetzten Termine allhier zu geftellen, Aber 
ihre geſetzwldrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zuruͤckkunft ag 
* 3 r . . { 4 t 
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baft nachzuwelſen, wid rigenfalls fie nach Vorſchrift des § 139. Tit. 17. SH, I. 
des A. L. R. mit einer außerordentlichen aus ihrem zurüdfgeiäffenen Vermoͤgen 
einzuziehenden Strafe werden delegt werden. ) ; : 
8 Koͤnigl. Preuß Ober kandesgericht von . ; 
; ge. 


er auberumt worden und es werden daher hiermit alle unbekaunte Glaͤubiger die⸗ 
ſes Nach laſſes aufgefordert, periönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte in ges 
duchtem Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und darzuthnn und ſo⸗ 
dann das Weitere zu gewärtigen. Die Ausblelbenden werden dagegen aller ihrer 
etwanigen Vorrechte veriuſtig erklaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen nur an das ver⸗ 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben wird. Sr 


are : en ülfer, 
Nied er⸗Kunzendorf den gten September 1823. Die einzige Toch⸗ 

ter der jüngften Schweſter des zu Ditimannsdorf Walden turger Kreiſes verſtor⸗ 
8 — Dlarrers Kühn, Nahmens Clara werabl. gewefenen Zander geb Kühn, 
Welche ſich in der Gegend um Reich enſtein aufgehalten und zuletzt nach Boͤhmen 
gebeirathet haben ſoll, wird hierdurch, ſo wie etwanige unbekannte Erden 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens den 21ſten Juni 1824. Nachmittags 5 Uhr zu Ditt⸗ 
manns dorf Waldenburger Kretſes perſoͤnuich oder ſchriftlich zu melden und web 
tete Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und über das 
Er zustehende Legat, wenn auch keine nothwendizen Erben ſich einfinden, zu 
Gunſten der übrigen Legatarlen, was nach dem Pfarrer Kuͤhnſchen Teſtament 
Rechtens verfüge werden ſoll. : | E72 ? 
: R Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
Die Schuld und Oppotbekenver⸗ 

ſchrejbung nebſt Hppolhelenſchein vom 17. Üpeil 18 11. Über die auf der Freyhaͤus⸗ 
letſtelle No, 48. zu Hoͤnigern fuͤr den Gottlied Hepduk eingetragenen 4 Schuldpo⸗ 
Ken, zaſammen auf 78 Rthl. 20 ſgr. iſt dem lettetn verlobren gegangen, mad auf 
ſeinen Antrag werden alle diejenigen, welche daran als Eigentbuͤm r, Leſſlonarien, 
Pfond⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jabober Anſpruͤche zu haben glauben, zu dem auf 
den gten März 1824 angefegten Termine vorgeladen, um ſolche anzubringen, 
Midsigenfand dleſes Inſtrument für amortiſirt erkia -t, im Hypotbeken Wuche ges 
loͤſcht, und den unbekannten Prärenderten ein ewiges Stillſchwelg n ouferlegt wer⸗ 
den og. Königl. Herzogl. Eugen Wüttemdergſches Gerichts mt. 


: 
s 1 ů— — * 
sh Belag 


Sr 8 5 Dittrich. 
TCarlsruh den 17, Novbr. 1823. 
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Bey lag e 
zu Nee. V. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 6. Februar 1824. 


a Zu verkaufen. gi ; 
Sakrau den 1gten December 1823. Dem Publifo wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß das zu Sakrau Cosler Creiſes ſub No. 14. gelegene Frei⸗ 


dauergut, welches der jetzige Dentzer Wilhelm Kliſcher, laut des unterm 1zten 


2 1820. geſchloſſenen gerichtlichen Kauf Ceutracts für den Werth von 2000 Rth. 
our. erkauft und welches dermalen Behufs der Subhaſtation auf 1643 Ribl. 
Courant gerichtlich adgeſchatzt worden, auf den Antrag eines Neal: Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich feilgebothen wird. Bebufs 
Kicitation find drey Termine und zwar auf den gten Februar, sten Maͤrz und 
zoten April 1823., wovon der letzte peremtoriſch tft, in unſerer hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley anberaumt, wozu deſitz und zahlungsfaͤhige Kaͤuſer mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen werden, daß der Meifi- und Beſtbiethende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hat und daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins 
etwa einkommencen Gebothe nicht weiter zeflecrirt werden wird. 
| EN Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau Eosher Crelſes. 

8 > en Citatio Edictalis 5 
i Ratibor den ı6tem September 18:3. Folgende Perſonen, welche 
längerer Zeit von ihren Leben und — — ee 44 
) der Anton Koppe, welcher am gien Januar 1788. zu Matzwiß geboren und im 
Monat Auguſt 18 3. zur Landwehr nach Neiſſe eingezogen worden, aus dem Feld⸗ 
zuge gegen Frankteich jedoch nicht zurückgekehrt iſt, 2) der Schuhmachergeſelle 
Franz Joſ ph Ja ſchke, welcher den zien Februar 1741. zu Gläſendorf geb. iR 
ſich von ungefähr 44 Jahren entfernt hat, und ſeit dieſer Zeit vermißt wird, wer, 
den nebſt deren etwa zulruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Ertnehmer auf des 
Antrag ihrer in Ober ſchleſien befindlichen Verwandten hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſteus in dem auf den 7ten Auguſt 1824. Vor mit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarios Wolff anbe⸗ 
raumten Termin im hieſigen Oder ⸗Landesgerichtsgebaͤud per ſönlich oder ſchrift. 
lich zu melden und wetteter Anweiſung entgegen zu ſeben, widrigenfalls die Vern 
ſchollenen für todt erklaͤtt, dem gemäß in Anſehung ihres Vermögens verfahren und 
die Exiſtenz don unbekannten Erden nicht angenommen werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Overſchleſien. 

8 AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Zu vermiethen iſt auf Oſtern eine vortheilhnfe gelegene Hands 
lungsgel⸗genheit. Naͤhre Auskunft beim Agen Pillmeper, Rittergaſſe im vormals 
Trebnißer Hanſe. i 

5 ) Dres 


v 
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2 Breslau. Bey Ziehung 57 ſter kleinen Lotterle And nachſehende Ge⸗ 
wlnne in mein Comptoir gefzuen, als: 100 Rehir. auf Mo. 12219. 30 Ntble. 
auf Ro. 17768 21999 38038. 67 73 4043. 20 Mepl. auf Nro. 140 1 
2117714 33 17849. 10 Rthl. auf No. 12210 42 56 89 14095 17848 
21948 33052 76 41490 1747 5 Rt auf No. 12249 80 59 61 65 
99 14016 28 40 55 72 77 94 17465 84 17715 37 39 55 66 70 
71 17836 21927 31 43 44 50 79 89 92 93 330066 61 22 25 42 
50 64 72 81 87 37626 34 36 38 41488 97 42004 11 15 25 46. 
4 Nile. auf No. 12206 8 21 2 30 36 37 40 69 85 97 14001 15.23 


29 37 43 47 53 73 74 80 81 87 88 17451 66 98 17726 26 30 40 


41 43 53 54 7379 80 800 17809 12 21 31 45 218204 42 39 
62 76 80 33008 12 21 23 2428 31 35 40 44 46 62 63 84 93 
99 41482 85 87 89 42001 12.28 36 40 41 42. Leeſe iut söfen 
baten Lotterie find anf promptet Bid enung zu haben dep 

28 Schreier im weißen. Eisen. 

9 Brest au. Beg Ziehung der 5 7ſten kleinen Bott:rie find folgende Gewwlune 
in mein Comptoir getroff n: Gewinn a 1000 Rihl. ouf Ro. 43489 4 Gm, 
11 5 Ribl. auf No 8690 14828 26171 35867. 5 Gew a 50 Riblt. auf 

261358 66 35872 79 43404. 7 Gm. a 20 Nihl. auf No 3387 5379 
6144 97 6740 8646 58. 17 Gew. a 10 Riß r. auf Nro. 3046 5352 6a 
39 99 6173 6709 6709 7874 86:9 32 56 14837 18929 32436036897 
43418 31. 59 Gewinne a 5 Rthir. auf Nro. 3013. 27 54 65 66 89 93 
97 3374 85 98 5370 74 5398 400 6107 19 2 34 36 37 60 77 
87 6710 12 78 6710 12 7809 34 47 97 8607 24 39 3% 14814 
26 18923 41 43 26154 55 63 97 99 32459 64 21 73 90 35823 
82 92 43413 35 42 50 54 60 73. 124 Gew. a 4 Ribl. auf No. 3006 
7 33 35 38 49 57 62 63 74 8692 3334 56 3357 65 62 65 70 
27 79 81 82 90 93 8383 83 97 605 10 64 28 42 43 48 
61 72 88 95 99 6702 27 29 82 36 48 7815 18 22 7832 36 37 
49 53 75 91 8611 18 26 29 40.45 62 35 70 76 79 82 8691 93 
94 97 99 14817 23 27 29 39 18903 7 17 42 48 26157 76 95 
32453 67 83 97 35805 21 22 28 33 35 40 43 48 50 54 56 57 
66 84 99 43425 8 10 21 23 28 30 32 64 41 56 64 66 68 76 
78 82. Mit Looſen zur aten Coffe 49 ſter kotie ie und söften. Heinen doit 
va hit ſich a Jof. Holſchou jun., 

Er Safjeing nahe am großen Kinge 
vi ”) Beeslau. Die bon dem bey mir fruher angeſt enten Unter ener 


MB, Deleun entgommegen Looſe zur erſten ern Aofter kotterie fub Ro, 585514. 
3 


Lit c. d. 537 6. 544 und 85 . 74102 Lit a. 45 2.5, 63a. 74 a, fordere 
ich ergebenſt auf bis zum 1 2ten d. M. bep mlt dle ate Elaſſe renopicen zu wollen. 
9. Saul, Königl. Lokerſe⸗Slanehmer am Saljtinge neben der 


inen 


3 FR Mohren. Apotheke. 5 N 8 
Breslau. Ein Reltpferd, was ouch als Einfpänner gebraucht werben 
kann, wird zu kaufen geſucht, und naͤhere Auskunft erthellt der Haushalter im 
ehemallgen Baatzſchen Haufe am Ziegeltbor. e 
„Breslau. Ein junger unverbeuratheter Menſch mit guten Ztugniſſen 
verſehn, ſucht bey einer Herrſchaft als Kutſcher oder Bedientet zu dienen, wohn⸗ 
haft in der goldnen Nadegaſſe No. 473. „„ „ 
9 Brestam Zu vermethen und bald zu beziehen iſt eine größere und eine 
kleine Wohnung, und zu erfteg n Oblauergoſſe No. 1708. ene Stig. 


zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden daher hiemit vorgeladen, ee Petihel, 
wovon der iſte und ate in hieſigem Gerichtsamt, der zie und peremtorlſche aber 10 
dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Oder⸗Salzbrunn abgehalten werden wird, zur Abge⸗ 
bung ihrer Gedothe zu er cheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Befibiethende 
nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachge⸗ 
both zuläß g machen, den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich werden auch alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger zur Ltquldtrung und Juſtiſtctrung ihrer Forderungen vorgelade 


ſie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Kaufgel dermaſſe werden praͤcludirt werden. 
ee 1 Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und 
ohn * u 2 8 2 5 = 
Slo au den zten November 1823. Nach dem Beſchluß des Domini: 
ſoll das Hppothekenbuch von den Guͤtern Herrnlauerſih, Auſten und Rab nau 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Megifiratur vorbandenen und 


vorgeladen ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino den sten März 
k. J. zu Herrnlauerſit bei uns zu melden und ihre etwanlgen Anſprüche näher 
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Recht gegen den dritten tm Hyporbekenduch eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausüben können; 3) daß fie in dieſem Falle mit ihren Forderungen den ein ge⸗ 
wagenen Poſten nachſiehen muͤsen; 3) daß aber denen, welche eine bloße Grund⸗ 
gerechtigkeit (Servitut) haben, Ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Bands 
rechts zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht 
nachdem es gehörig anerkannt oder erwteſen worden, eintragen zu laßen. 
2 5 i Das Serichtsamt von Herrnlauetſit. 2 
oſeno. 

5 Schweldalt den 7. Januar 1824. Nach g 10., Ir. und 12. des 
Geſetzes Über die Ansfüöbtung der Gemeinhelts⸗Theilungs⸗Ordnung vom 7. Jung 
3821, wird die von dem grafl. von Schweinitzlſchen Majoratsgute Nieder Wolms⸗ 
dorf Bolkenhatner Ereiſes in Antrag gebrachte Abloͤſung der Hond⸗ und Spanns 
dlenſte oͤffentlich bekannt gemacht, folge Dıffen werden alle die jenigeu, welche dabey 
ein Jatereſſe zu baden vermeinen, vorgeladen, ſich ſpäͤteſtens dis zum 20. Febr. 
8. c. bey der unter z icht eten König: Special ⸗Cemmiſſ on zu melden und od Acta 
ju.deponiren, ob fie bey Vortegung des Planes zug zogen ſeyn wellen. Van den 
Michterſchelnen en wird angenommen, daß fir die zu bewirkende Ablöſung dir 


Spann» und Handdienfte, ſo wie fonflige Autzelnonderſetzung der 6. 146 und 


147. der Verordnung vom a0ſten Jun 2817. 9 maͤß g gen ſich gelten laffın müffen 
und ſpaͤter mir keiner Einwendung ge bort werden. i 
Die Koͤnigl. Special Deconomie : Commiffion der Kreif Schweidnitz, 
Striegan, Dolkenbain, kandeshut und Waldenburg. 
; — 5 Kober. 
Schweſdultz den 7. Jannar 1624. Nach g. 10. 17 und ı2. des Gır 
setzes Über die Aus führung dir G=meinheirs Tyellungs⸗ und Arlöfungs-Drdnung 
dom 7 Jung 1821. wird die von den, zu den Herrſchaft en Fürftenftrin und Fried» 
land gehörigen reichsg aͤſtid von Hochbergſchen Fidel Commiß gute bangwoltersdotf 
Wel endorger Ccelſes und namentlich der Ortſchaften Reims waldau, kangwalters⸗ 
dorf, Gd bersdorf, Feude mmer und Stein zu In Antrag gebracht; A loͤfang der 


Hend⸗ und S panndienſte Uffentlich bekannt gemacht, und werden alle Diejenigen, 


weiche dabe ein Inter ff zu haben virmeinen, vorgeladen, ſich bis zum 21.5 dr. 
0 ( bey der unterz ich neten Koͤnigl E prcial: Commiffon zu m lezen, und ad Acta 
u d-poniren, o“ fie deß Vorl gung des Planes zigegogen ſeyn wollen 3 die Nichts 
E ſcheinenden had en zu gewaͤrtig en, daß fle di zu bewirkend Ab töſung der Hands 
und Span ndienſte, fo wi fonflige Auseinonderſetzung der $.$. 146. und 147 der 
Verordnung vom 20 Jury 1817 gegen ſich gelten killen auüſſen. 
De Königl. Sprciel Oeconomi Comm ſſion der Kreil: Schweldaltz, 
Sulegau, Bolkenhayn, Landesbut und Waldenburg 5 
5 r N 0 5 Ober. 
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Sotnnabends den 7. Januar 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ı. 

allergnaͤdigſten Special: Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. V. 


4 


— — 


5 f Zu verkaufnenn. i 
) Breslau den 2sflen Januar 1824. Das unterzeichnete Serichtsamt 
macht hierdurch Öffentlich detannt, daß dato Theilungsbalder die Subdaflation des 
zum Nachlaß des zu Popelwitz verſtorbenen Gottlieb Berliner gehörigen ſub Ms. ay. 
des Hypothekenduchs daſelbſt gelegenen, ortsgerichtlich auf 150 Rthl. Courant ges 
würdigten Auenhauſes verfügt und ein Termin zum öffentlichen Berkauf deſſelden 
auf den sten April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe 
zu Döpelwig anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfäpige hierdurch aufgefordert, im gedachten Termin daſelbſt zu erſchelnen, 
ihre Gedotbe abzugeben und demnaͤchſt den Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden zu gewärtigen. Die Tape des ſudhaſtirten Grͤndftücks kann übrigens zu 
jeder ſchicklichen Zit im unterzeichneten Gerichtsamt eingeſehen werden. 
i Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Poͤpelwitz. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den agſten Januat 1824. Nachdem der 
Schuhmacher Gottfried Benjamin Järſchke von Straupitz, welcher im eröſchaftli⸗ 
chen Liauldattonsſachen Über das binterlaffene Vermoͤgen des verſtiorbenen Haͤus⸗ 
lers Gottlieb Vogt in Boberroͤhrsdorf das dieſem letztern zugehörig geweſene Haus 
ſub No. 7. altaort unterm 7ten Juli 1822 pro 142 Rthl. ſubhoſta käuflich erſtan⸗ 
den, die dies faͤlllgen Kaufgelder nicht vollſtändig erleget hat, fo iſt auf An ſuchen 
der hierbel intereſſirenden Glaͤubiger des ic. Vogt und insbeſondere des Creditoris 
intabulati die anderweltige nothwendige Sudhaſtatlon des deſagten Hauſes auf 
Gefahr und Koſten des ꝛc. Jaͤrſchke von unterzeichnerem Gerichts amte werfüzt wor⸗ 
den. Es wird demaach gedachtes tn der orts gerichtlichen Tage vom igten Auguſt 
1821. auf 240 Rthl. Courant gewürdigte Haus hlermft oͤffentlich wieder feilge⸗ 
bothen, mit dem Bemerken, daß der einzige und peremtorlſche Biethungs⸗Ter⸗ 
min darauf auf den roten April c. 29:3 
angeſetzt worden I und es werden alle diejenigen, welche ſolches zu kauſen Wil⸗ 
lens und faͤhig ſind, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags 10 Uhr 
in der Amts⸗Kanzlei zu Boderroͤhrsdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
tolle zu geben und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden ad⸗ 
judtelrt und auf ſpaͤter eingehende Gedothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
flände es nothwendig machen ſollten, feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Boberoͤhrsdorfer Gerichtsamt. 
„) Bunzlas den sten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Bunzlau ſoll der den unmuͤndigen Geſchwiſtern Eckert gehoͤrige, vor dem Nicolais 
chor daſelbſt gelegene Garten, welcher nach dem Ertragswerth auf 104 Rthl. 25 fer. 


2 (3000 
und einſchlüßlich des Werths der Mauer Umfaſſung und des maſſtven Gartenhaus 
ſes auf 3:0 Rthl. 24 igr. taxitt worden If, auf den loten April 1924. Vormittags 
11 Uhr tm Geſchäfts Locale freimilig an den Meiſtdiethenden verkauft werden, 
als welches hierdurch zu Jedermanns Keumtniß gedracht wird. 
Frankenſtein den aten Dechr. 1823. Das zu Sülberderg im Graben 
belegene Victuallenhaͤndler Friedrich Dietrichſche Wobnhaus ſub No. 65. wird im 
Weg! der Executton blerqut zum off nilichen Verkauf geſtedt und Kauf all ige einges 
laden auf den 2 8ſten Febru nr 1824. Rochmittags um 3 Uhr als dem anzeſetzten 
einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine auf deim Nathhaufe 8: Suberbetg zu 
etſcheinen, und nach Adgade des Meiſigedoths des Zuſchlags gewüctig zu ſeyn. 
Die gerichtliche Tape iſt ouf 846 Rihl. aus gefallen, und kann an der G örichtsſtäͤte 
zu Silderberg, ſo wle in bieſiger Gerichts Regiſir⸗cur eingeſeb en werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Frankenſtein Siiberber ger Stabtgericht. 
Dies den zöflen November 1823. Auf den Antrag eines Real ⸗Gläui⸗ 
gers iſt im Wege der Execution das Steinichfche Bauergut fub No. 19. zo Gutt⸗ 
wohne zum oͤffentlichen Verkauf geflelt und von dem unterzeichneten Gerlchtsamt 
ein Termin zur Licitatlon auf den zten Januar, zten Februar und 8 März 1824, 
siaiigefegt, Es werden daher alle Kaufluſtige and Zahlungsfähige hlerdurch einge⸗ 
laden, in deſagten Terminen, wovon die beiden erſten in Oels abſehalten werden 
ſollen, vorzüglich aber in dem letzten peremtoriſchen in Guttwohne auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe abzubaltenden Termine Machmittags um 3 Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und biernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Geneh⸗ 
migung der Ereditoren der Zufchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Uns 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen. Der Werth des beſagten Gutes iſt zwar von den 
Dorfgerichten auf 2002 Rihl. beſtimmt, vom Gerlchtsamt aber auf 1940 Rthl. 
ermaͤßiget worden, und kann dieſe Taxe hieſelbſt näher eingeſehen werden. 
9 9 „Gerichtsamt der Guttwohner Güter. 

2 Goldberg den gten September 1823. Das dem Joſeph Kowollick ge⸗ 
hoͤrige ſub No. 3. hleſelbſt gelegene auf 9820 Rthl. Courant gerichtlich ewürdigte 
Vorwerk, fol auf den Antrag eines perſönlichen und feines Real- Gläubigers 
durch oͤffentlich noihwendige Subhaſtation in den Terminen, namlich 
os a den aten Mirz N 

: FEN den gten July und . 
> >: den 5 1 September 1824. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Altmann auf hieſigem Köͤnlgl. 
Land⸗ und Stadtgericht verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe, insbeſondere zu dem letzten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, eingetaden. Uebrigens kann die vollſtändige Taxe bel un⸗ 
terzeichnetem Gerichte Sur 25 4 10 ee 
et ER “ Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Görlitz den agfien December 1623. Auf Antrag der Riemer Carl Voll⸗ 
kertſchen Erden zu Schönberg ſollen die unter hleſiger Jurisdictlon für fie gelege 
nen Aecker und Wieſen, ohngefaͤhr Neunzehn Scheffel Preuß. Maas ae Serie 


ne 
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Audfaar enrhöfeend, welche gerichtlich auf Fünf Hundert Thater Courant grwür⸗ 
dert worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation veräußert werden und iſt hierzu 
Derr Zwanzigſte März 1824, er or 
Vormittags 10 Uhr terminlich und zwar als einziger peremtoriſcher Blethungs⸗Ter⸗ 
min anberaum worden. Wir fordern daher alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kanfs 
luſtige andurch auf, in dieſem Termine auf dem berrichaftlichen Schloſſe bierſeldſt 
mit ihren Gebothen zu erſcheinen und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſt⸗ und Befls 
btetheuden nach eingegangener Genehmigung der Zuſchlag werde ertheilt werden. 
Die Tape kann zu jeder Zeit in des Unterzeichneten Reglſtratur iu Goͤrlitz eingeſehen 
werden Ad. v. Gerentheit Gruppendergſches Gerichtsamt alda und 


a 4 Hoher, Juſtit. 
| 8 Citatiomes Edictales 5 

* Nelchthal den ziſten Januar 1824. Der im Jahre 1813. zur Lands 
wehr aus gehobene und unter dem fiebenten kandwehr⸗Infanterte⸗Regimente ges 
ſtandene biefige Bür Chriſtoph Rodewald, der in der Schlacht det Leipzig mit 
gefochten und dann in Eiſenach verſtorben ſein ſon, wird, ſo wie deſſen unbekannte 
Erben und Erbnedmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit ‚Öffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, von ſeinem Leden und Auſentbalte Nachricht zu geben, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber ſich in dem anſtehenden permtoriſchen Termine e 

855 2 den sten November d. J. 5 er 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtgerichte zu geſtellen, follte 
derſelbe oder deſſen unbekannte Erben aber nicht erſcheinen, fo hat Rodewald zu 
gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und ſein Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern als defs 
nächſten Inteſtat⸗Erden zuerkannt und ausgeantwortet werden wird. 
f a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Ba 
» re E. S 


» Meichtbal den zıflen Januar 1924. Der im Jahre 1813. unter den 
kinten⸗Truppen ausgebobene und don Simmenan Ereugburgichen Kreiſes gebürtige 
Schmiedegeſelle Chriſttan Kozloleck oder deſſen undeknnnte Erben, wird auf den Ans 
tag feiner Geſchwiſter hiermit aufgefordert, von feinen Leben und Aufenthalte 
Nachricht zu geben, oder ſich ſpäteſtens in dem peremtoriſchen Termine den 
N gten November d. J. f 8 Kst 
Vormittags um 10 Uhr bier in Reichthal vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
einzufinden, im Falle feines und feiner unbekannten Erben Außendleibens aber zu 
gewärttigen, daß er für todt erklart und fein binterlaſſenes Vermögen feinen nähe 
fien bekannten Erden zugeſprochen werden wird. Kt 

: Das freiherrl. v. Littwitz Simmenauer Saua j 

respe. 


Breslau den 17 en Juli 1823. Auf den Antrag der Geſchwiſter des 
im Jahre 1808 in feinem aaſten Jabie mit einem einjährigen Wander paſſe aus ge⸗ 
wanderten Kottundrucker Jobann Friedrich Chriſtopb Rohr Sohn des hleſelbſt in 
der Vorſtadt Freiheit verſordenen Föſuter Johann Heinrich Rohr wird derſelbe 
und deſſen etwanige undekannte Leibes erben hiermit edictaliter vorgeladen, bin⸗ 
nen beut und 9 Monaten ſpäteſtens aber in Termino den r Mah 1824. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ih in der Kanzley des unterſchrlebenen Gerichtsamtes im bie* 
gen Crenzbefe eniweder per ſoͤnlich oder per Mandatar lum zu melden, oder m 
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lich über ſein Leben und Aufenthalt Anzeige zu leiſten, widrlgenfalls derſelbe für 
todt erklärt und über ‚fein hinterlaſſenet hieſiges Depoſital⸗Vermoͤgen zu Gunften 
feiner ſich gemeldeten Geſchwiſter nach den Geſetzen verfügt werden wird. 

5 - Meichögräfl, v. Kolowratſches Fidetcommitß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 

5 Ratibor deu zaſten September 1823. Die nachſtehenden Militaix s Perz 
ſonen, namentlich: 1) der Soldat Michael Peter aus Woitz; 2) der Lieutenant 
Joſeph v. Zarsky; 3) die Soldaten Johann George und Franz Kuhn aus Rikgers⸗ 
dorf; 4) die Soldaten Joſeph und Andreas Schinke aus Leuber; 5) der Ans 
wehrmann Jacob Franke aus Ogen; 6) die Soldaten Michael Wagner aus Laſſo⸗ 
witz; 7) der Landwehrmann Adam Rothmann aus Leuber; 8) der Landwehrmann 
Gotttlieb Stephan und 9) der Landwehrmann Martin Klinke beide aus Schnellen⸗ 
walde, von deren Leben und Aufenthalt ſeit mehreren Jahren keine Nachrichten ein⸗ 
gegangen iſt, werden den nebſt von ihnen zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 

desgerichts⸗Auscultatur Stache auf den 24ſten September 1824. in dem Geſchafts⸗ 
Gebäude des unterzeichneten Ober-Landesgerichts Vormittags um 10 Uhr augeſetz⸗ 

ten Termin ſchriftkich oder perſdnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls die verſchollenen für todt erklärt, demnach in Anſehung ihres gegenwaͤr⸗ 
tigen Vermoͤgens verfahren und die Exiſtenz von unbekaunten Erben nicht augenom⸗ 
mien werden wird. Uebrigens wird den Verſchollenen und unbekannten Erben und 

*Erbuehmern bekannt gemacht, daß, wenn fie an der perſönlichen Erſcheinung vers 

„hindert werden folten, ihnen beiermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 

e miſſarien Criminalrath Werner, Oekonomie⸗Commiſſionsrath und Juſtiz⸗Com⸗ 

tniſſarius Cund und Juſtiz⸗ Commiſſarius Stiller zu Mandatarken vorgeſchlagen 
werden, wovon fie einen mit hinlänglicher Information und Vollmacht zu verſehen 
bah ß 0 02 2 2 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 

a Nofenderg den ızten November 1823. In Antrag des Andreas Wi⸗ 

cher als jetzigen Inhaber der ſub Ro. 41. zu Wyſſoka Roſenberger Creiſes belege⸗ 

gen Freibauerſtelle, werden alle diejentgen, welche ſowohl in Beziehung des Eigen⸗ 
thums als ſonſt Anſpruͤche an die Stelle zu haben vermeinen, beſonders aber die 

Erden und Erbnehmer des Johann Skalsky, auf welchen der Grundkauf von 

1699. lautet, ferner die ſucceſſores des Blaſek Skalsky, Andreas und Michael 
Wicher vorgeladen, Ihre etwanige Rechte und Anſpruͤche an dieſe Poſſeſſion bins 
nen 3 Monathen, ſpaͤteſtens in Terming den asſten Fedruar 1824. bey dem hieſi⸗ 
gen Gericht anzumelden und geltend zu machen, im Ausbleldungsfall aber zu ers 
warten, daß dieſe bezeichneten Perſonen als die legitimirten Vorbeſitzer betrachtet, 
auf. diefelben der Beſitztitel berichtiget und alle ſich nicht meldenden etwanige Dräs 
tendenten an die Stelle, fpeciell in Beziehung der nachfolgenden Beſiter im Hypo⸗ 
thekeubuch werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

r Fe Koͤntgl. Gericht der Stadt Roſenderg. ; 

Roſenberg den ızten November 1823. In Antrag des Nikolaus Wal⸗ 

locha als jetzigen Beſitzer der ſub Nro. 18. zu Wiſſoka Roſenberger Krelſes belege, 

nen Scholtifey s Befigung werden alle diejenigen, welche ſowohl in Beziehung des 

Eigenthums oder ſonſt Aniprüche an die Stelle zu haben vermeinen, beſonders aber 

die Erben und Erbnehwer des Michael Glomb, auf weichen der letzte Grundkauf 

von 1888. lautet, vorgeladen, ihre Anſpruͤche bis zum z6ſten Februar 1824. ge., 
Be ER NG BEIGE RS tend 
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>> Senn in möchen det zu erwarten, daß auf den ermittelgten Nachbefther Marhias 
Walocha der Beſitztitel derichtiget und ſie mit allen ihren Real» Anfprüchen, na⸗ 


mentilch auch an jeden im Hypotbekenduch nachfolgenden Belger werden präclu 


dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
Garlitz den ııten November 1823, Von dem Königl. Preuß, Landge⸗ 


icht der Ober ⸗Lauſſtz zu Görlig iſt in dem Aber den Nachlaß des allhler verſtor⸗ 


denen Nadlermeiſter Chriſtian Benjamin Koch am sten September 1823. auf 


kannten Gläubiger auf 


Antrag der Beneficial⸗Erben eröffneten erbſchaftlichen Elquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 


den fiebenten April 1824. : a 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mofls 


angeſetzt. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert ſich entweder 
dis zum Termin ſchriftlich oder in demſelben petſönlich oder durch geſetzlich zu 


tägige Bevonmachtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen 


Juſtiztemmiſſarien Herren Neitſch, Langer I., Haupt und Dietrich vorgeſchlagen 


werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht der ſelden 
anzugeben und die etwa vordandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtis gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
N naoͤnigl' Preuß. Landgericht der Ober⸗kaufitz. 

Liegultz den a9ſlen October 1823. Es if das Hypotheken ⸗ Instrument 
d. d. Schloß ⸗Llegnitz den zten April 1797. auf deſſen Grund 148 Rıbl. 18 far. 6 d. 
auf dem Kretſcham zu Barſchdorf ſub No. 32. für die Groblichſchen Kinder eingetra⸗ 
gen find, verlohren gegangen und es bat der Beſſtzer des gedachten Kretſchams der 
Carl Wilhelm Jent ſch das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwauigen Anſprüche unbekannter Präten⸗ 
denten auf den ı6ten Februar 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Heren Neſerendarto Kretſchy anberaumt, und fordern alle Diejenigen, 
welche an die intabulirten 148 Ntbl. 18 far, 6 d'. und das darüber ausgeſtellte 
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Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beſtim⸗ 
sen Stunde auf dem Koͤntgl. Land» und Stadtgericht bieſeldſt entweder in Perſon 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hintlänglicher Information verſehene Mans 
datarlen aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von weichen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarlen Feige und Rößler vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weltern Verhandlungen 
im Fall des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß fe mit ihren vermeintlichen Ans 
ſorü hen werden präcludirt ihnen Damit gegen den Befiger des Grundſtäcks ein 
ewiges „ 0 en ig ni uam 14 — 18 far. 6 d.. 
0 erden geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſitt werden. 
e 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f un; 
| einrich au den ı3ten Juli 1823. Der im Sabre 1790. bis 1800, 
als Schmicdegeſelle gusgewanderte und gänzlich verſchollene Bauer Heel . 
e 
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ſeſche Sohn von Herzegswalde, Namens Johann Friedrich Wathias Kranfe ged. 
den Toten Februar 1775), welcher bei der Kaiferl, Könige, Oeſtreichſchen Armee 
in Dienſten geſtanden haben ſoll, wird mit feinen. unbekannten etwanigen Erben 
biedurch aufgefordert, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, oder ſich ſpaͤteſtens 
in Termino den agſten Jumi 1824. früh um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskallzley 
einzufinden, widrigenfalls Johann Friedrich Mathias Krauſe für todt erklärt und 
ſein 5 eirca 100 Rihl. beſtehendes Vermögen ſeinen Geſchwiſteru verabfolgt wer⸗ 
den wird. 2 ER a i 
Dias Königl. Preuß. Domalaen⸗Juſtlzamt der Herrſchaft Schönwalde. 


. * rund. 
= AVERTISSEMENTS. eye 
. Breslau den egſſen Januar 1824. Am zoften Jung a. p. wurde auf 
Altſcheitniger Territorio bei Willhelmsruhe in der alten Oder ein zum Theil ſchon 
in Verweſung Übergegamgener undekannter menſchlicher Körper weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts etwa 18 Jahr alt, aufgefunden. Der Kopf war von Haaren entbloͤßt 
und war mit einem dunklen Jäckel, grau wollnen Unterrock, weiß und blau ges 
wirkte Schürze, einem blau und rothſtreiſigen Tuch, ein leintnes Hemde ohne 
chen, ſchwaz ledernen Schuben mit feidnen Bändern ohne Strümpfe. Die 
noch nicht ganz angefreſſenen Hände ſchienen von Handarbeiten angegriffen zu ſeyn, 
woraus vermuthet wird, daß die Verſtorbene zur dienenden Claſſe gehört haben 
ix 4 er „ Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramt. 
2 ER 28 res lan. Der erſte Stock von 3 Zimmern und zwey Alkewen i wegen 
eines Todesfall auf der Altbüßergoſſe No. 1408. zu bermiethen und Oſtern zu bir 
ziehen. Auch It daſelbſt eine einzige Waͤſchmangel zu verkaufen. : 
9 Breslau den Zien Februar 1824. Mit Genehm gung des Koͤntgl. 
dochtoͤbl. Pupillen Eollegtt hleſelbſt mache ich hierdurch bekannt, daß die bier wohn⸗ 
haft unvereblichte Loutſe v. Schellha zu Folge der letztwilligen Beſlimmungen ihres 
Vaters und reſp. Onkels Über Ihe Vermögen, nicht obne meine Zullehung und Ein 
willlgung verfügen, und daher auch obne dieſe keine Dortehns⸗ Verträge ſchlleßen 
kann. Diäer Juſtizcommiſſirius Pfendſack, als Curator der Louife 
‚ g v. Scheliha. 8 - 
*) Breslau. Schuldts Gaſthof zur goldnen Krone am Ringe No. 1200, 
Mit hober Bewilligung hade ich bey mein Coffte⸗ und Speiſehaus nun auch einen 
Gaſtbof unter obiger Benennung damit vereinigt, und eine hinlängliche Anzahl 
Gaſtiimmer für Relſende eingerichtet. Ich nehme mir die Freiheit dies Einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publik um mit der ganz gehorſamſten Bitte, hlermm bekannt zu mar 
chen, mich mit Ihrem ſchaͤtzbaten Beſuch zu biehren. Alle Gaß zimmer find auf 
die Straße zu belegen, und daher die Ausſicht ſebr belebt. Zu größerer Bequrms 
‚Sichkelt wild bey mir ze ollen Tageszelten a Ia Carte geſpeiſt. Auch boßfe ich, mir 
das Lob der Reinlichkeit und prompter und biuiger Bedienung zu erwerben. 
Breslau Vortreſſiches Pferde Deu iſt in der Micolal⸗Vorſtadt, in 
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Breslau. (Zu vermiethen) bald oder zu Oſtern zu beziehen if elne 
freundliche Wohnung, der ıfle Stock von 3 Stuben, Kabinet, 1 aa Kuͤ⸗ 
che, Keller, Boden. Das Nähere glebt der Eigenthuͤmer J. Roſchinsky, Töpfer, 
melſter, Neuſtadt, breite Straße No. 1451. o 
Breslau. Einem hochzuverebrenden Publik zu fernern gefallen Bes 
Meldungen ſich beſſens empfeblend, zeigt ſeine Wohnungs » Veränderung gan; er⸗ 
gekepſt an, der Zirkelſchmidt und Galanterte⸗Stahlarbeiter. 
Wilheim Mündner, Haus Nro. 1781., Schubbrädes und Meſſergaſſen⸗Ecke. 
*) Breslau. Einem hochzuvrrebrenden Publicum zeige ich ergebenſt an, 
daß von heut an die Faſtnachts zeit hindurch wieder Pfannkuchen bei mir zu has 
en ſind. „ NN Weber, ; 
Baͤckermeiſter auf dem Dominikaner Platz No. 1355. wohnhaft. 
*) Brestau. In Buckheiſters Buch-, Papler⸗ und Kunſtbandlung in 
Breslau (Altrechtsgaſſe No 1255, der Apotheke gegenuber) iſt zu haben: Wle⸗ 
ner künſtlicher Bimſteta, desgleichen Wiener arze Kreide und Bleiſtifte ohne 
Heiz und in Holz, worunter auch dicke für Tiſchler und Zimmerleute. 
nr Breslau den aten Januar 1824. Von Selten des Koͤntgl, Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das dem Erbfaß Gottlob Heinrich zugehörige ſub No. 19. 
auf der Matblosgaſſe, Vincenz Elbinger Vorſtadt delegene, zum Betriebe des 
Coffee⸗Schanks eingerichtete Haus und Garten, welches gerichelich auf 6000 Rthl. 
Courant gewuͤrdigt worden, Schuldenhalber hiemit nothwendig ſubhaſtirt und oͤf⸗ 
fentlich feilgekothen. Za ieſem Zweck find nachſtehende Blethungs⸗Termine, alt 
den gien März, ten May und gten Juli deſtimmt und es werden demnach Kauf⸗ 
luſtige Beſig⸗ und Zablungsfaͤtige hiemit eingeladen, in deſagten Terminen, ber 
ſonders aber in dem auf den gten Juli c. peremtoriſch anſtehenden Blethungs⸗Ter⸗ 
mine Vormittags 10 Uhr in biefiger Amts⸗Kamley zu erſcheinen, die nähern Bes 
dingungen und Zablungs⸗ Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun 
und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß befagtes Haus dem Melſtbiethenden unter Ein- 
willigung des Extrahenten zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht 
weiter Rüͤckſicht genommen werden wird, als nach §. 303. des Anhangs zur Allge⸗ 
meinen Gerichts⸗ Ordnung flatt findet. Die über dieſes Grundſtäck aufgenommene 
Taxe kann ſowohl in bieſtaet Amts ⸗Kanzlep als auch bei den biefigen Hochlöbl. 
Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa undekannte Real⸗ 
Prätendenten 5 Wahrnehmung ihrer Gerechtſame fub poͤna präcluſt et ſilenti 
erpetui hiemit eingeladen. . 3 8.4 5 3 
un ” Koͤnigl. Juſtizamt zu St, Vincenz 


; ei =. Jungnitz. E 2 

SGetaufte, Topul. und Seſtord. dom 30. Jan bis 5, Febr. 1824. 
Zu St. El ſabeih. Des B. und Boſtwirtös Heu. Julius Helarich Kärger S. Hein: 
rich Paul. Des B. und Kreiſchmers Martin Gottlieb Seydel T. Auguſte 
Pauline. Des B. und Galantertehaͤndlets Hrn. Fiedrich Wil Im Fnoblauch, 
T. Anne Ellſe. Des B und Battners Ehriſtian Frledrich Kahl T. Johanpe 

Sophle Emile. Des B. und Bäckers Johann Peter Jordan T. Sophie! 

worin: Am allt. Dis O. und Jwlrahaͤndiers Carl Wilhelm Doͤhme Er Fa 
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Amalie. Des B. und Kammmachers David Wilhelm Jungfer S. Gotelleb 
August Guſtav. Des B. und Olſchlers Johann Ftledrich Merz S. Friedrich 
Wilhelm Eduard; f 
Zu St. Marja Magdalena. Dis B. und Bäckers Ebtiſttan Gottlieb Göhlich T. 
Roſine Auguste. Des B. und Sattlets Ehriſllan Kichter T. Marla Mathilde 
Frlederike. Des B. und Inſtrumentmachers Johann Ernſt Hartig S. Hein 
sich Robert. Des B. und Kͤrſchners Johann Gotilleb Bartos S. Denjamin 
Guſtov Jullus. Des B und Nagelſchmidts Daniel Otto S. Eduard Adolph 
Erdmann. Des Königl. Polizey⸗Commiſſatlus Hra. Johann Eruſt Gorelich 
Dittmann S. Ernſt kudwig Robert. Des D. und Goldarbelters Joſeph Cons 
ſtantin Schoͤnknecht S. Carl Ludwig Robert. 

Zu St. Bernbardin. Des Hauptichrerd am der Elementarſchule No. 7. Hrn. Jo⸗ 
bann Chriſtian Schönfelder T. Loulſe Mathllde Juliane, Des B. und Roͤ⸗ 
thehaͤndlers Baltbaſor Eſche D. Emma Berta Id. Des B. und Bäudlers 
Daniel Jacob S Carl Eduard. b 8 f 8 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des Koͤnigl. Medizlnalraths und Profeffors 
Hrn Dr. Otto T. Johanne Augufle, 
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Zu St. Ellſabeth. Der Dr. Med. Pract. in Landshut Hin. Imanuel Hertmann 
Jähne mit Jofr. Auguſte kouiſe Wenzel. Der B und Schneider Joh. Cat! 
Schneider mit Jgfr, Charlotte Jullane Eliſabeth Retſch. Der B. und Schnel⸗ 

der Johann Gottlieb Elmprecht mit Jafr. Jullane Henrlette Krauſe. 

zu St. Moria Magdaleno. Der B. und Kretſchmer Carl Gottlieb Vogt mit Frau 
Eliſabeih verwit. Kramer geb Gieſel. 5 

5 Geſtorbene. 

Zu St. Ellſobetb. Des B. und Futteratacbelters Franz Ehriſtlan Leutner S. Mi 
chard Wilhelm Eduard, olt 21 W. Des B. Kauf: und Handelsmannes 
Herrn Jerdinand Eduard Jäniſch S. Johann Auguſt Edusrd, alt 23 W. 
Der B. Kauf⸗ und Handelsmann Herr Conzod Helnrſch Holmann, alt 
62 J. Des Gntsbeßzers Carl Friedrich dange S George Herrmann, als 
1 M. 15 T. 

Zu St. Dernhardin. Des B. und Töpfer: Arlteſtens Hrn. Earl Auguſt Relbenſtein 
S Anguſt Wilhelm Bernhard, alt 16 J. 5 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Madlers Helarich Wapler ©. Guſtad, alt 5 J- 
5 W. Des B. und Schahmache s Joſeph Har tlinger T. Pauline, alt 2 J. 

Dies B. und Schneide ts Carl Fridrich Deutſch S. Ernft Gottfried, alt 1 M. 

Zu St. Coriſtophorl. Des Gerichts Actuars Hrn Heintich Grundmann d. Marla 
Euſa, alt 4 M. 3 J 

Zu N Dis B. und gl iſchbauers Johann Künzel T. Rofina Hertha, 
alt 12 W. : x. . 


